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Severländische
MARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 12 . Juni 1929

Die Madrider Ratstagung
Das große Festessen der spanischen Regierung .

T. -U. Madrid , 12. Juni . Das große Festessen der
spanischen Regierung zu Ehren der Mitglieder des

Gölkerbunds rates , das nach spanischer Sitte erst um

Mitternacht begann und bis in die frühen Morgen¬

stundendauerte, nahm einen glänzenden Verlauf . In
den altertümlichen , mit historischen Wandteppichen
geschmückten Höfen hatte sich eine glänzende Gesell¬

schaft versammelt . Man sah die Mitglieder der spa¬

nischen Regierung , das gesamte diplomatische Korps

mit dem Nuntius an der Spitze, u. a. auch den deut¬
schen Botschafter Graf Welczeck, Vertreter der spani¬
schen Behörden , der Generalität , der Admiralität und

zahlreiche Vertreter der spanischen Gesellschaft . Am
Abend vorher hatte Primo de Rivera den Mitglic¬
dern des Völkerbundes ein Festessen gegeben . In

ſeiner Anſprache drückte Primo de Rivera den Mit
gliedern des Völkerbundsrates den Dank der spani¬
schen Regierung für den Besuch Madrids aus und
betonte , Spanien suche heute durch eine tiefgehende

Entwicklung die verfassungmäßigen Grundlagen zu

schaffen, die Spanien auch weiterhin Freiheit , Fort¬
schritt und Ordnung sichern , auf denen die spanische
Monarchie seit jeher berule . Spanien würde im

Völkerbund für die Organisation internationaler

Machtmittel eintreten , die die Durchführung inter¬

nationaler Abkommen sichern, falls alle friedlichen
Mittel erschöpft sind , hoffe und wünsche aber auch ,

daß die Bande der Achtung und Freundschaft der Völ¬
fer untereinander immer enger werden .

-

Persönliche Einladung
Hoovers an Macdonald
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

Die französische Presse nimmt im allgemeinen an ,

daß das Sachverständigengutachten vo
Frankreich angenommen werden wird .

Nach einer Meldung des „ Matin " sollen Briano

und Stresemann in Madrid dahin überetn

gekommen sein , vorläufig eine endgült

Die „ Times " behandelt ausführlich die persönliche

T. U. Newyork , 12. Juni . Der amtliche „ Herald " Reise Macdonalds nach Amerika und sieht

für das Beschwerdeverfahren der Minderheiten ge =

macht, jedoch die grundsätzlichen Fragen des Min- berichtet . daß Hoover beschloffen hat, Macdonald eine die Hauptbedeutung in der Regelung der Flottens

werden . persönliche Einladung zu einem Besuche im Sommer frage .
derheitenschutzes überhaupt nicht berührt
Die endgültige Entscheidung fällt in der Donners = zu übermitteln . Der amerikanische Botschafter Ge =

tag - Sibung des Völkerbund3rates , in der der We¬

richt des Ratskomitees zur Annahme gelangen son. neral Dawes soll die Einladung bei seinem Amts :
antritt in London überreichen . Eine ähnliche Ein :

Cut :
Das Ergebnis ist wenig befriedigend und

spricht nicht den von der deutschen Abordnung ge - ladung erhält voraussichtlich auch der kanadische

stellten Zielen . Die Vertagang ist nicht erreicht Ministerpräsident . Macdonald hat auch dem Vor :

der grundsätzlichen Senator
worden , eine Berücksichigung
deutschen Forderungen über die Dauer -Garantie izenden des Auswärtigen Ausschusses

des Minderheitenschutzesund den ständigen Minder Borah mitgeteilt, daß er den Wunsch habe , selbst nach gen Entscheidungen zu treffen .

heitenausschuß ist nicht erfolgt . Der gegenwärtige Amerika zu kommen . Die gesamte amerikanische

ungenügende Zustand des Minderheitenschutes bleibt Presse mißt dem Besuch des englischen Minister =

im wesentlichen mit geringen Aenderungen unver präsidenten in Amerika die allergrößte Bedeutung
ändert . Die Gegenseite erklärt , daß damit die Min¬

derheitenfrage endgültig erledigt sei. In dem Be- bei, besonders im Hinblick auf die Lösung der

richt an den Völkerbundsrat wird ausdrücklich fest - Flottenfrage .

gestellt , daß die Protokolle der Sitzungen sowie der
Londoner Minderheitenbericht sämtlichen Mitglied¬

staaten des Völkerbundes zugesandt werden sollen ,

so daß damit eine allgemeine Wiederaufnahme der
Minderheitenfragen auf der September -Vollver¬
sammlung des Völkerbundes möglich erscheint .

-

Telegrammwechsel zwischen Macdonald
und Dr . Brauns .

Die „ Chicago Tribune " will wissen , daß Briand

die Einberufung einer Konferenz aller

gierten -Mächte und der Vereinigten Staaten vorgesan der Kriegsentschädigungsfrage beteiligten Dete¬

schlagen habe .

Bei der Beratung des Farmerhilfs =

geseges im amerikanischen Senat wurde der von

der gemischten Kommission ansgearbeitete Ent =

wurf mit 46 gegen 43 Stimmen abgelehnt . Da

die Klausel über die Ausfuhrprämien dem Wunsche

des Präsidenten Hoover zufolge ausgelassen wors
den war .

* *

T. U. London , 12. Juni . Ministerpräsident Mac¬
donald hat an den Präsidenten der Internationalen

Arbeitskonferenz . Dr. Brauns , ein Telegramm ge¬
sandt , in dem er der Konferenz und ihrem Präsiden¬

Die venezuelischen Räuberbanden unien die Befriedigung der englischen Regierung dar¬

einen Vorstoß auf die Stadtüber ausspricht , daß die Arvettskonferenz für die
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen in der gan ternahmen
zen Welt und die Förderung der im Friedensvertrag | Coro ; der Angriff wurde von den Regierungstrups

niedergelegten Ziele schon viel geleistet habe . Die pen zurückgeschlagen.
englische Regierung werde es sich zur Aufgabe ma¬

In der persischen Provinz Farsistan dauern ,
chen , mit der Organisation im besten Einvernehmen
zu arbeiten . Dr . Brauns brachte in seinem Antwort - wie die „Times " meldet , die Unruhen weiter an .

telegramm die Genugtuung darüber zum Ausdruck,
Die schwedischen Ozeanflieger ver¬daß die englische Regierung schon so kurze Zeit nach

ihrem Zusammentritt der Internationalen Arbeits - suchten dreimal zu starten ,
jedesmal gezwungen , nach Reykjavik zurückzukehren .

konferenz ihre volle Unterstützung zugesagt habe .

*

Der Prozeß in Besancon
Eine Erklärung Dr . Roos ' zur Sprachenfrage .

waren aber

Bon deutscher Seite wird zu dem Abschluß der
Verhandlung des Ratsausschusses folgende Darstel¬
lung gegeben : Der Kampf geht weiter . Die deutsche
Forderung auf Vertagung ist abgelehnt worden , da
Briand eine Festlegung der bisherigen Verhandlun¬
gen forderte . Durch den Beschluß auf Ueberweisung

Um die Saarfrage . Frankreich sträubt sich gegen der Protokolle und des Londoner Minderheiten
berichtes an sämtliche Mitgliedsstaaten ist deutlich

eine vorzeitige Lösung . gezeigt , daß die allgemeinen grundsäßlichen Fragen

T. - U. Paris , 12. Juni . Ueber die trotz der offi - noch vollständig offen sind . Die deutsche Abordnung
ziösen französischen Dementis erwarteten deutsch - hat in der Schlußsizung eine amtliche Protesterklä=
französischen Sonderbesprechungen hinter den Ku- rung abgegeben , die stärksten Widersprucheines Ver¬
liffen der Madrider Ratstagung schreibt der „Matin " treters hervorgerufen hat , erforderte, daß der grund¬
u . a . : Man vergesse , daß die Liquidierung des Krieges sätzliche Standpunkt des Londoner Minderheiten¬

nicht ein ausschließliches Zel an sich sei , sondern nur berichtes vom Völkerbundsrat voll anerkannt würde .

der Anfang einer aufbauenden Politik in Europa , die Eine derartige Auffassung in der Ratssitzung würde

sich nur auf das gute deutsch - französische Einverneh - jedoch vom deutschen Vertreter abgelehnt werden .

men stützen könne . In diesem Geiste werde sicherlich Es steht noch nicht fest , welchen Gang die Verhand =

das augenblicklich Erreichte geprüft werden . 3ur lungen des Völkerbundsrates am Donnerstag neh¬

Saarfrage meint Sauerwein , die Frage sei fast un - men werden , jedoch sind die grundsätzlichen Fragen

lösbar ( !) Welches auch die Gefühle der Saarländer völlig offen und es besteht die Möglichkeit , zu einer

gegenwärtig sein möchten , die Verträge verlangten , späteren Zeit , wenn günstigere allgemeine politische

daß sie diese Gefühle erst nach 15 Jahren bei der Bedingungen vorliegen , die Minderheitenfrage von
T. U. Besancon , 12. Juni . Die Vormittagssizung | Zusammenstöße befürchtete , sei nicht stichhaltig , denn

Volksabstimmungen befunden sollten . Es sei unmög - neuem grundsätzlich aufzurollen . Im wesentlichen

lich, auf die Volksabstimmung zu verzichten , da es ist jedenfalls die fachliche Aussprache über die Min - des zweiten Verhandlungstages im Prozeß gegen man hätte den Prozeß nach Straßburg verlegen

Die Dr . Roos ist mit der Verlesung der Zeugen - und können , wo er sich in seiner Muttersprache hätte ver¬
gegen den Geist der Verträge verstoßen würde . Viel - derheitenfrage damit abgeschlossen worden .

le cht wäre es möglich , die Frage der Gruben zu deutsche Forderung auf Anrufung des Internatio - Angeklagten -Aussagen aus dem Kolmarer Prozeß artworten können . Er sche sich gezwungen , sich selbst

regeln und deren Rücklauf Deutschland zu ermög- nalen Haager Schiedsgerichtshofes über den grund - ausgefüllt . Nach Beendigung der Verlesung der jeder Antwort auf französisch zu enthalten . Auch

lichen , ohne 1935 abzuwarten , wenn es sich nur um fäßlichen Charakter des Minderheitenschußes hat all- Aussagen fragt der Vorsißende Dr. Roos , ob er sich müsse er aus den angeführten Gründen die Dienste

Ziffern handeln würde . Man würde aber gerade den gemein bei den Ratsmitgliedern größte Beunruhi- deutsch oder französisch auszudrücken wünsche. Dr. eines Uebersezers verweigern. Er werde beweisen,
Grundsatz der Volksabstimmung fälschen, wollte man gung hervorgerufen, da darin ein Armutszeugnis für Rocs verlas sodann eine allgemeine Erklärung über daß er nicht die Absicht habe , sich der gegen ihn er¬

Deutschland für diese letzten sechs Jahre seine völlige den Völkerbundsrat erblickt wid .
die Sprachenfrage in französischer Sprache . Er er - hnbenen Beschuldigungen zu entziehen . Er bitte aus

Vorherrschaft auf wirtschaftlichem Gebiete zurück¬ Der neue Bericht des Ratsausschusses an den Völ - flärte , er müsse die Erklärung verlesen , da er der allen diesen Gründen den Vorsitzenden , ihm zu ge

geben. (!) Außerdem zögen französische Industrie und ferbundsrat sett den Londoner Minderheitenbericht, französischen Sprache nicht mächtig genug sei, um statten , ohne Unterbrechung seine m französischer
Hander so großen Nuhen aus den Beziehungen zum den Deutschland jetzt von neuem grundsäßlich abge- frei reden zu können . 85 v. H. der gesamten elsässt- Sprache niedergelegten Ausführungen zu verlesen .
Saargebiet , daß man von ihnen nicht verlangen

könne, auf diesen Nutzen sechs Jahre lang ohne Aus- lehnt hat, an die letzte Stelle und rückt die neuen tech- schen Bevölkerung spreche auch nur die deutsche
nischen Verbesserungsvorschläge in den Vordergrund .

gleich zu verzichten . Im großen und ganzen feien Diese Vorschläge entsprechen im wesentlichen den Strache und daran läge es auch, daß er die franzö¬

die Schwierigkeiten so groß und so offensichtlich, daß von der Telegraphen-Union bereits veröffentlichten ſiſche Sprache nicht so gut beherrsche. Er könne wohl klärung kam der Angeklagte Dr. Roos auf die elſäffi¬

Dr. Stresemann zweifellos vorziehen werde, die Empfehlungen des Londoner Minderheitenberichtes. französisch schreiben, wenn er dazu ein Wörterbuch sche Heimatbewegung zu sprechen : Zum ersten Mal

Frage nicht anzuschneiden (?), auf die Briand beim Von deutscher Seite wird entscheidendes Gewicht zu Hilfe nehme. Es sei ihm aber nicht möglich, in set er gelegentlich der Gründung des Heimatbundes

besten Willen kaum eine Anwort geben könnte. Der darauf gelegt, daß die grundsäßlichenFragen für eine Form von Frage und Antwort auf französisch Aus - mit den Autonomisten in Verbindung getreten.

Petit Paristen" tur die Saarfrage mit der Bemer- Aufnahme auf der September-Tagung des Völker- funft zu geben. Ein Angeklagter könne sich nur dann Durch die in der domaligen Kundgebung enthaltene

fung ab, sie sei nicht in der Genfer Entschließungvom bundsrates offen bleiben, jedoch muß zunächst fest- wirklich verständigen, wenn er die Sprache voll und Wendung im Rahmen Frankreichs" set zum Aus¬

16. September 1928 vorgesehen und könne wicht mit
g ſtellt werden , daß die sachliche Aussprache in einer ganz beherrsche , die auch der zu seiner Verurteilung druck gekommen , daß die Bewegung keine Absplitte¬

der Rheinlandräumung verknüpft werden . Die Saar - Weise zum Abschluß gebracht worden ist, die den deut- zusammengetretene Gerichtshof spreche. Da dieses rung von Frankreich bezweckt habe . Er persönlich

verfassung sei durch den Versailler Vertrag festgesetzt schen Wünschen und Forderungen in feiner Weise hier nicht der Fall sei, werde von vornherein mit habe stets separatistische Ideen verworfen und nur

und vom Völkerbund garantiert , so daß sie nicht ohne Rechnung trägt . urgleichen Woffen gekämpft . Auch ein guter Ueber - den Willen gehabt , die elsässischen Forderungen auf

Revision des Versailler Vertrages und ohne die Be¬ seter könne feine , Dr . Roos ' , Gedanken nicht wieder - gesetzmäßigem Wege erfüllt zu sehen . Der Heimat¬

völkerung geändert werden könne , der sie das Selbst¬
Kein Schuldennachlaß von Seiten Amerikas . geben . Es handele sich nicht um die Uebersetzung von bund habe lediglich die Förderung der kulturellen

bestimmungsrecht gewähre .
T. -U. London, 12. Juni . Die günstige Aufnahme Worten oder Vokabeln, sondern um die Wiedergabe Angelegenheiten im Elsaß im Auge gehabt. Inner¬

Briand , Stresemann und die Räumungsfrage . des Pariser Sachverständigenberichtes auch in den von Ideen und Gefühlen , die er nur selbst wahr - halb des Heimatbundes habe es drei Richtungen ge¬

T. - U. Paris , 12. Juni . Einer Madrider Meldung Kreisen dera merikanischen Regierung stützt sich vor - nehmen könne . Der Kolmarer Prozeß habe dies voll geben . Eine klerikale , eine fortschrittliche und eine

der „Chicago Tribune " zufolge , soll Außenminister läufig noch nicht auf eine genauere Prüfung , die erst und ganz bestätigt . Für die Geschworenen sei es unabhängige . Er persönlich habe der letzteren an¬

Briand sich bereit erklärt haben , mit Dr . Stresemann in zwei oder drei Tagen abgeschlossen sein wird . In außerdem notwendig , Einblick in einige Schriftstücke gehört . Man ersehe daraus , daß es oft erhebliche

wesentlichen Punkte wurde aber die zu nehmen , die in deutscher Sprache niedergelegt | Meinungsverschiedenheiten im Heimatbund gegeben

über die endgültige Liquidierung der noch schweben - einem

T . U. Besancon , 12. Juni . In seiner weiteren Er¬

-

den Nachkriegsfragen zu sprechen. Briand werde dabei Haltung der amerikanischen Regierung bereits end - seien . Der französische Staatsbürger werde in seiner hebe . Er persönlich habe es auch nicht für richtig

die Bedingung stellen , daß keine Beschlüsse hinsichtlich gültig festgestellt. Der Sprecher des Weißen Hauses eigenen Sprache vernommen . Auch der Elsässer set gehalten , daß der Bund , wie es im Jahre 1927 durch

Was die angeblichender Zurückziehung der alliierten Truppen aus dem erklärte zu der Beſtimmung , wonach die Vorbeide französischer Staatsbürger und habe daher das Recht, die Aufstellung eigener Wahlkandidaten geschehen sei

Rheinlande in Abwesenheit beglaubigter Vertreter einer späteren Herabsetzung der alliierten Schuld- in der Sprache rernommen zu werden , die ihm eigen in die Politik hineinginge .

des Kabinetts Macdonald gefaßt würden , da der eng- verpflichtungen an die Vereinigten Staaten automa - fei . Auch seine Richter müßten diese Sprache ver- deutschen Interessen am Eliaß angehe , so könne wohl

lische Botschafter in Spanien , Sir Graham , nur als tisch auf Deutschland übergehen, daß es sich hier um stehen. Wie ein Ausländer behandelt zu werden, sei gesagt werden, daß der größte Teil der deutschen Be

Nominalvertreter Londons handele . Briand wolle eine Sonderbestimmung handele , von der die Re eine Erniedrigung . Daß sich der Angeklagte nich: völkerung an Elsaß -Lothringen gar nicht interessiert

eine gemeinsame Zusammenkunft mit Vertretern der gierung der Vereinigten Staaten nicht berührt immer selber mit seinen Richtern unterhalten könne, set. Deutschland habe mit dem Elsaß zu schlechte Er¬

britischen und belgischen Regierung abwarten , bevor würde . Die Politik der amerikanischen Regierung

er irgend eine Entscheidungeingehe, da diese beiden besitze nicht die Macht, die Poltik der Schuldenrege- sei gegen die elementarsten Rechte des Menschen und fahrungen gemacht, als das es den Wunsch hegen

Länder auch an der Besatzung teilnahmen . Weiterhin lung zu ändern, wie sie durch einen vom Kongreß ein- Bürgers . Er müsse deshalb zunächst gegen die Ver- könnte, es jemals zurückzugewinnen Natürlich gebe

werde der französische Außenminister eine internatio - gesetzten Ausschuß festgelegt wurde . Außerdem wird legung des Prozesses nach Besancon Verwahrung es aber , wie in jedem anderen Lande , so auch i

nale Konferenz mit Vertretern aller an der Lösung mit größtem Nachdruck betont , daß gegenwärtig auch einlegen . Der Vorwand , daß man in Kolmar erneut Deutschland radikale Elemente .

der Kriegsfragen interessierten Länder vorschlagen , keine Absicht bestehe, eine derartige Aenderung zu

empfehlen .
die im Juli oder August stattfinden solle .

Unbefriedigendes Ergebnis .

T . - 11. Madrid , 12. Juni . Der Ratsausschuß für

Präsident Hoover zur Rheinlandräumung .

T. - U. Newyork 12. Juni . Nach Meldungen aus

die Minderheitenfrage hat am Dienstagabend end- Washington erwartet Präsident Hoover , daß durch die

gültig seine Arbeiten mit der einstimmigen Auahme Annahme des Sachverständigengubachtens von Seiten

Explosionsunglück in Schweden
Bier Tote , fieben Verwundete .

TU . Kopenhagen , 12. Juni . Ein schweres | lit zu Boden fallen , das sofort explodierte . Das ge

eines Berichtes an den Völkerbundsrat abgeschlossen, der beteiligten Regierungen alle Streitfragen zwi - Explosionsunglück ereignete sich in Gislaved in der famie Haus , wo sich der Unglücksfall ereignete , fiog

in dem er auf der Grundlage des Londoner . Minder - schen Deutschland und den Alliierten gelöst werden , schwedischen Provinz Smoland . Ein Angestellter in die Luft , wobei vier Menschen getötet und sieben

heitenberichtes techanische Verbesserungsvorschläge wozu auch jedenfalls die Rheinlandräumung gehöre . eines Eisenhandelsgeschäftes ließ ein Päckchen Nitro - verlegt wurden



9 . 2 . G. -Ausstellung München ahme an dieser Fahrt ist ganz besonders zu emp=)film erleben wir dann das Heranwachsen eines un- 6000. Die Versammlung nahm scharf Stellung gegen

16 und Ehrenpreis „ Eheline II
Wehrder ) ,

2a Ingreß 8 3466 " ( Bulling - Buzhausen ) ,

26 Alma III 7176 " ( Stolle - Iserloy ) ,

2h , ,Fregatte 7177 " (Stolle - ferloy ) ,

21 Amati II 7188 " ( läner - Dötlingen ) ,

3a Ingreß 10 J 3468 " ( Hespe - Wehrder ) .

3c „ Ebeline III 6519 " ( Hespe - Wehrder ) ,

36 ,, Gallone 8101 " ( Böning - Neuenbrok ) .

3e Aluminia 7162 " ( Stolle - Iserloy ) .

Neusüdende ) ,

46 ,,Alline 7160 " (Stolle - Iserloy ) ,
Anerkennung : „ Abine IV 552" ( 3 . : Dr . Kart

Tanzen -Rodenkirchen ; Bes - Stolle - Iserloy ,
, ,Allotria 7161 " (Stolle - Iserloy ) .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 12 . Junt .

der

Ale

jetzigen schlechten wirtschaftlichen Lage sind wir nicht

vorläufige Zurückstellung ."

Dachsjungen spielen sogar geminsam mit den jungen
Füchsen . Die Beobachtung ist um so eigentümlicher ,
als Dachs und Fuchs sich meistens bekämpfen .

* Damme . Aus dem Süden des Olden

fehlen , da sie die einzige Sonderfahrt während des serer großen Minnesänger , Walther von der Vogel - den Antrag des Landtagsabgeordneten gr . Beilage
ganzen Sommers nach Spiekeroog sein wird . weide aus Leid zu seiner Berufung ; es ist eine simple (Bauernpartei ) auf Kürzung der Tagegelder für

Der Oldenburger Schweinezüchterverband e . V.
a . Die Autovermieter von Jever und Jeverland Liebesgeschichte zwischen der Grafentochter und des Beamte , die dem Landtag angehören . Herr Albers

erzielte auf der Münchener D. L. -G. - Ausstellung mit hielten am 3. und 10 Juni d. J. bei Gastwirt Fritz Rehnemanns Sohn , die nicht zusammenkommen dür - wurde unter Beifall einstimmig wieder zum Vor¬
seinen 15 ausgestellten Tieren folgende Bewertung : Janßen jun . in Jever , je eine Versammlung ab, die fen, da Walther den Verlobten seiner Liebsten er- fizzenden gewählt . Es wurde beschlossen , im Herbst

la und Ehrenpreis in „ Große Züchtersammlung " , aus Stadt und Jeverland zahlreich besucht war . Es schlug . Aus dem Werden und Heranwachsen eines in Delmenhorst einen Beamtentag abzuhalten . - Die
2a in „ Einzelzüchtersammlung " . wurde beschlossen , einen eingetragenen Verein zu Knaben zum Jüngling , zum Manne , in seiner . Diebe , Frage der Erlangung von Eigenheimen für Beante
1a und Siegerpreis Ingreß 9 3467 (Bulling - gründen mit der Bezeichnung : „Verein der Auto - beim Wandern , beim Wein , beim Anblick unseres wurde von Johannes Buban , dem Leiter der Be¬

Buzhausen ) , vermieter von Jever und Jeverland ." Sämtliche schönen Heimatlandes , als Studio , erstehen uns amtenbausparkasse , der schon einmal darüber in
8102" (Scfpe - Tetlnehmer traten dem Verein sofort als Mitglied die bekanntesten unserer Volkslieder in ihrer uner - Oldenburg einen Vortrag hielt , eingehend erörtert

bei und die verhindert waren , ließen durch Kollegen schöpflichen Fülle im Bilde in den Trachten etwa des * Morriem . Eine die Notlage der Land .
thren Beitritt erklären . In dieser Versammlung 18. Jahrhunderts . Zu einzelnen der Bilder sang den wirtschaft ganz besonders kennzeichnende Ver¬
kam so recht die Notlage des Wirtschaftslebens unter Text mit ihrer wohllautenden Stimme in feiner Ein- sammlung fand Montagabend in Altenhuntors statt.
den heutigen Basten zum Ausdruck . Bekanntlich wird fühlung eine unserer hiesigen Sängerinnen . An ein- Obgleich ein Pumpwerk zur Entwässerung der Län¬
durch die Unterbietung der Fahrpreise die Notlage zelnen Stellen stimmte ein Männerchor (aus hiesigen dereien für Moorriem von größter Bedeutung wäre ,
der Vermietungsbetriebe in ganz erheblicher Weise Sängerkreisen ) in die Musik begleitend ein , das Bild mußte stch tese Interessentenversammlung
gesteigert und die Rentabilität gefährdet. Alle Ver- unterstreichend und heraushebend. In unserer heu- Moorrtemer Sielacht notgedrungen gegen die vom
sammelten waren sich einig über den Zusammenschluß tigen Zeit des Schlagers , den man früher Gassen- Sielausschuß gefaßten Beschlüsse bekennen.
und in der Festsetzung einheitlicher Mindestpreise . Hauer nanute , mag es wohl ein dankenswertes Un¬

Teilnehmer waren einmütig der Ansicht , daß dte
4e „ lfeld 2656" (3. : Stolle -Iserloy ; Bes.: Gebken- Auch soll mit den Nachbargebieten in Verbindung ge- berfangen sein, das alte ewig frischquellende Bolks- Landwirtschaft sich heute, da sie mit Basten und Ab¬

breten werden , Anschluß zu nehmen , um sich zum ge- gut an deutschen Liedern auf diesem Wege der Menge

mensamen Zweckverbandzusammen zu schließen. Alle lebendig zu machen. Mit herzlichem Beifall dankte saben bereits überladen ist, selbst das Notwendigste
versagen muß . Von den weit über 100 Teilnehmern

mit 25 Pfg . pro Kilometer preisbezeichneten Aus - das zahlreiche Publikum den Sängern wie der Sän¬
war ein großer Teil , vor allem Besizer hoch liegen¬

hängeschilder werden eingezogen und nicht mehr für gerin .
der Ländereien , gegen den Bau eines Pumpwerfes

bindend erklärt . Es werden neue Vereinspreis - d . Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mor¬

schilder an allen üblichen Aushängestellen neu ange- fereibutter 1,90, 3entrifugenSutter 1,70 . Margarine überhaupt, während die übrigen den Bau eines
Bumpwerfes unter den heutigen Verhältnissen aubracht werden . Mit der Ueberwachung und Ein - 0,00 - 1,00 M , Sühnereier 10 , Eneneier 11 Pfg .

haltung der Richtpreise ist der Vorstand beauftragt. Frische Tische: Kochschellfisch 40- 45, Bratschellfisch 30, mig wurde nachstehende Entschließung angenommen
längere Zeit hinausgestellt haben wollen . Einstim¬

h. Die Schulausflüge beginnen. Wie wir hören, Seclachs 40, Karbonadenfisch 45. Schollen 35, Filet 50, und dem Vorsitzenden des Stelausschusses , demsind heute die Klassen der Stadt -Mädchenschule sämt- Kabliau 35 Pfg . Saure Heringe 2 St. 20 , Salz - Amtshauptmann in Elsfleth , eingesandt: „Bei der
lich ausgeflogen . Die oberen Klassen machen eine heringe 3 St . 25 , grüne Heringe 25 Pfg . Geräucherte

Dampferfahrt nach Wangerooge, während die jünge- dtsche: Aale 4 M, Schellfisch 60), Bratheringe St. 20, einmal im Stande , die hohen Steuern aufzubringen,
ren Schülerinnen sich in der näheren Umgebung, Goldbarsch 60, Seeaal 80, Seelachs 65. Makrelen 70, und es würde ein gefährliches Spiel sein, durch der
Barkeler Busch usw. , vergnügen. Auch aus dem Granat Liter 40 Pfg. Weißkohl 25, Rotkohl 30, Bau eines Pumpwerkes uns noch solche hohen Lasten

h. Die Versammlung des Landwirtschaftlichen Nord -Jeverlande rollten heute in der Frühe Aus- Spizkohl 45, Blumenkohl 25- 100 , Zwiebeln 25,
aufzubürden . Die Folgen davon könnten für uns

Vereins Jever war verhältnismäßig gut besucht. flugswagen durch die Stadt zum Besuch des bewalde dito neue Bünde 15, Sellerie Pfd. 1 M. Porree so verhängnisvoll sein, das wir nach und nach vor
Neu aufgenommen wurden die Herren Otto Hillerns- ten Teils unseres Jeverlandes. Möge die Jugend Stange 5- 10, Petersilic, neue Bünde 10, Kartoffeln unserer Stelle vertrieben würden . Wir ersuchen um
Neustrückhausen , Betto Janßen - Depenhausen (Gem . riel Freude finden in Gottes schöner Natur .

5 - 6 , 10 fd . 45 - 55 , neue Malta - Kartoffeln 18 - 25 ,

10 f . 170 - 240 , Nepfel 45 - 75 , Apfefinen 10 - 30 ,
Waddewarden ) , Johann Rohlfs - Cleverns , R . Schme = * Wildeshausen . Eine seltene Beobach¬

f. Die Oldenburgische Landesbrandkasse ver - Wiesmoor - Tomaten 110 , Bananen 65 , Salatgurken
ben - Jever (die zwet letzteren nur für den Landw . tung aus dem Tierleben fonnte vor einigen
Verein ) . . - Die Rechnungsablage des Kassenführers öffentlicht socben ihren Jahresbericht für das Jahr St. 40- 65 , Radieschen Bund 10, Kopffalat Kopf 10

Brörken wurde zur Kenntnis gebracht . Am Schlusse 1928 : Ihm ist zu entnehmen, daß die Kasse eine Ge- bis 15, Rhabarber 10, Spinat 15. Spargel 1. - 3. G, Tagen in der Landgemeinde Wildeshausen gemach
werden . In einem Tannenkamp , in dem schon seit

des Jahres 1928 zählte der Verein 252 Mitglieder . Samteinnahme von 2 560 395,64 Mt . Hatte , die sich 60- 130 , Wurzeln , neue , Bund 25- 35 , neue grüne

Der Kassenbestand ist ein ziemlich guter . Als Rech- u . a. aus einem Kassenüberschuß vom Vorjahre von Bohnen 60, neue Pahlerbsen 40, Kirschen 60 - 70 Pg . mehreren Jahren drei Fuchsfamilien in Erdhöhlen

nungsprüfer wurden die Herren Janßen ,- Berg und 512 278,25 Mk . und aus Beiträgen einschl . Reichsver - Neue , namentlich auswärtiges Gemüse , wird von Hausen , konnte man auch Dachse beobachten . Der

Janßen -Holschhausen gewählt . - 3ur in Aussicht ge- sicherrngssteuer von 1864 878,80 Mt . zusammensetzen . Beit zu Zeit immer mehr angeboten und findet guten Dochs binußt mit seiner Familie dieselbe Höhle und

nommenen Tierschau gab es einige bemerkens verte Die Ausgaben betragen 2 261 527,98 Mt . , so daß beim Absatz . Neue Kartoffeln sind im Preise schon we- diefelben Erdeingänge , die auch der Fuchs hat . Die

Punkte zu erledigen . Zunächst handelte es sich um Schluß des Jahres eine Mehreinnahme von 298 867,66 fentlich heruntergegangen .

den üblichen Zuschuß für die Schau . Visher war es Mark vorhanden ist . Unter den Ausgaben sind zu

den Landwirtschaftlichen Vereinen überlassen , Ehren - ciwähnen an Entschädigungsgelder aus den Vor¬
Sander - Oberahm . Maibaumfeier . Nach¬

pretse zu stiften . Die Tierschau -Kommission n öchte jahren 512 278,25 Mr . , und aus dem Jahre 1928 :

nun aber lieber bares Geld zur Verfügung gestel 1893 434,84 Mr. Von diesen Geldern sind aber erst dem der Maibaum bei Witwe Cordes, Sanderahm , burger Landes . Der Roggen blüht ! Der
am verflossenen Sonnabend , mit anschließender stim - Nachtfrost der vorlegten Nacht hat hier unter Garten¬haben, damit durch sie die Ehrenpreise angekauft ausgezahlt 1659 689,04 MF., sodaß noch zu zahlen sind mungsvoller Feier , zurückgebracht ist, wird am fom- und Feldfrüchten beträchtlichen Schaden angerichtet.werden können . Der Vereinsvorsitzende , Herr Land- 746 027,23 Mr. Hiervon der Ueberschuß abgerechnet menden Sonnabendabend der von den Ostiemern den Auf den Höhen von Gramke , Diekhausen und denwirtschaftsrat Müller . wies zunächst darauf hin , daß ergibt für das Jahr 1928 einen Fehlbetrag von Oberahmern gestohlene Maibaum an Ort und Stelle etwas höher gelegenen Zuschlägen ist ein großer Teil

Die Landwirtschaftlichen Vereine die eigentlichen 447 159,57 Mt. , die als Vorschuß auf neue Rechnung gebracht werden. Die Oberahmer hatten in der der im besten Wachstum stehenden Kartoffeln abge¬
Träger der Tierschanen wären und möchte zur vorgetragen werden müssen . Eine Uebersicht über

Durchführung der diesjährigen Schau eine Beitrags - die Brandschäden stellt fest, daß die Zahl der Brände Pfingstnacht ihren schön geschmückten Maibaum , wie froren . Besonders schwer haben auch die Bitsbohnen

letſtung von 1 Mark pro Mitglied vorschlagen . Den im Jahre 1928 422 beträgt , die Zahl der völlig zer- Cordes, Oberahm, mit dem nötigen Drum und Dran bundene Regen in den allzugut stehenden Roggen¬
tm vergangenen Jahr , so auch diesmal , bei Gastwirt gelitten . Dazu hat auch der starke , mit Sturm ver .

anderen Landwirtschaftlichen Vereinen könne nahe - störten Gebäude 286 und die Zahl der beschädigten
gelegt werden, sich zu einer gleichen Beitragsleistung Gebäude 2012. Die Versicherungssumme der zerstörten feierlich aufgestellt. In der folgenden Nacht erlaub- feldern meterbreite Flächen niedergeschlagen. Weil

zu verpflichten. Wenn auch die geldliche Leistung und beschädigten Gebäude beträgt 5 445 930 Wif., wäh- ten sich die Neustadtgödenser, den Baum zu stehlen der vor der Blühte stehende Roggen sich nicht wieder
eine höhere als sonst ist , so muß darauf hingewiefen rend die zu und in aller Ruhe wurde er bei der Gastwirtschaft erheben wird, ist man mit dem Abmähen der betrof¬

werden, daß die Tierschau von zwei Jahren mit 1898 434,84 Mif. beläuft. Ben den 588 Brandunfällen zur deutschen Eiche" in Neustadtgödens aufge- und Sträuchern bemerkt man das Weberhandnehmen
einem Minus von etwa 1200 M asichloß , und schließ- wurden verursacht durch mutmaßliche Brandstiftung, pffcnzt. Doch sie sollten sich nur ca. eine Stunde als der gefräßigen Raupen . Hecken , die kaum grün ge¬
lich kommt alles der Landwirtschaft wieder zugute. mutmaßliche Fahrlässigkeit, unvorsichtiges Umgehen Besitzer freuen, denn die Oftiemer lagenschonauf der worden, sind schon all ihres Schmuckes wieder be¬

In der Aussprache forderte Herr Rudolf Rientets - mit Feuer usw . 256 Fälle , die den Betrag von Louer. Sobald sich die Neustadtgödenser nach mühe- raubt . Da die Zahl unserer Singvögel sich erheblich
voll getaner Arbeit zu einem fühlen Trunk in der verringert hat , ist eine Bertilgung der Raupen ohne

Marsch und Geest , um auch den Züchtern der Geest 898 851,45 Mk . Entschädigung erforderten .

gerechten Anteil an den Schauen zu geben. Bei dem deuerungsanlagen verursachte Schäden betragen wirtschaft versammelt hatten, wurde der Maibaum Menschenhilfe ganz unmöglich. Unsere Hoffnung auf

gegenwärtigen Verhältnis sei die Geest im Preis - 99 Fälle mit einem Entschädigungswert vor 546 716,54 schnell auf einen bereit stehenden Wagen geladen, um eine wenigstens mittelgute Obsternte wird durch den

bewerb der Marsch gegenüber immer im Nachteil . Bark und Brandfälle durch Explosion sind 233 mit ihn bei Gastwirt Buscher, Ostiem , aufzupflanzen. verheerenden Raupenfraß bedeutend gedrückt. Das
Am Sonnabend wird er nun unter klingendem Spiel E. ' sche Anwesen ging durch Kauf in den Besitz des

An den für die Tierschau bereit zu stellenden Geldern einem Wert von 447 866,FC Mk .

hätten die Züchter auf der Geest deshalb auch durch¬ * Die Mitteilung über Verleihung von Krieger - zuerst zur „ Deutschen Eiche" und dann nach Cerdes , Kötters Bern . Glandorf in Osterfeine über . Dent

Auch hier verspricht die Bickbeerenernte gut zuaus kein Interesse . Dieser Ansicht traten mehrere vereinsverdienstkrenzen gelegentlich des Bundes - berchm , zurückgekracht , wo eine gemütliche Fener Bernehmen nach beträgt die aufsumme 63 000 Mt.

- In BütBersammlungsteilnehmer bei, auch sie würden es kriegerfestes in Varel an Mitglieder aus dem Amts- filgen wird .
§ Oldenburg . Ein seltenes Jubiläum werden . Der Fruchtansatz ist ein voller .

begrüßen , wenn ein anderer Weg gefunden werden kriegerverband Jever -Rüstringen müssen wir wegen

könnte . Herr P. Brader erklärte , daß diesbezüg - unrichtigkeit wiederholen : 1. F. Brören . Rüsterster , fonnte gestern der 65jährige Schuhmacher Frizz ten wurden am 7. Juni die ersten Roggenblüben ge .

der Lindenstraße , be- sehen . Der Roggen hat sich stellenweise stark gela .

liche Anträge bislang vom Herdbuchverein abgelehnt Kriegerverein, 2. Fr . Janßen , Rüstringen -Heppens , Klostermann, wohnhaft an

wurden , weil das Zuchtgebiet für eine Zweiteilung Kriegerverein , 3. 2. Paske , Rüstringen -Bant , Krie - gchen . Er trat am 11. Juni 1889 als Gefelle bei der gert , hauptsächlich da , wo er dicht stand und dazu noch

* Löningen . Des Kindes Schuhengel . Da
zu klein sei. Auch Herr Landwirtschaftsrat Müller gerverein , 4. A. Stahl , Jever , Verein ehem . 91er , Girma J . Jungblut an der Schüttingstraße ein , war opfdünger gegeben war .

sechsjährige Söhnchen des Weinhändlers Webering
bestätigte dieses , ein von ihm in diesem Sinne vor- 5. W. Weinberg , Jever , Kriegerverein , 6. A. Weg , also dort ununterbrochen 40 Jahre lang beschäftige.

Infolge seiner Arbeitsfreudigkeit , seiner vortreff
Rüstringen , Kameradschaft .

getragener Antrag sei glatt abgelehnt worden . Die

Teilung entspreche auch nicht der Schauordnung . * Die Hygiene-Korsettschan der Thalysia-Werke lichen Charaktereigenschaften, von denen sein Mei- stand in der Nacht träumend aus seinem Bettchen
auf und beschäftigte sich am Fenster . Hierbet verlor

Ehrlichkeit

Immerhin fönne ein entsprechender Antrag noch Leipzig , welche in unserem Anzeigenteil angefün - fter besonders seine nie versagende
Straße . Von den schlafenden Eltern und Geschwi

einmal der Tierschau-Kommission bezw. dem Herd- dtgt ist, wird für die Frauenwelt von allergrößter rühmt, wurde er im Laufe der Zeit Werkführer der das Kind das Uebergewicht und stürzte auf die

buch-Ausschuß vorgelegt werden. Nach der Aus- Bedeutung sein. Ausgehend von den modernsten Maßabteilung und genießt als solcher auch bei der stern wurde der Vorgang nicht bemerkt. Erst als der

sprache bewilligte die Versammlung einen. Zuschuß Anschauungen über Formenpflege und Körperphyſtv- Kundschaft allfeitige Achtung. Sein Arbeitgeber Seleine mit der Haustürschelle weckte, stellten die vom

zur Tierschau von 1.M pro Mitglied unter der Vor- logte werden durch Vortrag und Vorführung völlig veranstaltete abends eine sinnige Feier, zu der er Schreck getroffenen Eltern den Vorsall fest. Des

ausschung, daß die anderen Vereine folgen werden. neue Aussichten für die dauernde Gesundheit und die Bamilienmitglieder des Jubilars , sowie das ge- Kindes Schußenzel ist es zu verdanken, daß dem Amas

Zur Abhaltung der Tierschau ist der 12. September Schönheit des weiblichen Körpers eröffnet. An die famte Geschäftspersonal eingeladen hatte. Nach ben kein Reid zugestoßenist.

in Aussicht genommen worden. Wegen der Thorie schließen sich praktische Vorführungen , die das treuen Mitarbeiter ein ansehnliches Geschenk . Von ter . In der Nähe des Stadttheaters trug sich ein
* Osnabrück . Die betrunkene Großmut¬

Wort noch verständlicher und die Vorzüge noch an der Handwerkskammer erschien deren Vorsitzender, trauriges Schauspiel zu. Ein etwa fieben Jahre alter
3entral Ausschußversammlung in

Fever , die mit der Tierschau zu verbinden ge- schaulicher machen. Es geht jede Frau an, was hier Ghrenobermeister Müller , um Kl. die Glückwünsche
plant ist, ist an die Landw. Vereine ein Rundschrer- gezeigt wird, und ein schwerer Jehler ist es , diere und die Anerkennung der Kammer und das Ehren- Junge zog einen Handwagen, worauf seine Groß.

mutter saß . Weil die seltsame Insassin völlig be¬
ben ergangen. Darin wird darauf hingewiesen, daß Gelegenheit unbenutzt vorübergehen zu lassen. Die

überbringen . Die

bte Landw. -Kamer den sonst zu den Zentralansschuß- Ausstellung findet am Freitag , 14. Juni , im Soter freuz der drei Kammern zu
Zwangsinnung war vertreten durch Ehrenobermet - trunken war , mukte der Knirps häufig einen Blic

fizungen geleisteten Beitrag von 3000 M in ihrem of von Oldenburg " statt .
ster Behrens und Schuhmachermeister Lührs . G3 rückwärts werfen , um zu sehen , ob sie ihm nicht

Etat gestrichen hat . Die Vereine erhalten mithin * Viehmärkte in Bremen . Die Landwirtschafts - set noch bemerkt , daß mehrere der anderen Geselten unterwegs verloren gegangen sei. Ein Schüler be¬
fammer Bremen schreibt uns : Wie bereits mitge =feinen Zuschuß mehr , sie haben die Kosten für ihre teilt wurde , findet am 20 . Juni erstmalig ein Zucht- der Firma I . ebenfalls länger als 20 Jahre , einer nachrichtigte die Schutzpolizei und Feuerwehr , die .

Sandel eine andere Einteilung des Zuchtbezirks ,

zahlende Entschädigung sich auf

Durch

einer herzlichen Ansprache überreichte er seinem

fenen Streifen beschäftigt . Auf Obstbäumen , Hecken-

Abgeordneten selbst zu tragen . Es wird dem Land¬

wirtschaftlichen Verein Jever die Frage gestellt, od und Nutzvich - sowie Schmeinemarkt in Bremen statt . Jogar 30 Jahre , dort tätig sind, ein ehrendes Zeug- innerhalb weniger Minuten mit dem „Dieferwagen

er in diesem Jahre eine Zentralausschuß - Versamme * Gine Gefahr der Landstraße. Es wird von be- nis sowohl für Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer. zur Stelle war . Mit vieler Mühe gelang es . die
Ein ähnliches Jubiläum hatte der Tischler Johann alkoholisierte Großmutter in das Fahrzeug zu brin

lung wünscht oder nicht. Algemein wurde in der hördlicher Seite Klage dagegen geführt, daß sich auf Mechau , wohnhaft in der Feldstraße, am verflossenen aen, um sie an den zur Ernüchterung geeigneten Ort
Versammlung zum Ausdruck gebracht, daß eine den Landstraßen in letzter Zeit viel herrenloses Vich Sonnabend . Er war 25 Jahre lang in Stellung bet zu schaffen. Die bereits bejahrte Frau ist dem
Zentralausschußversammlung in Fever unter keinen umhertreibt , das aus den Weiden, die eine mange- dem Tischlermeister Heinr. Schröder am Scheideweg . Trunke ergeben.
Umständen abgelehnt werden darf . Für die Tier - hafte Umzäunung aufweisen , ausgebrochen ist. Da Auch ihm wurde von Herrn Möller namens der * Rotenburg . Tolle Submissionsblütte .

schau sollen als Preisrichter usw . vorgeschlagen wer- durch wird die öffentliche Sicherheit stark gefährdet, Handwerkskammer nach einer kurzen herzlichen An- Das hiesige Kreiswiesenbauamt schrieb ein Los zur
den : 1. für Pferde die Herren Gustav Gramberg - besonders die Kraftfahrer und nicht selten sind nachts sprache die oben genannte Auszeichnung einge - weiteren Regulierung der Wümme aus . Das höchste
Faderbollenhagen , Jacobus Athen -Lintelermarsch Kraftfahrer in größter Bedrängnis und unverschul - händigt . Angebot lautete auf 220 735 Mk ., das niedrigste auf

(Norden ), Christoph Becker -Jever , Meenen -Seefeld , dete Lebensgefahr geraten . In einem Falle stand § Oldenburg . Das Landeskartell Olsenburg des 98 925 Mark .
6. Böning -Neuenbrof . 2. Rindvieh : Dr . Rothes - der Besizer einer Kuh , die in der Nacht durch einen Deutschen Beamtenbundes hielt unter Ret- * Tönning . Gine interessante Gnt¬

Köln , Dr . Pflaumbaum -Hannover , Gutsbes . Köster - Personenkraftwagen angefahren wurde , auf dem tung seines Vorsitzenden , Eisenbahn - Oberinspektors seckung wurde wiederum bei Ausschachtungs¬
Berstel , Rud . Nieriets -Sandel , A. Stoffere - Meŋ - Standpunkt , daß der betr . Kraftfahrer zum Schaden - Albers , im „ Graf Anton Günther " seine Hauptver - arbeiten für den Umbau des Geschäftshauses A. Ohri
ringsburg , Joh . Martens - Cleverns , Herm . Drant - ersatz verpflichtet wäre . Das triftf nicht zu, im sammlung ab, bei der die Fachgruppen und Orts - (früheres Kommandantengebäude ) gemacht. In einer
mann -Scheep, Arthur Blohm -Purkswarfe , Griepen - Gegenteil haftet der Tierhalter für den Schaden , der fartelle mit mehr als 100 Abgeordneten vertreten ansehnlichen Tiefe unter dem eigentlichen Fundament
ferl -Reiseburg , B. Behrends -Clevernser Stetmenda ., durch seine Tiere verursacht wird , und deshalb seien waren . Der Vorsitzende warf in seinem Jahres - sieses historischen Gebäudes wurden noch ansehnliche
C. G. Reents -Moorsum . Die Namhaftmachung der auch an dieser Stelle alle , die es angeht , zu ent- berichte einen Rückblick zunächst auf die Geschehnisse Teile eines starken Mauerwerkes freigelegt , das sich
Preisrichter für Schweine, Ziegen und Geflügel soll sprechenden Maßnahmen angehalten, daß dieser des verflossenen Jahres , insbesondere auf die Be- nach dem Markte hin verfolgen ließ. Der Volks¬
der Genossenschaft bezw. den Vereinen überlassen Uebelstand, der sich in einigen Fällen nicht ganz ver- amtenschaft interessierende Beschlüsse. Er führte mund hat also wohl Recht mit dem unterirdischen
bleiben. Bekanntgegeben wurde, daß am 19. Junt meiden laffen wird, im eigensten Interesse auf ein dann weiter aus, daß eine besondere Organisation Gange, der vom vormaligen Kommandantenhause
etwa 75 bis 80 Mitglieder des Landw . Vereins Mindestmaß beschränkt wird . nach dem längst verschwundenen Fürstlich - Gottorft¬
Spohle unter Führung des Herrn Landwirtschafts - * Die Lichtspiele zeigten gestern als Sonderpro - Verwaltungsakademie zusammen mit Bremen er¬

rats Müller eine Besichtigungsfahrt durch das Fever - gramm „Das Deutsche Sted " im Bilde. On strebenswert sei, da die Verhandlungen mit Har - schen Hause (Schloß) angelegt war und besonders in
einer endlosen Folge zogen die 100 000 Teilnehmer nover erfolglos geblieben seien , und daß das Landes - Notfällen eine sichere Verbindung herstellen sollte ( ? ).

* Sonderfahrt nach Spiekeroog . Die deutsche des großen Sängerbundesfestes , das im vorigen fartell sich für die Beamtenheimstättenfrage ge =

Reichsbahn veranstaltet am Commenden Sonntag , Jahre in Wien ſtartjans , worüber, deſtwagen, Trachbührend ins Zeug lege. Die Rechnungsablage er¬
Der Wetterbericht

dem 16. Juni , eine Sonderfahrt ab Jever nach Wan - ten , Korps Fahnen , Banner , Enbleme , Trubel . gab eine Einnahme von reichlich 5100 . M und eine Aus - Donnerstag , 18. Juni : Mäßige bis frische füdwest¬

gerooge und Spiekeroog . Der Zug geht ab Jever 6. 10 Im Organisieren allergrößter Massenzusammen - gabe von reichlich 4500 M, so daß ein Ueberschuß von

Whr , Ankunft im Dorf Spiegeroog etwa 8. 30 Uhr . fünfte haben wir nach dem Kriege eine staunenswerte etwa 500 M zu verzeichnen war . Die Gesamtmit¬
Aufenhalt auf Spiekeroog 11 Stunden . Die Teil - Vollkommenheit erlangt . In dem eigentlichen Titel - gliederzahl des Landeskartells beträgt mehr als

-

land unternehmen wollen .

-

der Ruhestandsbeamten besser unterbleibe , daß eine

liche bis westliche Winde , wechselnde Bewölfung
warm , Gewitterregen , Küste Temperaturrüd¬
gang .



Hindenburg in Hoppegarten .

21208

Gestern wurde in Anwesenheit des Reichspräst¬
benten in Hoppegarten das Hindenburgrennen aus¬
getragen . Der Reichspräsident überreicht in der
Ehrenloge den Teilnehmern im Hindenburg -Ren¬
nen die Ehrenpreise .

Deutscher Reichstag
T. - U. Berlin , 11. Junt . Der Präsident eröffnete

dic Dienstagssitzung um 3 Uhr .

Entscheidungenim Gange. Sum Schluß erklärte der Der Ueberfall auf Willemstadt
Minister , daß er darauf verzichtet habe , mit einem

Programm vor den Reichstag zu treten .

Abg . Joos ( 3tr . ) verwies auf die erschütternden

Darstellungen des Gesundheitsamtes über unsere Be¬

völkerungsbewegung und forderte verstärkte Pflege

des Familiensinnes , namentlich Förderung der fin¬
derreichen Familien .

Erklärung des venezolanischen Geschäftsträgers .

erheblicher Teil unverkauft. Die Händler wollen die
geforderten Preise oftmals nicht anlegen und sondit

kommt sehr häufig ein Handel nicht zum Abschluß .

Der Bestand an Schafen war nur gering und wurde
T. U. Amsterdam , 12. Juni . In einer Presse¬

Bald umgesetzt . Gänsekücken wurden diesmal wenig

unterredung erklärte der Geschäftsträger von Vene¬

zuela im Haag , daß er den Vorfall in Willemstadt angeboten und fast alle ausverkauft . Die Preise sind

sehr bedanere. Eine amtliche Mitteilung seiner Re- wie folgt notiert : Für hochtragende und Milchfühe

Abg. Strasser (Nat .-Soz .) bekämpfte die Ver - gierung habe er bisher nicht erhalten . Urbino , der bezahlte man von 550- 700 Mk ., tragende Rinder von
300 - 450 Mt . , Weidevieh von 150 - 250 Mr . Ferkel ,

längerung des Republikschutzgesetzes . Es sei das bru - Führer der Barditen , sei fein Revolutionär , sondern

talste Polizeigesetz, das es je in einem Staate gege- ein Räuber , Dieb und Mörder dem die Regierung bis zu 5 Wochen alt , kosteten 34--38, bis zu 7 Wochen

ben hat , um andere Meinungen zu unterdrücken . von Venezuela schon seit Jahren nachstellte . Er habe alt , 36- 40 ME , Läuferschweine 90 Pfg . bis 1 Wt .

das Pfund Lebendgewicht . Milchschafe wurden mit

Abg . Frau Dr. Mat (Dt . Vp .) forderte , daß die im Jahre 1928 zusammen mit dem früheren Zoll¬ 30 bis 40 Mt . , Schaflämmer mit 18 bis 35 Mk . bezahlt .
rechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen geschaf - verwalter von La Vela das dortige Zollamt geplün = Preisc

fen werden, um eine gedeihliche Weiterentwicklung dert und dabei fünf Polizisten getötet. Im Septem- Gänsekücken kosteten 3 bis 5 Mt. fe Stück.

der deutschen Hochschule für Leibesübungen zu sichern. ber 1928 habe die Regierung von Venezuela seine für Schlachtvieh hiesiger Gegend: Kühe 45- 50 Pfg.,

Abg . Sparrer Dem . ) verlangte , daß sich der

Minister im Falle einer Nichtverständigung mit der Auslieferung verlangt . Die Regierung von Vene: Schweine 68- 70. Kälber 56- 58 Pfg . pro Pfd . Lebend¬

bayrischen Regierung in der Frage des Wahlgesetzes zuela werde, da er sich in ihrem Lande befinde, die gewicht. Beste Tiere in allen Gattungen höhere, ge=

schärfsten Maßnahmen gegen ihn ergreifen .

an den Staatsgerichtshof wende .

Abg . Dr Bredt (W. Pt . ) bezeichnete ebenfalls

eine Reform des bayrischen Wahlgesetzes , das die

Verhältniswahl illusorisch mache , als notwendig .

Ministerialdirektor Dr . Kaisenberg stellte

fest , daß nach der Meinung des Staatsgerichtshofes

die Bestimmungen des bayrischen Wahlgesezes mit

Sen Grundsäßen des allgemeinen Wahlrechts nicht

vereinbar sind und daß der bayrischen Regierung eine

Anderung des Wahlgesetzes anheimgegeben set .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen .

Außerhalb der Tagesordnung gab Abg . Bern¬

hard (Dem . ) eine Erklärung ab . in der er seine

Abg. Dr . Klönne (Dnat .) erwiderte , er habe
gegen Bernhard den schweren Vorwurf erhoben , daß
er die Interessen des Vaterlandes aufs schwerste
verletzt hat . Er habe Bernhard Gelegenheit geben
wollen , sich vor dem Forum des Reichstages von

dieser Schuld zu reinigen . Das habe Bernhard bis¬
her nicht getan .

Gerichts -Zeitung
Landesschöffengericht Oldenburg .

-

ringere niedrigere Preise . Auswärtige Händler

waren viesmal vertreten . Auch heute wurden wieder

Marcardsmoorer Kartoffeln auf zwei Wagen ange¬

boten , welche guten Absatz fanden . Zuerst kosteie der

3rtner 3,50 , später 4 Mk . Beide Fuhren waren bald

ausverkauft . Der Kramermarkt war auch heute vom

Publikum wieder gut besucht . Nächsten Dienstay

Vieh - und Schweinemarft .
-

(Amtl .

Marktver¬

§ Der Niedergang unserer Reichsmarine griff

Zentralvichmarkt Oldenburg , 11. Juni .hart in das Schicksal eines äußerst strebsamen Mannes

3ucht - und Nuzvichmarkt .ein , der jetzt in Oldenburg wohnt und sich vor Ge¬

richt wegen Betruges zu verantworten hatte . Es Marktbericht .)

handelt sich um den Techniker R. , vormals auf den Auftrieb : 137 Stück Großvieh , darunter 18 Kälber .

Werften Wilhelmshaven und Kiel beschäftigt . Er Es fosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 625 - 675 ,

wurde 1886 in Neustadtgödens geboren , erlernte das 2. Sorte 475 - 525 , 3. Sorte 325 - 425 , tragende Rinder

Kupferschmiedehandwerk und brachte es soweit , daß 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 300 - 400 , güste Rinder '

Angaben über die Besprechung in der Villa Hügel er zunächst bet den Werften technischer Bürvange- und Weidetiere 175- 350, Zuchtkälber, br3 2 Monate
eralt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt 30 - 60 , Bullen zur Mast

in vollem Umfange aufrecht erhielt . Der Redner erstellter wurde . Während des Krieges fonnte
klärte sich bereit , auf gerichtlichem Wege eine Ent - seine Fähigkeiten bei der Fliegerabteilung auf Helgo- 0,40- 0,45 M das Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte

scheidung herbeizuführen . land verwerten . Nach dem Kriege trat er in den Ost - Tiere in allen Gattungen über Notiz .

Nächster Zucht - und Nutzvieh - und
Grenzschutz em und erwarb zu den bereits erhal - lauf : Ruhig .
tenen Auszeichnungen noch besondere . Hernach Pferdemarkt - Dienstag , 18. Juni .

§ Oldenburg . Der gestrige erste Tag desgründete er zunächst ein technisches Geschäft in Han¬
nover , wurde dort aber ein Opfer der Inflation und Med ardusmarktes war besser besucht als be¬

versuchte darauf , leider ohne Erfolg , in England schickt , wenngleich immerhin noch 500 bis 600 Pferde

wieder hoch zu kommen . 1926 versuchte er es mit einem zum Verkauf gestellt waren . Der Handel war und

Geschäft in Oldenburg , schien vorerst Glück haben blieb ruhig , und die Preise bewegten sich nicht gerade

zu sollen , fiel aber in den letzten Jahren wieder der in besonderer Höhe . Obgleich dem Markt weniger

allgemeinen Notlage zum Opfer . Er mußte den Fohlen zugeführt waren , als in früheren Jahren ,

Offenbarungseid leisten und übertrug nun das Ge- konnte das Angebot die Nachfrage doch genügend

schäft auf den Namen seiner Braut . Trotzdem ve- decken. Die Tiere kosteten bis zu 700 M. Während

stellte er bei einem Reisenden, der freiwillig zu ihm bessere Pferde 1000 M und mehr einbrachten, wurden

kam und, wie er behauptet, ihm einen Auftrag ge- minderwertige Arbeitspferde bereits für 200 biz

radezu aufdrängte , einen größeren Posten Ware . 300 Mart verkauft .

Einen Teil davon erhielt er sofort , einen anderen Norden . 10 . Juni . Dem heutigen Wochen¬
forderte er , wie verabredet , nach und den Rest ab - markte waren etwa 250 Ferkel und etwa 120 Schweine
zunehmen wetgerte er sich , da der Absatz nachgelaffen zugeführt . Preise : Fertel 30 - 35 , Schweine 50 - 80 ,

Kartoffeln tofteten
hatte . Er hatte bei der Nachforderung sich eines tragende Sauen 220 - 270 RM .

Briefbogens mit hochtlingenden Aufdrücken , Ser noch 3- 3,50 RM . der Zentner .
Husum . 9. Juni . Die Zufuhr zu den schlesw .

aus einer besseren Bett stammte , bedient und sowohl

dieses Schreiben als auch den verlangten Wechset hollt , Ferkel - und Jungschweinemärtten betrug diese
Woche etwa 7600 Stüd . Sandel lebhaft . Es be¬

mit seinem eigenen Namen unterschrieben . Auf An- bangen : 4 - 6 Wochen alte Fertel 28 - 34 , 6 - 8 Woch.
zeige der betr . Firma war ein Betrugsverfahren alte 34 - 40 , über 8 Wochen alte 40 - 48 Rm . das Stüd .
gegen ihn eingeleitet , das zugleich auf zwet zeitlich Nach Lebendgewicht bedangen ; beste Fertel 1. 40- 1. 55,

zurückliegende Forderungen einer anderen Firma mittlere 1. 30 - 1. 40, geringere 1. 20 - 1. 30 Rm . das Pfd .

ausgedehnt wurde . - Das Landesschöffengericht tam Fette Schweine bedangen : beste Ware 68 - 69 . mitt¬

aber in allen Fällen zur Freisprechung , da dem An - lere 67 - 68 , geringere 60 - 66 , Sauen ie nach Güte

geklagten , besonders auch für den erstgenannten 57 - 62 fg . das Pfund Lebendgewicht .
Bremer Schweinemarkt vom 10 . Juni . Preise :

Fall , die Absicht , von vornherein nicht zahlen , also Gruppe B 75 - 77 Bfg ., Gruppe C 76 - 78 Bfg ., Gruppe
betrügen zu wollen , jedenfalls gemangelt habe , D 77 - 78 Pfg ., Gruppe E 71 - 76 Pfg ., Gruppe & 60

Richard Strauß , der heute seinen 65. Geburtstag keineswegs aber nachzuweisen set . bis 70 Bfg . , Gruppe G 60 - 68 fg .

feiert .

Abg . Bernhard (Dem . ) erklärte , er habe so ge¬
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Abg .

Klönne (Dn .) eine Erklärung ab , in der er auf bar delt , wie er es für nötig halte .

Die Vorlage zur Verlängerung des Republik¬
die letzten Auseinandersetzungen mit dem Abg . Berne

hard (Dem.) zurückkam. Auf Grund genauer Er- schutzgesetzes wurde dem Rechtsausschuß überwiesen.

kundigungen stelle er gegenüber den Behauptungen Das Haus vertagte sich auf Mittwoch 10 Uhr : Fort¬

des Aba. Bernhard fest, daß Vögler nicht nach Effen schung der Beratung und Haushalt des Postministe¬

gefahren ist , um Industrielle umzustinmen . Er war riums . Schluß gegen 8 Uhr .

längst vor der Reise klar über die Bedeutung der
alliterten Forderungen und die Konsequenzen , dte

sich daraus für seine Stellung ergaben . Sein spä¬

terer Rücktritt erfolgte aus freiem Entschluß und

ohne jede äußere Beeinflussung . Ueber die Beweg¬

gründe Schachts sei er nicht unterrichtet . Auch die

Darstellung Bernhards über die Transfer - oder Re¬

parationskrise entspreche nicht den Tatsachen . Dic

Aeußerungen aber , die Bernhard Herrn Thyssen

unterschiebe , seien frei erfunden . ( Hört , hört ! rechts .)

Die Aussprache zum Haushalt des Reichsinnen¬

ministeriums wurde dann fortgesetzt .

Abg . Blentle ( Komm ) wandte sich gegen Ste

Zensur , die von sozialdemokratischen Ministern

gegenüber kommunistischen Büchern ausgeüht werde .

Abg . Strathmann ( Dn .) wies die Vorwürfe

gegen die Notgemeinschaft der Wissenschaft zurück .

Den auf sittliche Auflösung gerichteten Tendenzen in

unserem Theaterleben müſſe entgegengetreten

werden .

Abg . Alpers ( Dt . - Hann . ) stellte fest , daß dje

Föderalisten zwar Gegner der Zentralisierung seten ,

aber nicht der Reichseinheit und Großdeutschlands.
Die föderalistische Bewegung richte sich ebenso gegen
Partikularismus wie gegen Zentralismus .

Abg . Dr . Defianter ( 3tr .) stimmte der von so¬

zialdemokratischer Sette an der Notgemeinschaft ge¬

übten Kritik nicht zu . Die Notgemeinschaft wirre
segensreich durch ihre Unterstützungen für den
wissenschaftlichen Nachwuchs .

König Fuad aufdem Flughafen

Marktberichte

Kölner Viehmarkt , 10. Juni . Bezahlt wurden
für 50 Kilogr . Lebendgewicht in Rm . : Ochsen 35 - 65 ,

Bullen 46 - 58 , Rühe 28 - 57 , Färien 45 - 62 , Fresser

45 - 50 , Stälber 55 - 115 . Schweine 68 - 84.

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

d. Der hertige Vich - und Schweinemarkt hatte eine

geringere Zufuhr als der letzte Markt Der Handel

T. U. Berlin . 12. Juni . König Fuad von Aegypten ging namentlich bei Schweinen recht gut , so daß der

besichtigte gestern den Flughafen in Tempelhof. Er Bestand bald vergriffen war . Beim Hornvieh wurde

wurde um etwa 10,30 Uhr vom Reichsverkehrsminister romertlich in tragenden und Milchkühen gehandelt. Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Rebelfs .

urd Oberbürgermeister Böß empfangen . Der Direk- Wenn auch ein Teil umgesetzt wurde , so blieb doch ein Druck u. Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

tor der Berliner Flughafengesellschaft übernahm die

Führung durch die Flughafenanlagen und zeigte dem

königlichen Baft alle sehenswerten Einrichtungen .
Während der Führung wurden Geschwaderflüge der

Teutschen Verkehrsflugschule vorgeführt . Anschlie¬

ßend erfolgte eine genaue Besichtigung der Flugzeuge
der Deutschen Lufthansa ,

Graf Andrassy gestorben

Reichsinnenminister Severing äußerte sich auf
verschiedene Anregungen in der Aussprache . Zu den

preußischen Landtagsentschließungen über Schmuz

und Schund set er mit der preußischen Regierung

der Meinung , daß die bestehenden Gesetze ausreichen .

Wenn die Verbrechen nicht auf der Bühne gezeigt

werden dürften , dann könnten Schillers Rätber " T. - U. Budapest , 12. Junt . Der frühere Außen¬

und die meisten Werke von Shakespeare nicht aufge- minister Graf Julius Andrassy, der sich am Diens¬
führt werden . Von einer moralischen Durchseuchung tagmittag wegen eines schweren Prostaba-Leidens
des deutschen Volkes könne nicht gesprochen werden . einer Operation unterziehen mußte , ist um 18 Uhr
Die Arbeitsgemeinschaft mit dem preußischen Kul¬ an den Folgen der Operation im Alter von 69 Jahren

tusministerium soll nicht zu einer preußischen Hege¬ gestorben .

monie führen . Wenn wir das Berufsschulgesetz auf

das Reich übernehmen , so würde das 30 Millionen

foften. (Burufe der Kommuniſten: Streichen Ste Strafanträge im Jakubowski¬
doch bei Schmutz und Schund . ) Das könnte ich nur ,

wenn der Reichstag die Aufhebung dieses Gesches

Geschließen würde . Nächstens wird dem Reichstag die

Vorlage des Vereinsgefeßes zugehen .

prozeß
T. - U. Neustrelitz , 12. Juni . Im Jakubowski¬

Gin Reichsschulgeset wird heute kein Minister Prozeß stellte Oberstaatsanwalt Weber nach mehr¬

vorlegen , wenn er nicht die Parteigegensätze verschär - stündigem Plaidoyer folgende Strafanträge : Gegen
fen will . Wir haben für eine solche Gesetzgebung August Nogens wegen gemeinschaftlichen Mordes

gegenwärtig auch garnicht das nötige Geld . Wenn die Todesstrafe , wegen Meineides zum Nachteil Ja¬
der Stahlhelm nur den Wehrgedanken pflegen wollte , fubowskis zwei Jahre Zuchthaus , außerdem dauernde

dann hätten die Behörden keinen Grund , gegen ihn aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ; gegen
vorzugehen . Er will aber tatsächlich den Parlamen¬ Frizz Nogens wegen gemeinschaftlichen Mordes und

tarismus abwürgen und das lassen wir uns nicht ge- mittäterschaft , aber unter Berücksichtigung des Ju¬
fallen . Zu meinen Ausführungen über die Begriffe gendgerichtsgesetzes , zwei Jahre Gefängnis , wegen

national und international bin ich durch die Angriffe

von deutschnationaler Seite veranlaßt worden . Die Meineides zum Nachteil Jakubowskis ein Jahr Ge¬

fängnis , zusammengefaßt in eine Gefängrisstrafe

Erfahrungen beim Weltkriege haben gezeigt , welche
von zweicinhalb Jahren ; gegen Frau Kähler -Nogens

außenpolitische Gefahr es sein kann , wenn durch

unberechtigte Angriffe gegen die Sozialdemokratie wegen Beihilfe zum Morde fünf Jahre Zuchthaus,

im Ausland der Glaube erweckt würde , daß diese wegen schweren Meineides in der leichteren Form

größte Partei bei einem Angriff auf Deutschland des § 157, aber unter Berücksichtigung der Nieder¬

babenlos beiseite stehen würde . Der Minister fün - tracht , drei Jahre Zuchthaus , zusammengezogen tn

Sigte eine Prüfung an , ob es möglich ist , neben der eine Buchthausstrafe von sechs Jahren sowie Ehr =

Ostpreußenhilfe angesichts der Finanzlage auch für verlust auf 10 Jahre ; gegen Blöcker wegen schweren

den Westen und Norden noch etwas zu tun . Das Ka- Meincides die Mindeststrafe von drei Jahren Zucht¬

binett beschäftigte sich gegenwärtig mit der Frage haus , ferner fünf Jahre Ehrveriust und dauernde

eines Westprogramme. Der Minister betonte , daß Entziehung der Zeugnisfähigkeit sowie Erlaß eines

der beste Grenzschuß eine zufriedene Grenzbevölke - Haftbefehls wegen Fluchtverdacht . In der Begrün¬

rung sei . Der Minister beantwortete dann noch dung der Strafanträge wies der Oberstaatsanwalt

einige Interpellationen und teilte mit , daß die Ver - insbesondere auf die Schwere der geleisteten Mein¬

handlungen mit Braunschweig wegen der Schulfrage eide hin , die wesentlich dazu beigetragen hätten , daß

aufgenommen und in einigen Wochen abgeschlossen das Todesurteil gegen Jakubowskt überhaupt voll¬

seien . Eine Denkschrift zur Frage des Impfgefeßes streckt worden sei . Die Angeklagte Frau Kähler =

sei in Vorbereitung . Auch wegen des bayrischen Nogens habe sich gegen Jakubowski wie eine Furte

Wahlgesetzes seien die Verhandlungen mit der bay - benommen und habe seiten Tod auf dem Gewissen.

rischen Regierung auf Grund der letzten gerichtlichen (Bewegung im Zuhörerraum . )

Was vorher stark

verfettet war
ist jetzt durch iMirein

und klar !

- das neue Spül - und Reini¬

gungsmittel der Henkelwerke
zum Spülen , Aufwaschen und

Reinigen !

Eimer , Kannen , Spülbecken , Wan¬

nen, Mops , Aufspül - , Putz - und

Bohnertücher , überhaupt alle stark
angeschmutzten , verfetteten oder

verschmierten Gegenstände und

Küchengeräte , auch Stein - und Fliesenböden

reinigt gründlich und rasch . 1 Eßlöffel auf

10 Liter 1 Eimer Wasser - das ist das rich¬

tige Maß . Das ganze Paket ( kostet nur

25 Pfennig und ist überall erhältlich.

iMi ist zugleich ein ideales Reinigungsmittel für alle

stark beschmutzten und verschmierten Gegenstände

aus Glas , Porzellan , Metall , Stein , Fliesen , Marmor .

Holz usw . Für Aluminium besonders geeignet

Ihr zeitsparender Helfer sei
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Sonntag auf Spiekeroog
Sonderfahrt am 16 . Juni

ab Jever 6. 10 Uhr :: ab Harle 7. 00 Uhr

Antunft in Spiekeroog etwa 8. 30 Uhr .

Rückfahrt ab Spiekeroog 17 . 30 Uhr , ab Carolinensiel

Bahnhof 20 . 00 Uhr , Jever an 20 . 31 Uhr .

Mehde -Verkauf .
Sande . Heri Proprietar Car Is hierselbst läßt

Sonnabend . den 15 . Juni dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

auf seinen Ländereien in Sanderahm , an der Straße

belegen ,

plm . 12 Grasen ganz dicht besetzte

Mehde
von den schwersten Fettweiden

[ 7019

in passenden Abteilungen arf Zahlungsfrist ver¬
faufen , wozu Liebhaber hierdurch freundlichst einlade .

Versammlung bei Herrn Heinrich Janßens Wohn¬

hause in Senderahm .

Johann Gädeken , amtl . Auktionator

Empfehle ab 13 . d . Mts . dem Herrn R. Backhaus ,
Sande , gehörigen Bullen

KOMET
mehrfach mit ersten Preisen ausgezeichnet

Deckgeld 20 Mit . , zahlbar 1. November

Middoge

Hookfiel .
Fortsetzung der Waren¬

Muttion Cohn am

Donnerstag , dem 13. Juni ,
und

freitag , 14. Juni 1929 ,

jedesmal nagm . 2 Uhr

anfangend ,
im Saale des Gastwirts Ein¬
feld in Hookfiel . (7194

An beiden Tagen gelangen
zum Verkaufe :

Boden Mäntel , Anzüge ,
Windjacen , Joppen , Her¬
ren - und Anabenhosen in

B . Bruhnken

Verkaufe
schwere 71ährige

(7236

güfte Stute ,
zugfest und fromm .

Sorgenfrei bei Jever .
Berding .

4jähr. Wallach.
flotter Einspänner , zu ver¬
taufen . (7235
Upjever . Johann Hinrichs .

Verkaufe 14 Tage altes

Kuhkalb
Joh . Garms , Moorwarfen .

Motorrad

versch . Größen , Herrenhüte ,
Müzen , fert . Kleider , Da¬
menstridjaden , Strickwe¬
sten , Schürzen , Schürzen¬
stoff , Strümpfe , Hemden¬

NSU 2- 3ylinder , 500 ccm .tuch . Nessel . Parchend ,
Handtuchstoff , Betttattun , sehr gut erhalten , zirka 2
Kleiderstoff , eine große Jahre gestanden .
Menge Gardinen , Wachs¬

tuche, Unterzeug, Sand Reinh . Erhards ,
schuhe , Handarbeiten , Mat¬
ten , Wollgarn , Holzschuhe ,
Schnürholzschuhe , Galo¬
schen , Turnschuhe , Turn¬

Anzüge , Bade -Anzüge
gr . Quantum verschiedener
Bürsten , Schirme , Kämme ,
Seife , Pfeifen , Portemon¬
nates , Hosenträger , Bor¬
gellan und Steingut usw .
Der Verkauf geschieht auf

Zahlungsfrist , welche jedoch
nur zahlungsfähigen Räu¬
fern gewährt werden kann .

6. Albers, amtl. Nuft.,
Waddewarden .

Das zur Konkursmasse des
Kaufmanns Hermann Cohn

Wilhelmshaven .
Peterstraße 24 III Etage .

Aräftige Kohl - und
Steckrübenpflanzen (groß .
Vorrat ) zu verkaufen .

Johann Martsfeld ,
Schortens .

Mehrere Tausend starke

Strohdocken
(aus Roggenlangstroh )

zu verkaufen (7032

Hans Bremer
Friedr . Aug . - Groden

in Hooliel gehörende, da- Gute Speisekartoffeln
selbst belegene (7226

Geschäftshaus
in welchem seit vielen
Jahren ein umfangrei
des Wlanufattur - und
Aurzwarengeschäft be¬
trieben worden ist ,

soll mit Antritt nach Berein¬

zu verkaufen (7216
Joh . Aleihauer

Heidmühle 92

Brämienftier

Lukullus
barungunter günstigen 3ah deckt für 20 RM .
lungsbedingungen verkauft
werden . Das Gebäude be - In München Großvater

findet sich in allerbestem bau - Berthold 1. Stegerpreis 28174 ,

lichen Zustande und ist sehr Vater Bernhard 2 a - Breis .

geräumig eingerichtet . In
dem Gebäude sind ferner gr . 6. Betten , Sandelermons
Stallungen vorhanden , auch
befindet sich bei demselben Gesucht zum 1. Oktober

ein schöner Obst- und Ge- fünfräum . Wohnungmüsegarten . Das Objekt eig¬

gewerbliche Betriebe , insbe

RIK

Karstadt¬
Serientage

die
der

Inbegriff
der

Sparsamkeit

sind

Sie
ausnutzen

heißt
Geld

auf
Zinsen

legen.

Kunden
waren

Karstadts
niedrige

Serienpreise

müssen
auch

die
überzeugen

, die
bisher

noch
keine

Karstadt¬

selbst
schaden

wollen

Auch
Sie

werden
es

werden
, wenn

Sie
sich

nicht

Wir
erwarten

Sie

dienung
musterhaft

sein

Auch
bei

dem
größten

Andrang
wird

die
Be¬

KARSTADT

Suche für mein Landgut
(80 Settar , 11 Pferde ), mod .
eingerichtet , viel Jungoleh ,

einen fungen Eleven
Don 17 - 20 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und gegen
gutes Gehalt . Der Besitz
liegt an der Ofte (Oberelbe ) ,
nahe Cuxhaven . (7164

Eilofferten bis Donnerstag

Jever , erbeten .
abend im Bahnhofshotel ,

Antrags¬
steller dort anwesend .

Gesucht auf sofort ein

junges , fauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
Parkbäderei Wilhelmshaven

Bismardstraße 99 .

Heidmühle .
Donnerstag und Freitag

lebendfrische
Schollen
per fund nur 25 Pfa .

empfiehlt (7240

V . Kunft .

Stachelbeeren
J . H. Caffens

Oldenburger

Candestheater

Sommerpreise !

Mittwoch , 12 . Juni , 7,30

bis 10. 30 Uhr : , ,Der Itebe
4 Mt .net sich auchfür viele andere oder 1 Familienhaus Augustin" . Preise 0,50 b.

sondere Schlachteret und in oder bei Jever (7222 Donnerstag , 13 . Juni ,
Autoreparaturwerkstatt .

Kaufliebhaber wollen sich
bis spätestens 17. Juni 1929 ,
mittags 12 Uhr , persönlich
mit mir in Verbindung setzen .

3able gute Miete .
Off . unter L. . 70 an die

Geschäftsstelle d . Zettung .

Auf erfte Hypothet suche ich

6.Albers, amil.Autt., 1000 RM .Waddewarden .

Im Auftrage habe ich

1 mittelschweres

Pferd

anzuleihen
Wilhelm Albers ,

amtl . Auttionator
Jever

(Wallach ) augfest u. fromm. Kann noch ein Pferd
1 fast neuen

Ackerwagen
auf 3monatige Zahlungs¬
frist zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen

umgehend mit mir in Ver¬

bindung treten .

oder zwei Enterfüllen
in beste Weide

annehmen (7224

3u erfragen bei R. Willms ,
Waddewarden .

7,30 bis gegen 10 Uhr :
, , Die deutschen Alein

Städter " . Preise 0,50 bis
2 . 50 Mt .

Freitag , 14. Juni , 7. 30
bis 10 Uhr : , , Der Waffen¬
schmied " Preise 0. 50 bis
3 . 00 Mt .

Sonnabend , 15 . Juni ,
8 bis 10 Uhr : Niederdeut¬
sche Bühne Oldenburg .

, , De Vergantschoster " .
Preise 0. 50 bis 1 . 50 Mt .

Sonntag , 16 . Juni , 3. 30
bis geg. 6 Uhr : ,,Die deut
shen Aleinstädter". Preise
0. 50 bis 2. 50 Mt .

7. 30 bis 10 . 30 Uhr : , , Der
liebe Augustin " . Preise
0. 50 bis 4 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever

burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , jodaß man um
0,36 Uhr in Sever eintrifft .

Autoruf Jever 624 23. 00 hr täglich in Olden¬

Wilhelm Albers , Been & Hinrigs
amtlicher Auktionator ,

Jever .
Seidmühle (16

Kilometer 25 fg .

WILHELMSHAVEN

Dmnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8 . 55 12 . 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45 14 . 30 nur S.

15 . 55 19 . 00 21 . 10 1. 00 nur S.

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

SOLBADUND

GEBIRGS LUFTKURORT

INHALATORIUM
KOCHSALZTRINKQUELLE

> KRODO
SCHWEBEBAHN ZUM BURGBERG im Bau
GALOPPRENNEN 7. BIS 14. JULI
GROSSES LANDESSCHIESSEN 16. BIS 18. AUGUST
AUTO - TURNIER 23. BIS 25 . AUGUST
Anfang August : REIT - UND FAHRTURNIER

TANZTURNIER -FLUGTAG
Ganzj . geöffn . Natürl . Solbäder

Belvedere -HotelSüdekum autall.Etg. PensionM10-14. 50
Pens . 10 - 14 . 50M. Pens . 8- 10 M.

BodesHotel T. 26u. 28. Garag. Hotel Viktoria Telephon 42

Hot . Schlemm
Pension 8 - 10 M.Pens.9- 12M. RheinischerHofJed.Komi.Tel.305Kurh. geg. T. 37

KurhotelJuliushall deal.Somm. - VillaJennyPens. 7-8,50 M. T. 14
aufenth . T. 21 Villa Isolde -Meske . Ps . 6- 8Mk.

Pens . 11- 14,50 M. T. 33 u. 98.Dir .Gebr .Wünsch¬
Palast-Hotel Kaiserhof Pann ,verb. m.diät.Kurabtig.S.R.Dr.C.Pariser

D Brauchen Sie

rucksachen

unserenVerlangen Sle

unverbindlichen Besuch

2

C . L . Mettwer & Sohne

THALYSIA
Hygiene - Rovfett - Schau

für schlanke ,

Karke und

facttte Damen

veranstaltet vom Thalysia - Wert , Leipzig - Süd 31
um 3 , 5 und 8 Uhr

Borführungen (Eintritt ist frei)
Hof von OldenburgFreitag, 14. Juni .

Veenekamp & Söker

Das Haus für modische Klein¬

konfektion in Kragen , Lavallius ,

Gürtel , Schals , Spitzen

Beachten Sie bitte in diesen

Tagen unser mit Mode - Neuheiten

dekoriertes Schaufenster

Konzerthaus - Lichtspiele

Heute , Mittwoch 8,30 - 11 Uhr , lezte Borstellung
des hier gestern abend mit großem Beifall auf¬

genommenen Films

Das Deutsche Lied
Auch heute abend werden zu dem Film wieder

die schönen Lieder gesungen .

Zu Anfang der Film vom Sängerfest in Wien .

Stellen -Anzeigen

Der große Brockhaus
Band I - II , ist eingetroffen
und fann bei mir eingesehen
werden . Brospett gratis .

J . Berents , Buchhandlung
Sophienstraße , Fernspr . 538 .

Goldgelb
echt ostfr . Tee

schmeckt doch noch
am besten . ( 10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

feinfte neue matjesheringe
per Stüd 20 Pfennig empfiehlt

TH . VAN LENGEN

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Viehsalz

R
auf

bei
Sjuts

eingetroffen (6785

J. H. Cassens

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Mit Mairol
erzielen auch Sie üppige , gesunde
und farbenprächtige Topf¬
Pflanzen . Dose 50 Pf. und
M. 1.- In Drogerlen , Apotheken ,
Blumen- und Samenhandlungen

Sabe zu meiner übl . Tätig¬
feit mich noch in (7221

Massage
ausbilden lassen . Teil - und
Sanzmassagen in und außer
dem Hause

2 . Gemündt
ftaatl . gepr . Pflegerin
Jever , Kirchplatz 10 I

Zentralverband der
Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands

Ortsgruppe (7238
Seidmühle - Schortens

Nachruf !
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser
werter Kollege

Joh. 6. August
Preßler

in Heidmühle
verstorben ist .

Wir werden sein An¬
denten in Ehren halten .

Der Borstand

für den

Personal - Anzeiger
des Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle Wanger .
Straße 13 ohne Spesenzuschlag vermittelt

Das Publikum hat nur nötig , die kleinen
Anzeigen bei uns abzugeben . Die An¬

zeigenpreise des ,, Daheim " sind im Vergleich

zur hohen , über ganz Deutschland gehenden
Auflage und der zuverlässigen Inserat .

wirkung niedrig ; sie betragen gegenwärtig
100 Pfg . für die Zeile ( = 7 Gilben ) bei

Stellenangeboten und nur 75 Pfg . bef

Stellengesuchen Wir empfehlen , die An¬

zeigen frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle

des Jeverschen Wochenblattes

Holländerin
MARKENCS

BUTTERMILCH
-

SEIFEHOLLANDERINButtermilchSeife

Preis : 35 Pfg .

Beliebteste Toilette - Seite !

Macht jung und schön !
Hersteller : Günther & Haußner A. - G. , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .
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Dr . Dorpmüller in England dänische Fahrzeug befand sich mit einer Hoizladung Sauerstoffschneideapparates auseinandergezogen wer¬

Keine Verhandlungen über eine Auslandsanleihe
der Reichsbahn .

T. - U. London , 12. Juni . Der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , und die

Direktoren Staatssekretär a . D. Voigt , Dr . Kühne
und Reichsbahnrat Hardt , weilen zu einem zehn¬
tägigen Aufenthalt in England , um u . a . die Zweige
des englischen Verkehrswesens fennenzulernen , dte

bereits weiter entwickelt sind als die verwandten
Zweige in Deutschland , so z. B. der Zubringerdienst
des Kraftwagens für die Eisenbahn und der Lon¬

doner Großstadtverkehr . Dr. Dorpmüller benutzte
die Gelegenheit , um die Gerüchte , wonach er über
eine Auslandsanleihe für die Reichsbahn in Höhe
von 400 Millionen Mark verhandele , mit Nachdruc

für falsch zu erklären . Derartige Anleihepläne be¬
ständen nicht . Im übrigen wies er mit Recht darauf
hin , daß die Reichsbahn auch im Auslande über ge¬
nügend Ansehen verfüge , um auf solche Anlethe¬

pläne verzichten zu können .

21200

Heiße Kämpfe in Madrid

Na , meine Herren , ichglaube wir müssen alle nach

der Reihe noch einmal versuchen , bis wirsie ha
ben , und dann können wir uns mit der Räumung
befassen

Rettung Schiffbrüchiger

von Halmstad unterwegs nach Aalborg , als es , nicht den . Der Sachschaden ist erheblich .

weit von seinem Ziel entfernt , in einen überaus
heftigen Sturm geriet , wodurch das Fahrzeug lect

geschlagen wurde und fenterte . Wegen der Holz¬

ladung sant das Fahrzeug nicht sofort , so daß die
Schiffbrüchigen sich an dem Wrack festklammern
konnten . In ihrer Notlage wurden sie von inem
gerade in der Nähe befindlichen deutschen Dampfer
beobachtet , der sofort ein Rettungsboot auszusetzen
versuchte . Nach einmaligem Mißlingen infolge der
hohen See gelang dieser Versuch . Die Besahung

des Bootes ruderte unter eigener höchster Lebens¬
gefahr so nahe wie möglich an das Wrack

worauf die Schiffbrüchigen aufgefordert wurden , ins
Meer zu springen . Sie kamen der Aufforderung
nach und wurden von dem Rettungsboot aufgenom¬

heran ,

men , das wohlbehalten den Dampfer erreichte , der

die Schiffbrüchigen beim Passieren Kopenhagens von
einem Lotsenboot abholen ließ . Damit ist ein kleiner
Teil der Dankesschuld für die seinerzeitige Rettung
von 13 Schiffbrüchigen des Lübecker Dampfers .

„ Herrenwik " von dänischen Seeleuten abgetragen

worden . Die dänische Presse macht die Rettungstat

groß auf .

Neues aus aller Welt

Neue Welthöchstleistung eines Heinkel -Seeflugzenges .

T. U. Berlin , 12. Juni . Der Chefpilot Starte

von den Einst Heinkel - Flugzeugwerken in Warne¬

münde erreichte auf einem Heinkel - Seeflugzeug mit

B. M. W . - Motor mit einer Zuladung von 1000 lg .

über eine Strecke von 1000 Klm . eine Durchschnitts¬

geschwindigkeit von 222,277 Im . und überbot damit
die bisher von einem deutschen Flugboot gehaltene
Welthöchstleistung von 177,279 Kilometer um rund
45 Kilometer .

Pfeilerbruch bei der Berliner Hochbahn .

Berlin , 12 . Juni . In der Skalizer Straße in

Berlin kurz vor dem Bahnhof Kottbuser Tor fuhr

ein Rastauto gegen einen Pfeiler der Hochbahnhilfs¬

brücke , der unter der Wucht des Anpralls brach . Die

Brü . ke kann vorläufig nicht befahren werden . Aus

diesem Grunde wurde der gesamte Hochbahnverkehr

zwischen Kottbuser Tor und Warschauer Brücke still¬

gelegt . Das Ende der Störung ist zur Stunde nicht

abzuschen Der Führer des Kraftwagens mußte
schwerverlett ins Krankenhaus gebracht werden .

Unfall eines D. - 3uges bei Reichenbach .

TU . Dresden . 12. Juni . Die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Dresden teilt mit : Am 9. Junt

2,36 Uhr entgleisten bei der Einfahrt auf dem oberen

Bahnhof Reichenbach i . V. von dem Berlin -Mün¬

dhener D. - Zug Nr . 28 die Lokomotive und der Tender

mit allen Achsen . Verlegt wurde niemand . Betriebs¬
störungen sind nicht entstanden . Die Ursache des Un¬
falles konnte noch nicht festgestellt werden .

ENGLD
USA.

517
SCHWEIZ 49,6

k

DEUTSCH 42,5

25,4
kg

kg

jährlich pro Kopf

139 . Jahrgang

Beilegung des Scheveninger Fischerstreifs .

T. U. Amsterdam , 12. Juni . Der Fischerstreik in

Scheveningen ist beendet . Die Reeder haben die

Friderungen der Fischer zum größten Teil bewilligt .

Heute wird die Arbeit wieder aufgenommen . Der

Streik hat vom 13 Mai an , also vier Wochen ge¬

dauert . Eine weitere Fortdauer hätte den Untergang

für vicle Reedereien bedeutet .

RUSSL.

89
kg CHINA

Eheliche Fruchtbarkeit

der landwirtschaftlichen und nichtlandwirts
schaftlichen Bevölkerung in Preussen im

Jahre 1925
Zahlder ehelichLebendgeborenenauf 1000 verheiratete Männer unter

50Jahren
landwirtschaftliche

Bevölkerung
nichtlandwirtschaftliche

Bevölkerung
Pommern

Schwebebahn - Zusammenstoß in Barmen .

Barmen , 12. Juni . Ein Sug der Schwebebahn

Barmen - Elberfeld fuhr infolge einer Signalstörung
auf den in Rittershausen haltenden Zug auf . Der
Hinterwagen des einen Zuges und der Vorderwagen
des anderen wurden beschädigt , einige Fahrgäste durch

Glassplitter verletzt .

Autounfall bei Herdwangen .

Pfullendorf , 12 . Juni . Auf der Rückfahrt von

Ueberlingen nach Pfullendorf stürzte ein mit einer

Reisegesellschaft besetzter Omnibus eines Privat¬

unternehmers , das eine Vergnügungsfahrt an den

Bodensee unternommen hatte , bei Herdwangen in

einer Kurve eine 1,50 Meter hohe Böschung hinab .

Sämtliche 19 Insassen wurden verlegt , fünf Schwer¬
verletzte wurden in das benachbarte Pfullendorser

Krankenhaus übergeführt , während die 14 leichter

verlegten Personen nach Anlegung von Notverbän¬
den in ihren Heimatort Grabenstetten befördert wur¬

den . Der Führer blieb unverletzt .

Versteigerung einer großen deutschen Kunst¬
sammlung in Amsterdam .

T. U. Amsterdam , 12. Jnni . In Amsterdam wird
die Kunstsammlung des verstorbenen Botschafters
Grafen Ulrich Brockdorff - Rantau zur Versteigerung

tommen . Es ist eine vielseitige und mit großem
Straßenbahn - Unglück in Dresden . Fleiß zusammengetragene Kunstsammlung von Kunst¬

Dresden , 12 . Juni . Auf der Tharandter Straße werken verschiedenster Art , Gemälde Holländischer

durch ein deutsches Schiff . stießen beim Rangieren ant einer Weiche zwei und flämischer Künstler aus dem 17 . und 18 . Jahr¬

var hundert , Gobelins , eine große Sammlung erlesener
T. - U. Kopenhagen , 12. Juni . Eine Heldenmüttge Straßenbahnzüge zusammen . Der Anprall

Rettungstat hat am Freitag die Besatzung des deut - außerordentlich heftig . Verletzt wurden etwa 15 Per - Tücher und Stoffe und 219 Meisterwerke der Gold¬

schen Dampfers " Luna " aus Bremen im Kattegatt sonen , davon vier schwer . Die Feuerwehr rückte mit schmiedekunst , zum großen Teil deutsche Arbeit , viele

ausgeführt , indem sie die zwei Mann starke Be - cinem Pionierzug und vier Krankenwagen zur Hilfe - fleine Miniaturen , Emailles und Bronzen . Es ist

sagung einer in Seenot geratenen dänischen Motor - leistung aus . Die mit großer Gewalt zusammen - sehr schade , daß auch diese wertvolle Sammlung

Galasse vom Tode des Ertrinkens rettete . Das gepreßten Wagen mußten unter Zuhilfenahme eines Deutschlands versteigert wird .

19)

Kraft
Roman von C . Dressel .

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung .)

Er reichte ihr und dem Schwager die Hand ,

segte sich behaglich am Tisch zurecht und lachte
Christine an :

Nun sagen Sie mir in aller Friedfertigkeit ,
deren Sie fähig sind , wohin denn der Kurs gehen
soll . "

Jns platte Land . "
" D, im Sande verrinnen , ist am Ende noch

schlimmer . "

"

brennend gern auf den festen, reinlichen Bürgersteig richtigt werden . Wir hatten nämlich verabredet , uns
jegen möchten . Also , wenn Sie mal solche Jrr - gegen halb elf Uhr im Hofgarten zu treffen . Sie

gänger zurechtziehen wollen , lassen Sie mich' s wissen, wollte allerlei besorgen und hat mich zum Gepäck¬

ich geb ' mich Ihnen dann vielleicht in Pension . Vor - träger engagiert . "

läufig jedoch bitte ich um eine Tasse Tee , oder denken
Sie etwa : Was liegt an solchem Nichtsnug , lassen
wir ihn getrost verhungern . "

Sie wurde rot . Berzeihen Sie das Versäumnis .
Im Grunde trifft aber nicht mich die Schuld . Sie
wären längst versorgt , hätten Sie mich nicht durch
überflüssige Reden aufgehalten ."

Natürlich , bloß nicht flein beigeben . Aber , ich
bin so galant , Ihnen das letzte Wort zu lassen , mein
gnädiges Fräulein . Ich harre also geduldig der Dinge ,

die da kommen sollen ."

bem
Sie zuckte die Schultern und machte sich hinter
Samovar zu schaffen .
Start ? " fragte sie kurz dazwischen .

" Ich liebe ihn auf russische Art . "
Also im Glase . "

" Wenn eins zur Hand ist , sonst -

Lorenz lachte . Du bist ein Mensch von viel

seitiger Gefälligkeit , Schwager ."
Christine aber sah an ihm vorbei in das Gold

grün des Gartens hinaus .
It ' s wieder nicht recht , Fräulein Christa ? Da

werfen Sie mir zu allen Beiten und Unzeiten Faul¬
heit vor , und nun ich mich rein zerreißen möchte in

rechtschaffenem Arbeitsdrang , rümpfen Sie auch
wieder das Näschen . "

Ich bitte Sie , es ist mir doch totegal , wie Sie
sich beschäftigen oder nicht beschäftigen . Uebrigens
hat mir Mutter Natur eine ganz respektable Nase
verliehen , die mir so gerade recht ist , ich erhebe gar

" Nun ja , der Pflichtweg ist meist ein trockener . feinen Anspruch auf Ihr reizendes Diminutiv . Und
Aber wenn man ihn in der Heimat geht und die was ich schon immer sagen wollte , nennen Sie mich
Seele dann wieder weit die Flügel spannen , den nicht so hochtrabend „ Christa " , das paßt gerade so
Staub abschütteln darf , um sich über dem unendlichen wenig auf mich , wie Ihr verschönerndes Näschen .

Meer in starter Flugkraft zu üben , so ist ' s nicht allzu Aber sie war , da auf dem Tisch nur die feinen " Ich hab ' nu mal fein Glück bei Ihnen , nicht

schlimm mit dem dürren grauen Weg ."
"Heimat ! Ja , da haben Sie gleich ein wunder- Meißener Tassen standen, schon zum Büfett gegangen, mit den bestgemeintsten Liebenswürdigkeiten. Dabei

tätiges Kraftmittel zur Hand . Aber es steht leider um ein Teeglas und die obligate Zitrone zu holen . ist meine Verkürzung entschieden netter als Juttas

nicht uns allen zu Gebot ," meinte er gedankenernst. Als sie ihm indes den Tee reichte, stand fein ein- engli , ertes Crissy, das Sie sich doch auch gefallen

Gleich danach verfiel er in seine Spottweise zurück. ladendes Lächeln in ihrem warmfarbigen Gesicht, laffen ." .
, ,Nicht gern . Es ist komisch , daß ich so selten

Was nicht alles in Ihnen steckt, Fräulein Christa , sondern ein Ausdruck , der deutlich besagte : „Ich
habe nun mal die Pflicht übernommen und führe sie meinen ungeschmälerten Taufnamen friegen kann . "

Nun machen Sie gar in Poesie ? " Er spizte die Ohren . So wären Jutta und ich

Bedaure , das überlasse ich neidlos unserem durch , was es auch fosten mag ."
"Da sehen Sie , wie verdammt sauer die ge- nicht die einzigen Verstümmler oder vielmehr Ver¬

Lorenz ."
„Trozdem , Sie sprachen in so mystischen Parabeln , benedeite Pflicht sein kann ; ein so bitterböses Gesicht schönerer des schwierigen unhandlichen Namens ?

daß ich schon den Herrn Poeten bitten muß, mir ist aber die Sache am Ende doch nicht wert. Troß- Wie ruft man Sie denn daheim ? Man kann nie

Ihre blumenreiche Sprache in handliches Deutsch zu dem, Sie dauern mich. Das Meer fann ich Ihnen zuviel lernen ."
" Da hat sie unter einem Heer von Neck - und

übertragen. Was Sie eigentlich vorhaben, weiß ich nun leider nicht zum Seelenbad anbieten, aber ein
Bummel durch diese schöne, urgemütliche Residenz Schmeichelnamen die Wahl mit mehr oder weniger

„Eine Kleinkinderbewahr- und Reinigungsanstalt ist auch ein Ausgleich. Sie haben also nur zu be- Berechtigung," scherzte Lorenz. „Ein einziges Mädel
fehlen , Fräulein Christa , und ich folge Ihnen als im Haus muß herhalten für ein Duhend . Mitunter

für Schmugnasen will sie gründen ." heißt sie Möve , weil sie so scharfe Augen hat und
treuer Cicerone , wohin Sie wollen . "

Ja , " stimmte Lorenz , der inzwischen Zeitungen mit ihren langen Beinen eine hurtige Strandläuferin

durchgeblättert hatte, ihm lebhaft bei, „nüßen wir iſt. Dann wieder klein Deern, weil sie der Mutter
den herrlichen Tag . Machen wir uns zeitig hinaus, längst über den Kopf wuchs , dem großen Vater bis
vielleicht nach Nymphenburg oder an den Starn - ans Ohrzipfelchen reicht und schon als Wickelkind ihre
berger See , ich will gleich schauen , wann Jutta für besondere weise Ansicht verfocht

„ Vielleicht auch Stranddistel ? " ergänzte Hans
uns zu haben ist . "

„ Lebemänner vollendete sie hart .
Sie schien Dringendes vorzuhaben ," warf Jörg mit unschuldiger Miene .

" Getroffen !" lachte Lorenz . „ Das ist speziell" Sjen mir gelinder und auch zutreffender , ver¬

rrte Weltbummler ," versetzte er gelassen. Ich meine Christine ein .
Na ja , das kennt man bei ihr," meinte Hans Erits Neckname , und ich glaube , ihm schwebt hierbei

solche, die suchen und suchen und sich doch nicht zu¬
rechtfinden, die blindlings neben dem Geleis her- Jörg, und ein Weilchen können wir sie gern dabei weniger die schöne Färbung als der Stachelkranz

nendeln und die müden . wunden Füße doch so lassen . Fräulein von Rupert muß zunächst benach - diefer Blume vor ."

noch immer nicht ."

"Aber Lorenz

" Na ja , diese schauderhafte Prosa ist Ihnen trog

ber eben bewiesenen poetischen Anwandlung zuzu
trauen, mein Fräulein . Wenn Sie nun vielleicht noch
ein Korrektionshaus für entgleiste nun , wie soll
ich gleich sagen

41
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Ostpreussen Brandenburg

229
125

191
748

Posen- Westpreussen Niederschlesien Oberschlesien
365

272 245
157

Sachsen

192

212

Schleswig-Holstein Hannover

266231

113 104

Westfalen

160

Hessen-Nassau

222

116

Rheinprovinz
302

134D A G
Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer der land¬

wirtschaftlichen Bevölkerung in
Preußen war mit 251,8 auf 1000 unter
50 Jahre alte verheiratete Männer um rund
90 v . H. höher als der übrigen Bevölke =

rung mit 131,6 auf 1000 (ohne Berlin ) . Hohe
Geburtenhäufigkeit der landwirtschaftlichen
Bevölkerung finden wir in den Provinzen
mit vorherrschendem Klein - und
Mittelbesib , wo also eine zahlreiche
Bauernschaft existiert , in den Provinzen mit
start tatholischer Bevölkerung ,
sowie in den östlichen Grenzprovinzen mit
starter östlicher Rassenmischung .

Die Fruchtbarkeitsziffern der nichtland .
wirtschaftlichen Bevölkerung
werden in den meisten preußischen Provinzen
in erheblichem Maße durch die niedrige Ge¬
burtenzahl der Großstädte beeinflußt , woraus
sich im wesentlichen der auch in unserm Schau¬
bild zum Ausdruck kommende große Unter¬
schied zu den Ziffern der landwirtschaftlichen
Bevölkerung erklärt . Mit Ausnahme von

Oberschlesien , wo die eheliche Frucht¬
barkeitsziffer noch 212 auf 1000 unter 50¬
jährige verheiratete Männer beträgt , ist diese
in allen anderen Provinzen bereits weit unter
200 gesunken ; am niedrigsten ist sie in
Brandenburg mit 99,3 und Schles¬
wig Holstein mit 103,7 auf 1000 . Ganz
besonders hoch ist der Unterschied zwischen
der Geburtenhäufigkeit der landwirtschaft .

lichen und der übrigen Bevölkerung in der
Provinz Hannover

=

Scharfsinniger junger Mann , " murmelte Hans

Jörg beifällig .
Doch nun wurde Christine wirklich böse . Wenn

ihr weiter nichts auszuflügeln wißt !" Sie machte
Miene , das Zimmer zu verlassen .

"

, ,Uebelnehmerisch , Stina ? Bist es ja nie ge

wesen daheim , und das war nicht deine schlechteste
Eigenschaft ." Lorenz hielt sie lachend fest . Im all¬
gemeinen nämlich wird dies lange garstige Mädel
Stina gerufen !"

, , Bon , afinettieren wir , Rückfälle jedoch nicht aus

geschlossen, die ich dann zu verzeihen bitte . "
Schließlich kommt ja gar nichts drauf an , ich

lasse Ihnen die Wahl unter dem Duzend meiner Ruf
namen , Herr Bernow . Wenn Sie nun noch Lee
wünschen , oder die gebackenen Schinkeneier , die Sar¬
dinen oder was sonst Ihres Magens Begehr ist , es
steht alles in Jhrem Bereich . Also bitte , bedienen
Sie sich , ich gehe jetzt in den Garten . Bis in den
hellen Vormittag hat Jutta mich hier nicht angestellt
Kommst du mit , Lorenz ? "

sprechen."
Lauf nur voraus , ich möchte erst mit Jutta

Sieh zu , daß du sie aus ihrer Festung loseist ,

damit wir so gegen zwölf aufbrechen . Sobald ich
diese traurige Einsiedlermahlzeit beendet habe , "
schaltete Hans . Jörg mit vorwurfsvollem Blid auf
Christine ein , der sie nicht im mindesten rührte ,

werde ich schnell meine liebenswürdige Jugend
freundin abholen .

" Oho , auf diesen Ehrentitel wird Fräulein Luise

wohl noch keinen Anspruch machen mit ihren knapp
siebenundzwanzig ."

" Ich wollte auch bloß ihre beständige Liebens
würdigkeit betonen . Sie hat mich immer nur hoch.
freundschaftlich behandelt. Ich werde also dieser lieben
Freundin das veränderte Programm mitteilen und
hoffe , sie schließt sich unserm Ausflug an ."

Wenn diese Bemerkung für Christine bestimmi

sein sollte, so war sie in die Luft gesprochen, denn sie
hatte bereits das Zimmer verlassen , noch ehe Hans
Jörg den Satz beendet .

Dennoch lächelte er vergnügt in sich hinein und
widmete sich seinem einsamen Mahl mit bestem Appetit .

Lorenz hingegen tat , was er in den letzten Jahren
nie mehr versucht , er störte Jutta in ihrer Arbeitszeit
auf . Das heißt , er drang nicht sogleich in das Atelier
ein, das ohnehin während der Modellstunden ver
Schlassen war , sondern flopfte zunächst diskret an einer



Sonntag auf Spiekeroog
Sonderfahrt am 16 . Juni

ab Jever 6. 10 Uhr : : ab Harle 7. 00 Uhr

Antunft in Spiekeroog etwa 8. 30 Uhr .

Rückfahrt ab Spiekeroog 17. 30 Uhr , ab Carolinensiel
Bahnhof 20 . 00 Uhr , Jever an 20 . 31 Uhr .

Mehde -Verkauf .
Sande . Heri Proprietar Car Is hierselbst läßt

Sonnabend . den 15 . Juni dieses Jahres .

nachmittags 5 Uhr ,

auf seinen ändereien in Sanderahm , an der Straße

belegen ,

plm . 12 Grasen ganz dicht besetzte

Mehde
von den schwersten Fettweiden

[ 7019

in passenden Abteilungen auf Zahlungsfrist ver¬

faufen , wozu Liebhaber hierdurch freundlichst einlade .
Versammlung bei Herrn Heinrich Janßens Wohn¬

hause in Senderahm .

Johann Gädeken , amtl . Auktionator

Empfehle ab 13 . d . Mts . dem Herrn R . Backhaus ,
Sande , gehörigen Bullen

KOMET
mehrfach mit ersten Preisen ausgezeichnet

Deckgeld 20 Wit . , zahlbar 1. November

Middoge

Hookfiel .
Fortsetzung der Waren¬

Auttion Cohn am

Donnerstag , dem 13. Juni ,
und

freitag , 14. Juni 1929 ,
jedesmal nagm . 2 Uhr

anfangend ,
im Saale des Gastwirts Ein¬
feld in Hookfiel . (7194

An beiden Tagen gelangen
zum Verkaufe :

Boden Mäntel , Anzüge ,
Windjacken . Joppen , Her¬
ren - und Anabenhosen in
versch. Größen , Herrenhüte ,
Mügen , fert . Kleider , Da¬
menstridjaden , Strickwe¬

B . Bruhnken

Verkaufe
schwere 7lährige

(7236

güfte Stute ,
zugfest und fromm .

Berding .
Sorgenfrei bei Jever .

4jähr. Wallach.
flotter Einspänner , zu ver
taufen . (7235

Upjever . Johann Hinrichs .

Verkaufe 14 Tage altes

Kuhkalb
Joh . Garms , Moorwarfen .

ten , Schürzen , Schürzen - Motorrad
Stoff , Strümpfe , Hemden¬
tuch . Nessel . Barend , NSU 2- 3ylinder , 500 ccm ,

Handtuchstoff , Betttattun , sehr gut erhalten , zirka 2
Kleiderstoff , eine große Jahre gestanden .
Menge Gardinen , Wachs¬
tuche , Unterzeug , Hand¬
Schuhe , Handarbeiten , Mat¬
ten , Wollgarn , Holzschuhe ,
Schnürholzschuhe , Galo¬
schen , Turnschuhe , Turn¬
Anzüge , Bade -Anzüge
gr . Quantum verschiedener
Bürsten , Schirme , Kämme ,
Seife , Bfeifen , Portemon¬
naies , Hosenträger , Bor¬
gellan und Steingut usw .
Der Verkauf geschieht auf

3ahlungsfrist , welche jedoch |
nur zahlungsfähigen Räu - |
fern gewährt werden kann .

6. Albers, amtl. Auft.,
Waddewarden .

Das zur Konkursmasse des
Kaufmanns Hermann Cohn

Reinh . Erhards ,
Wilhelmshaven .

Peterstraße 24 III Etage .

Aräftige Kohl - und
Steckrübenpflanzen (groß .
Vorrat ) zu verkaufen .

Johann Martsfeld ,
Schortens .

Mehrere Tausend starke

Strohdocken
(aus Roggenlangstroh )

zu verkaufen (7032

Sans Bremer
Friedr . Aug . - Groden

in Hookſiel gehörende, da Gute Speisekartoffeln
selbst belegene (7226

Geschäftshaus
in welchem seit vielen
Jahren ein umfangrei
des Wlanufattur - und
Aurzwarengeschäft
trieben worden ist ,

soll mit Antritt nach Verein¬

be¬

zu verkaufen (7216
Joh . Aleihauer

Heidmühle 92

Brämienstier

Lukullus
barung unter günstigen 3ab deckt für 20 RM .
lungsbedingungen verkauft
werden . Das Gebäude be
findet sich in allerbestem bau¬
lichen Zustande und ist sehr
geräumig eingerichtet . In
dem Gebäude sind ferner gr .
Stallungen vorhanden , auch
befindet sich bei demselben
ein schöner Obst - und Ges

In München Großvater
Berthold 1. Stegerprets 28174 ,
Vater Bernhard 2 a - Breis .

6. Betten , Sandelermons

Gesucht zum 1. Oktober

müsegarten. Das Objekt eig- fünfräum . Wohnung

RIK

Karstadt¬
Serientage

die
der

Inbegriff
der

Sparsamkeit

sind

Sie
ausnutzen

heißt
Geld

auf
Zinsen

legen.

Kunden
waren

Karstadts
niedrige

Serienpreise

müssen
auch

die
überzeugen

, die
bisher

noch
keine

Karstadt¬

selbst
schaden

wollen

Auch
Sie

werden
es

werden
, wenn

Sie
sich

nicht

Wir
erwarten

Sie

dienung
musterhaft

sein

Auch
bei

dem
größten

Andrang
wird

die Be¬

KALSTADT

Suche für mein Landgut
(80 Heftar , 11 Pferde ) , mod .
eingerichtet , viel Jungoteh ,

einen fungen Eleven
von 17 - 20 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und gegen
gutes Gehalt . Der Besitz
liegt an der Ofte (Oberelbe ) ,
nahe Cuxhaven . (7164

Eilofferten bis Donnerstag
abend im Bahnhofshotel ,
Jever , erbeten . Antrags¬
steller dort anwesend .

Gesucht auf sofort ein

junges , sauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
Parkbäckerei Wilhelmshaven

Bismardstraße 99 .

Heidmühle .
Donnerstag und Freitag

lebendfrische
Sohollen
per fund nur 25 fa .

empfiehlt (7240

V . Kunst .

Stachelbeeren
laufe ich jede Menge

J . H. Caffens

Oldenburger

Candestheater

Sommerpreise !
Mittwoch , 12 . Juni , 7 . 30

bis 10. 30 Uhr : , ,Der Itebe
net sich auchfür viele andere oder 1 Familienhaus Augustin " . Preise 0,50 b.
gewerbliche Betriebe , insbe
sondere Schlachterei und in oder bei Jever
Autoreparaturwerkstatt .

Kaufliebhaber wollen sich
3able gute Miete .

Off . unter 2 . B. 70 an die

4 Mt .
(7222 Donnerstag , 13 . Juni ,

7,30 bis gegen 10 Uhr :
Die deutschen Alein¬

Städter " . Preise 0,50 bis

2 . 50 mt .
bis spätestens 17. Juni 1929 , Geschäftsstelle d . Zeitung .
mittags 12 Uhr , persönlich
mit mir in Verbindung setzen . Muf erfte Hypothet suche to

Auft.,6.Albers, amil.Mutt. 1000 KM .Waddewarden .

Im Auftrage habe ich

1 mittelschweres

Pferd

anzuleihen
Wilhelm Albers ,

amtl . Muftionator
Jever

(Wallach ) augfest u. fromm. Kann noch ein Pferd
1 fast neuen

Ackerwagen
auf 3monatige Zahlungs¬
frist zu verkaufen .

Raufliebhaber wollen

umgehend mit mir in Ver¬
bindung treten .

oder zwei Enterfüllen
in beste Weide

annehmen (7224

3u erfragen bei R. Willms ,
Waddewarden .

Freitag , 14. Juni , 7. 30
bis 10 Uhr : , , Der Waffen¬
schmied " Preise 0 . 50 bis
3 . 00 Mt .

Sonnabend , 15 . Juni ,
8 bis 10 Uhr : Niederdeut¬
sche Bühne Oldenburg .

, , De Vergantschofter " .
Preise 0. 50 bis 1. 50 Mt .

Sonntag , 16 . Juni , 3 . 30
bis geg. 6 Uhr : , ,Die Deut.

en Aleinstädter" .Preise
0. 50 bis 2 . 50 Mt .

7. 30 bis 10 . 30 Uhr : , , Der
liebe Augustin " . Breise
0. 50 bis 4 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever

Autoruf Fever 624 23. 00 Uhr täglich in Olden¬

Wilhelm Albers , Been & Hinrichs
amtlicher Auktionator ,

Jever .
Seidmühle

Ailometer 25 fg .
(16

burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,36 Uhr in Sever eintrifft .

WILHELMSHAVEN

Dmnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12 . 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :
7 . 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

24 . 00
nur S.

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel

S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Bad
SOLBADUND

GEBIRGS LUFTKURORT

MOD, INHALATORIUM .
KOCHSALZ TRINKQUELLE

KRODOK
SCHWEBEBAHN ZUM BURGBERG im Bau
GALOPPRENNEN 7. BIS 14. JULI
GROSSES LANDESSCHIESSEN 16. BIS 18. AUGUST
AUTO - TURNIER 23 . BIS 25 . AUGUST
Anfang August : REIT - UND FAHRTURNIER

TANZTURNIER - FLUGTAG
Ganzj . geöffn . Natürl . Solbäder

Belvedere -HotelSüdekum aufall.Etg. PensionM 10–14 . 50
Pens. 10-14. 50M.HotelViktoria Telephon42BodesHotel T. 26u.28.Garag.

Pens . 8- 10 M.

Pension 8 - 10 M.
Hot Schlemmens 9- 12 Rheinischer HofJea.Komi.Tel.305Kurh. geg . T. 37

Ideal , Somm. - Villa Jenny Pens . 7-8,50 M. T. 14
KurhotelJuliushalle . T. 21 Villa Isolde -Meske .Ps. 6-8Mk.
Palast-Hotel KaiserhofPann , verb. m.diät.Kurabtlg .S.R.Dr.C.Pariser

Pens . 11-14,50 M. T. 33 u. 98. Dir . Gebr . Wünsch¬

Brauchen Sle

rucksachen

unserenVerlangen Sle

unverbindlichen Besuch

2

C . L . Metter & Söhne

Der große Brodhaus
Band I - II , ist eingetroffen
und fann bei mir eingesehen
werden . Brospett gratis .

J . Berents , Buchhandlung
Sophienstraße , Fernspr . 538 .

W
ill

st
w

as
G

ut

Goldgelb
echt ostfr . Tee

schmeckt doch noch
am besten . (10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

Viehsalz
eingetroffen

K
auf

bei
Sjuts

(6785

1. H. Cassens

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Mit Mairol
erzielen auch Sie üppige , gesunde
und farbenprächtige Topf¬
Pflanzen . Dose 50 Pf . und
M. 1.- In Drogerien , Apotheken ,
Blumen und Samenhandlungen

Sabe zu meiner übl . Tätig .
(7221feit mich noch in

Massage
ausbilden lassen . Teil - und
Ganzmassagen in und außer
dem Hause

2 . Gemündt
ftaatl . gepr . Pflegerin
Jever , Kirchplatz 10 I

Zentralverband der
Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands

Ortsgruppe (7238
Seidmühle - Schortens

Nachruf !
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser
werter Kollege

Joh . G. August
Breßler

in Heidmühle
verstorben ist .

Wir werden sein An¬
denken in Ehren halten .

Der Borstand

THALYSIA
Sygiene - Rovfett - Schau :

für schlanke ,

stavke und

fürtte Domen

veranstaltet vom Thalysia - Wert , Leipzig - Süd 39

um 3 , 5 und 8 Uhr
Borführungen (Eintritt ist frei)

Hof von Oldenburg Freitag, 14. Juni .

Veenekamp & Söker

Das Haus für modische Klein¬

konfektion in Kragen , Lavallius ,

Gürtel , Schals , Spitzen

Beachten Sie bitte in diesen

Tagen unser mit Mode - Neuheiten

dekoriertes Schaufenster

Konzerthaus - Lichtspiele

Seute , Mittwoch 8,30 11 Uhr , legte Vorstellung
des hier gestern abend mit großem Beifall auf¬

genommenen Films

Das Deutsche Lied
Auch heute abend werden zu dem Film wieder

die schönen Lieder gesungen .

Zu Anfang der Film vom Sängerfest in Wien .

feinste neue matjesheringe
per Stüd 20 Pfennig empfiehlt

TH . VAN LENGEN

Stellen - Anzeigen
für den

Personal - Anzeiger
des Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle Wanger .

Straße 13 ohne Spesenzuschlag vermittelt
Das Publikum hat nur nötig , die kleinen

Anzeigen bei uns abzugeben . Die An¬

zeigenpreise des ,, Daheim " sind im Vergleich
zur hohen , über ganz Deutschland gehenden
Auflage und der zuverlässigen Inserat .
wirkung niedrig ; sie betragen gegenwärtig

100 Pfg . für die Zeile ( = 7 Gilben ) bei
Stellenangeboten und nur 75 Pfg . bef

Stellengesuchen Wir empfehlen , die An¬

zeigen frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle

des Jeverschen Wochenblattes

Holländerin

BUTTERMILCH
-

SEIFEHOLLANDERINButtermilch

Preis : 35 Pfg .

Beliebteste Toilette - Seije !

Macht jung und schön !
Hersteller : Günther & Haußner A. - G. , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .
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Dr . Dorpmüller in England dänische Fahrzeug befand sich mit einer Holzladung | Sauerstoffschneideapparates auseinandergezogen wer¬
von Halmstad unterwegs nach Aalborg , als es , nicht den . Der Sachschaden ist erheblich .

Keine Verhandlungen über eine Auslandsanleihe weit von seinem Ziel entfernt , in einen überaus

der Reichsbahn . heftigen Sturm geriet , wodurch das Fahrzeug leck
geschlagen wurde und kenterte . Wegen der Holz¬

T. - U. London , 12. Juni . Der Generaldirektor ladung sank das Fahrzeug nicht sofort , so daß die
der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , und die Schiffbrüchigen sich an dem Wrack festklammern
Direttoren Staatssekretär a . D. Voigt , Dr. Kühne konnten . In ihrer Notlage wurden sie von einem
und Reichsbahnrat Hardt , weilen zu einem zehn gerade in der Nähe befindlichen deutschen Dampfer
tägigen Aufenthalt in England , um u . a . die Zweige beobachtet , der sofort ein Rettungsboot auszusetzen
des englischen Verkehrswesens kennenzulernen , die versuchte . Nach einmaligem Mislingen infolge der
bereits weiter entwickelt sind als die verwandten hohen See gelang dieser Versuch. Die Besahung
Zweige in Deutschland , so z. B. der Zubringerdienst des Bortes ruderte unter eigener höchster Lebens¬
des Kraftwagens für die Eisenbahn und der Zon- gefahr so nahe wie möglich an das Wrack heran,
doner Großstadtverkehr . Dr . Dorpmüller benutzte worauf die Schiffbrüchigen aufgefordert wurden , ins
die Gelegenheit , um die Gerüchte , wonach er über
eine Auslandsanleihe für die Reichsbahn in Höhe
von 400 Millionen Mark verhandele , mit Nachdruc

für falsch zu erklären . Derartige Anleihepläne be¬
ständen nicht . Im übrigen wies er mit Recht darauf
hin, daß die Reichsbahn auch im Auslande über ge¬
nügend Ansehen verfüge , um auf solche Anlethe¬
pläne verzichten zu können .

Heiße Kämpfe in Madrid

Meer zu springen . Sie kamen der Aufforderung
nach und wurden von dem Rettungsboot aufgenom =
men , das wohlbehalten den Dampfer erreichte , der

die Schiffbrüchigen beim Passieren Kopenhagens von
einem Lotsenboot abholen ließ . Damit ist ein kleiner
Teil der Dantesschuld für die seinerzeitige Rettung
von 13 Schiffbrüchigen des Lübecker Dampfers

„ Herrenwik " von dänischen Seeleuten abgetragen

worden . Die dänische Presse macht die Rettungstat

groß auf .

ENGLD
USA.

517
SCHWEIZ 49. 6

k

DEUTSCHL 12,5
254 kg

kg

139 . Jahrgang

Beilegung des Scheveninger Fischerstreifs .

T . U. Amsterdam , 12. Juni . Der Fischerstreik in

Scheveningen ist beendet . Die Reeder haben die

Forderungen der Fischer zum größten Teil bewilligt .

Heute wird die Arbeit wieder aufgenommen . Der

Streik hat vom 13 Mai an , also vier Wochen ge¬

dauert . Eine weitere Fortdauer hätte den Untergang

für viele Reedereien bedeutet .

RUSSI

89
kg CHINA

Eheliche Fruchtbarkeit

der landwirtschaftlichen und nichtlandwirts

schaftlichen Bevölkerung in Preussen im
Jahre 1925

Zahlder ehelichLebendgeborenen auf 1000 verheiratete Männer unter
50Jahren

landwirtschaftliche
Bevölkerung

aichtlandwirtschaftliche
Bevölkerung

PommernOstpreussen
278

Posen-Westpreussen

Brandenburg

229191

Niederschlesien Oberschlesien
365

21200

Na. meine Herren , ichglaube wir müssen alle nach

der Reihe noch einmal versuchen , bis wirsie ha
ben , und dann können wir uns mit der Räumung
befassen

Rettung Schiffbrüchiger
durch ein deutsches Schiff .

T. - U. Kopenhagen , 12. Juni . Eine heldenmüttge
Rettungstat hat am Freitag die Besagung des deut¬

schen Dampfers „ Luna “ aus Bremen im Kattegatt
ausgeführt , indem sie die zwei Mann starke Be¬

fabung einer in Seenot geratenen dänischen Motor¬
Galasse vom Tode des Ertrinfeng rettete . Das

19)

Kraft
Roman von C. Dressel .

( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

Er reichte ihr und dem Schwager die Hand ,

fegte sich behaglich am Tisch zurecht und lachte
Christine an :

Nun sagen Sie mir in aller Friedfertigkeit ,
deren Sie fähig sind , wohin denn der Kurs gehen
joll "

Jns platte Land . "
" D, im Sande verrinnen , ist am Ende noch

schlimmer . "

"

Neues aus aller Welt

Neue Welthöchstleistung eines Heinkel - Seeflugzenges .

T. U. Berlin , 12 . Juni . Der Chefpilot Starke

von den Einst Heinkel - Flugzeugwerken in Warne¬
münde erreichte auf einem Heinkel - Seeflugzeug mit

B . M. W . - Motor mit einer Zuladung von 1000 lg .

über eine Strecke von 1000 lm . eine Durchschnitts¬

geschwindigkeit von 222,277 Kim . und überbot damit
die bisher von einem deutschen Flugboot gehaltene
Welthöchstleistung von 177,279 Kilometer um rund

45 Kilometer .

Pfeilerbruch bei der Berliner Hochbahn .

Berlin , 12. Juni . In der Skalizer Straße in

Berlin kurz vor dem Bahnhof Kottbuser Tor fuhr

ein Rastauto gegen einen Pfeiler der Hochbahnhilfs =

brücke , der unter der Wucht des Anpralls brach . Die

Brü . ke kann vorläufig nicht befahren werden . Aus

diesem Grunde wurde der gesamte Hochbahnverfehr

zwischen Kottbuser Tor und Warschauer Brücke still¬

gelegt . Das Ende der Störung ist zur Stunde nicht

abzuschen Der Führer des Kraftwagens mußte

schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Unfall eines D. - 3uges bei Reichenbach .

TU . Dresden . 12. Juni . Die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Dresden teilt mit : Am 9. Juni

2,36 Uhr entgleisten bei der Einfahrt auf dem oberen

Bahnhof Reichenbach i . V. von dem Berlin -Mün¬

chener D. - Zug Nr . 28 die Lokomotive und der Tender
mit allen Achsen . Verletzt wurde niemand . Betriebs¬
störungen sind nicht entstanden . Die Ursache des Un¬
falles konnte noch nicht festgestellt werden .

jährlich pro Kopf

Schwebebahn - Zusammenstoß in Barmen .

Barmen , 12. Juni . Ein Zug der Schwebebahn

Barinen - Elberfeld fuhr infolge einer Signalstörung
auf den in Rittershausen haltenden Zug auf . Der

Hinterwagen des einen Zuges und der Vorderwagen
des anderen wurden beschädigt , einige Fahrgäste durch

Glassplitter verlegt .

Autounfall bei Herdwangen .

Pfullendorf , 12 . Juni . Auf der Rückfahrt von

Ueberlingen nach Pfullendorf stürzte ein mit einer

Reisegesellschaft besetzter Omnibus eines Privat¬

unternehmers , das eine Vergnügungsfahrt an den

Bodensee unternommen hatte , bei Herdwangen in

einer Kurve eine 1,50 Meter hohe Böschung hinab .

Sämtliche 19 Insassen wurden verlegt , fünf Schwer¬
verletzte wurden in das benachbarte Pfullendorfer

Krankenhaus übergeführt , während die 14 leichter

verlegten Personen nach Anlegung von Notverbän¬

den in ihren Heimatort Grabenstetten befördert wur¬

den . Der Führer blieb unverletzt .

Versteigerung einer großen deutschen Kunst¬
sammlung in Amsterdam .

T. U. Amsterdam , 12. Jnni . In Amsterdam wird

die Kunstsammlung des verstorbenen Botschafters
Grafen Ulrich Brockdorff -Rangau zur Versteigerung
tommen . Es ist eine vielseitige und mit großem

Fleiß zusammengetragene Kunstsammlung von Kunst¬

werken verschiedenster Art , Gemälde holländischer

und flämischer Künstler aus dem 17. und 18. Jahr¬

var hundert , Gobelins , eine große Sammlung erlesener

Tücher und Stoffe und 219 Meisterwerke der Gold¬

schmiedekunst , zum großen Teil deutsche Arbeit , viele

fleine Miniaturen , Emailles und Bronzen . Es ist

sehr schade , daß auch diese wertvolle Sammlung
Deutschlands versteigert wird .

Straßenbahn - Unglück in Dresden .

Dresden , 12 . Juni . Auf der Tharandter Straße

stießen beim Rangieren an einer Weiche zwei

Straßenbahnzüge zusammen . Der Anprall
außerordentlich heftig . Verletzt wurden etwa 15 Per¬

fonen , davon vier schwer . Die Feuerwehr rückte mit

cinem Pionierzug und vier Krankenwagen zur Hilfe¬

leistung aus . Die mit großer Gewalt zusammen¬
gepreßten Wagen mußten unter Zuhilfenahme eines

brennend gern auf den festen, reinlichen Bürgersteig richtigt werden . Wir hatten nämlich verabredet , uns

jezen möchten . Also , wenn Sie mal solche Jrr - gegen halb elf Uhr im Hofgarten zu treffen . Sie

gänger zurechtziehen wollen , lassen Sie mich' s wissen, wollte allerlei besorgen und hat mich zum Gepäck¬

ich geb ' mich Ihnen dann vielleicht in Pension . Bor - träger engagiert . "

läufig jedoch bitte ich um eine Tasse Tee , oder denken

Sie etwa : Was liegt an solchem Nichtsnuz , lassen
wir ihn getrost verhungern . "

Sie wurde rot . Berzeihen Sie das Versäumnis .
Im Grunde trifft aber nicht mich die Schuld . Gie
wären längst versorgt , hätten Sie mich nicht durch
überflüssige Reden aufgehalten ."

Natürlich , bloß nicht klein beigeben . Aber , ich
bin so galant , Ihnen das letzte Wort zu lassen, mein
gnädiges Fräulein . Jch harre also geduldig der Dinge ,

die da kommen sollen . "

bem
Sie zuckte die Schultern und machte sich hinter
Samovar zu schaffen .
Start ? " fragte sie kurz dazwischen ."

" Ich liebe ihn auf russische Art . "
Also im Glase . "

"

Lorenz lachte . Du bist ein Mensch von viel¬

seitiger Gefälligkeit , Schwager . "
Christine aber sah an ihm vorbei in das Gold

grün des Gartens hinaus .
It ' s wieder nicht recht , Fräulein Christa ? Da

werfen Sie mir zu allen Zeiten und Unzeiten Faul¬
heit vor , und nun ich mich rein zerreißen möchte in

rechtschaffenem Arbeitsdrang , rümpfen Sie auch
wieder das Näschen ."

Ich bitte Sie , es ist mir doch totegal , wie Sie
sich beschäftigen oder nicht beschäftigen . Uebrigens
hat mir Mutter Natur eine ganz respektable Mase
verliehen , die mir so gerade recht ist , ich erhebe gar
keinen Anspruch auf Ihr reizendes Diminutiv . Und
was ich schon immer sagen wollte , nennen Sie mich

nicht so hochtrabend Christa " , das paßt gerade so
wenig auf mich , wie Ihr verschönerndes Näschen .

Ich hab ' nu mal fein Glück bei Ihnen , nicht

mit den bestgemeintsten Liebenswürdigkeiten. Dabei

engli , ertes Crissy, das Sie sich doch auch gefallen

" 4.

Nun ja , der Pflichtweg ist meist ein trockener .

Aber wenn man ihn in der Heimat geht und die

Seele dann wieder weit die Flügel spannen , den

Staub abschütteln darf , um sich über dem unendlichen
Wenn eins zur Hand ist , sonst― "

Meer in starter Flugkraft zu üben , so ist ' s nicht allzu
Aber sie war , da auf dem Tisch nur die feinen

schlimm mit dem dürren grauen Weg ."

"Heimat ! Ja , da haben Sie gleich ein wunder - Meißener Tassen standen , schon zum Büfett gegangen,

tätiges Kraftmittel zur Hand . Aber es steht leider um ein Teeglas und die obligate Zitrone zu holen . ist meine Verkürzung entschieden netter als Juttas

nicht uns allen zu Gebot ," meinte er gedankenernst . Als sie ihm indes den Tee reichte, stand fein ein¬

Gleich danach verfiel er in seine Spottweise zurück. ladendes Lächeln in ihrem warmfarbigen Gesicht, laffen.".
Nicht gern . Es ist komisch , daß ich so selten

Was nicht alles in Ihnen steckt, Fräulein Christa , sondern ein Ausdruck , der deutlich besagte : „Ich
habe nun mal die Pflicht übernommen und führe sie meinen ungeschmälerten Taufnamen kriegen kann ."

Nun machen Sie gar in Poesie ? " Er spitzte die Ohren . So wären Jutta und ich

" Bedaure , das überlasse ich neid los unserem durch , was es auch fosten mag ."

Lorenz .
" Da sehen Sie , wie verdammt sauer die ge- nicht die einzigen Berstümmler oder vielmehr Ver¬

eite Pflicht sein kann ; ein so bitterböses Gesicht schönerer des schwierigen unhandlichen Namens ?

„ Troßdem , Sie sprachen in so mystischen Parabeln , ben

daß ich schon den Herrn Boeten bitten muß , mir ist aber die Sache am Ende doch nicht wert . Trotz Wie ruft man Sie denn daheim ? Man kann nie

Ihre blumenreiche Sprache in handliches Deutsch zu dem , Sie dauern mich . Das Meer fann ich Ihnen zuviel lernen ."
" Da hat sie unter einem Heer von Neck - und

übertragen . Was Sie eigentlich vorhaben , weiß ich nun leider nicht zum Seelenbad anbieten , aber ein
Bummel durch diese schöne, urgemütliche Residenz Schmeichelnamen die Wahl mit mehr oder weniger

noch immer nicht . "
Eine Kleinkinderbewahr- und Reinigungsanstalt ist auch ein Ausgleich . Sie haben also nur zu be- Berechtigung," scherzte Lorenz . „Ein einziges Mädel

fehlen , Fräulein Christa , und ich folge Ihnen als im Haus muß herhalten für ein Duzend . Mitunter
für Schmugnasen will sie gründen ." heißt sie Möve , weil sie so scharfe Augen hat und

treuer Cicerone , wohin Sie wollen . "
„ Aber Lorenz

"Ja , " stimmte Lorenz , der inzwischen Zeitungen mit ihren langen Beinen eine hurtige Strandläuferin
Na ja , diese schauderhafte Prosa ist Ihnen trotz

ber eben bewiesenen poetischen Anwandlung zuzu- durchgeblättert hatte, ihm lebhaft bei, nüßen wir ist. Dann wieder klein Deern, weil sie der Mutter

trauen, mein Fräulein . Wenn Sie nun vielleicht noch den herrlichen Tag . Machen wir uns zeitig hinaus , längst über den Kopf wuchs , dem großen Vater bis

ein Korrektionshaus für entgleiste nun , wie soll vielleicht nach Nymphenburg oder an den Starn - ans Ohrzipfelchen reicht und schon als Wickelkind ihre

ich gleich sagen
berger See , ich will gleich schauen , wann Jutta für besondere weise Ansicht verfocht

„ Vielleicht auch Stranddistel ? " ergänzte Hans
uns zu haben ist ."

„ Lebemänner vollendete sie hart .
Sie schien Dringendes vorzuhaben ," warf Jörg mit unschuldiger Miene .

„ Sjen mir gelinder und auch zutreffender , ver¬ Getroffen ! " lachte Lorenz . „ Das ist speziell

rrte Weltbummler ," versetzte er gelassen. Ich meine Christine ein .
" Na ja , das kennt man bei ihr ," meinte Hans Eriks Neckname, und ich glaube , ihm schwebt hierbei

solche, die suchen und suchen und sich doch nicht zu¬
rechtfinden, die blindlings neben dem Geleis her- Jörg , und ein Weilchen können wir sie gern dabei weniger die schöne Färbung als der Stachelkranz

nendeln und die müden . wunden Füße doch so lassen . Fräulein von Rupert muß zunächst benach - diefer Blume vor ."

"
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Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung in

Preußen war mit 251,8 auf 1000 unter

50 Jahre alte verheiratete Männer um rund

90 v . H. höher als die der übrigen Bevölke¬
rung mit 131,6 auf 1000 ( ohne Berlin ). Hohe
Geburtenhäufigkeit der landwirtschaftlichen
Bevölkerung finden wir in den Provinzen
mit vorherrschendem Klein - und
Mittelbesig , wo also eine zahlreiche
Bauernschaft existiert , in den Provinzen mit
start katholischer Bevölkerung ,
sowie in den östlichen Grenzprovinzen mit
starter östlicher Rassenmischung . .

Die Fruchtbarkeitsziffern der nichtland¬
wirtschaftlichen Bevölkerung
werden in den meisten preußischen Provinzen
in erheblichem Maße durch die niedrige Ge¬
burtenzahl der Großstädte beeinflußt , woraus
sich im wesentlichen der auch in unserm Schau¬
bild zum Ausdruck kommende große Unter¬
schied zu den Ziffern der landwirtschaftlichen
Bevölkerung erklärt . Mit Ausnahme von

Oberschlesien , wo die eheliche Frucht¬
barkeitsziffer noch 212 auf 1000 unter 50¬
jährige verheiratete Männer beträgt , ist diese
in allen anderen Provinzen bereits weit unter
200 gesunken ; am niedrigsten ist sie in
Brandenburg mit 99,3 und Schles¬
wig - Holstein mit 103,7 auf 1000 . Ganz
besonders hoch ist der Unterschied zwischen

der Geburtenhäufigkeit der landwirtschaft¬
lichen und der übrigen Bevölkerung in der
Provinz Hannover

Scharfsinniger junger Mann , " murmelte Hans

Jörg beifällig .
Doch nun wurde Christine wirklich böse . „Wenn

ihr weiter nichts auszuflügeln wißt !" Sie machte
Miene , das Zimmer zu verlassen .

" Uebelnehmerisch , Stina ? Bist es ja nie ge¬
wesen daheim , und das war nicht deine schlechteste
Eigenschaft . " Lorenz hielt sie lachend fest . Im all

gemeinen nämlich wird dies lange garstige Mädel
Stina gerufen !"

,, Bon , afinettieren wir , Rückfälle jedoch nicht aus

geschlossen , die ich dann zu verzeihen bitte ."
Schließlich kommt ja gar nichts drauf an , ich

lasse Ihnen die Wahl unter dem Dugend meiner Ruf
namen , Herr Bernow . Wenn Sie nun noch Tee

wünschen , oder die gebackenen Schinkeneier , die Sar¬
dinen oder was sonst Ihres Magens Begehr ist , es
steht alles in Ihrem Bereich . Also bitte , bedienen
Sie sich , ich gehe jetzt in den Garten . Bis in den

hellen Vormittag hat Jutta mich hier nicht angestellt
Kommst du mit , Lorenz ? "

„ Lauf nur voraus , ich möchte erst mit Jutta
sprechen."

"Sieh zu , daß du sie aus ihrer Festung loseist ,

damit wir so gegen zwölf aufbrechen . Sobald ich
diese traurige Einsiedlermahlzeit beendet habe , "
schaltete Hans , Jörg mit vorwurfsvollem Blid auf

Christine ein , der sie nicht im mindesten rührte ,
werde ich schnell meine liebenswürdige Jugend

freundin abholen .
,,Oho , auf diesen Ehrentitel wird Fräulein Luise

wohl noch keinen Anspruch machen mit ihren knapp
siebenundzwanzig ."

" Ich wollte auch bloß ihre beständige Liebens
würdigkeit betonen . Sie hat mich immer nur hoch
freundschaftlich behandelt. Ich werde also dieser lieben
Freundin das veränderte Programm mitteilen und
hoffe , sie schließt sich unserm Ausflug an ."

Wenn diese Bemerkung für Christine bestimm

sein sollte, so war sie in die Luft gesprochen , denn sie
hatte bereits das Zimmer verlassen , noch ehe Hans
Jörg den Satz beendet .

Dennoch lächelte er vergnügt in sich hinein und
widmete sich seinem einsamen Mahl mit bestem Appetit .

Lorenz hingegen tat , was er in den letzten Jahren
nie mehr versucht , er störte Jutta in ihrer Arbeitszeit
auf . Das heißt , er drang nicht sogleich in das Atelier
ein, das ohnehin während der Modellstunden ver
fchaffen war . fondern flopfte zunächst distret an einer
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der Justizpressestelle wird der Landgerichtsdirektor in den Bienenstock ein ; sann ist es aber um sie ge- Straftaten zu. Auf die Frage des Vorsitzenden
Janßen und in seiner Vertretung der Landgerichts - schehen . Die Bienen fallen massenhaft über die räumt er ein , es vor allem auf Geld abgesehen zu
direktor Bothe beauftragt . Die Geschäftsstelle der Hornisse her und überwältigen sie. Man findet haben , was er allerdings nur in einigen Fällen um
Justtastelle wird beim Landgericht eingerichtet . Mit dann die Horniffe tot auf dem Boden im Bienenstock . Gesamtbetrage von etwa 200 M erbeutet hat . Im
threr Rettung wird der Justizobersekretär Jäger de¬ übrigen stahl er Bigarren , Zigaretten Würstchen i
auftragt . * Beningafehn . Ginen äußerst üppigen Dosen , Schokolade und sonstige Genußmittel . Das

* Nüstringen . Eine günstige Folge des * Vom Amte Elefleth geht dem „ Weserboten " St and haben viefach die Roggenfelder . Geschick ereilte ihn , als er in der Nacht zum 19. April
Bubikopfes und des kurzen Haares ? folgende Berichtigung zu : Ste bringen in Ihrer An manchen Stellen war der Stand aber gar zu in der Wirtschaft Sterakowsky in Mariensiel ein¬
Unsere Schulkinker werden dauernd auch auf ihren letzten Nummer eine Nachricht aus Elsfleth über eine üppig , denn infolge der Niederschläge hat sich der brechen wollte . In Frage kommen folgende Wirt¬
Zustand der Sauberkeit geprüft . Es hat sich dabei verhinderte Zwangsversteigerung , die den Tatsachen Roggen gelagert . Einzelne Geilsiellen haben nicht schaften : 1. In der Nacht zum 22. März Eldorado ".
Herausgestellt , daß bei der letzten Prüfung nur nicht entspricht Es ist unrichtig , daß der Auntshaupt - viel zu bedeuten , aber wo größere Flächen sich ge- Frerichs , Ebfcriege , Beute 40 M Bargeld , Zigarren

0,9 Prozent der Kinder als mit Parasiten behaftet be- mann durch das Auftreten der „Notgemeinschaft " , die lagert haben , da entsteht dem Landwirt ein großer und Zigaretten ; 2. in derselben Nacht „ Cafe Sin¬

funden wurden . Während des Krieges war dieser hier am Montag , dem 27. Mai , vormittags wegen der Schaden . Denn wenn das Korn schon vor der Blüte mers " . Peters , Newende , 136 M ; 3. am 9. April Wiri¬

Prozentsatz wesentlich höher , so daß in vielen Fällen auf den Nachmittag desselben Tages um 3 Uhr ange - sich zur Lagerung neigt , da gibt es nur einen sehr schaft Kunde , Sedan , Bismarckstraße , 80 Sigaretten ,
3tgarren , eine Dose Wünstchen , Tresen mit Drahtzu Zwangsmaßnahmen gegriffen wurde . Wir haben setzten Zwangsverkäufen bei dem Landwirt Fr . vor - geringen Grirag .

in Rüstringen zurzeit rund 5800 Schulkinder . stellig wurden , wurde eröffnet , daß dieser Fall feinen * Rorichum . Graspreise . Für die Rorichu - | aufgebrochen , aber kein Geld gefunden ; 4. in der¬

* Barel . Wiederum ein Vareler Judu - Anlaß zu irgend einer Vorstellung geben könne, da mer Deichacht wurde am letzten Donnerstag der dies - selben Nacht „Finkenburg ". Frau Koch, 40 M, Sche=

striebetrieb zum Erliegen gekommen . Fr . bisher weder um Stundung , noch um Erlaß beim jährige Graswuchs zum Kauf ausgeboten . Im folade , Zigaretten , Kasse des Spielautomaten mit

Die hier seit mehreren Jahrzehnten in flottem Be- Amte nachgesucht habe . Der Amishauptmann gab den ganzen kamen 17 Loſe zur Ausbietung . Infolge der der Kneifzange erbrochen , etwas Geld ; 5. in der

triebe befindliche große Holzsägerei und Kisten- Vertrauensleuten anheim . den Landwirt Fr zit ver- schlecht stehenden Inlandsmeeden wurden 20 bis 200 Nacht zum 13. April Stehbierhalle Dekena , Mühlen¬

fabrik, verbunden mit Holzschuh- und Pantinenher - anlassen , die Stundung ordnungsgemäß zu bean- Prozent höhere Preise geboten wie in den Vorjahren . weg; 6. in derselben Nacht Schüßenhof, Schaar,

stellung der Firma August Twenhöfel, Inhaber Ge- trager ; es müsse dann gesehen werden, ob ihm ge- Sämtlichen Höchstbietern wurde im Verkausstermin Warrings ; 7. in derselben Nacht Wirtschaft Sand¬
der Zuschlag erteilt . meyer , Neuengroden , etwas Geld utst . : 8. in der

org Aug . Twenhöfel jr ., ist in Konkurs geraten . Der holfen werden könne . Die Vertrauensleute der
Betrieb ist dadurch zum Stillstand gekommen, und Notgemeinschaft " verließen dann in aller Ruhe das hart bestraft . Der 19 Jahre alte Arbeiter . Tabak , Schlüssel und 80 Psq .; 9. in derselben Nacht

Wegen Billettfälschung Nacht zum 19. April Gilers , Mariensiel , Bigarren ,

die Arbeiterschaft fällt der Erwerbslosenfürsorge Dienstzimmer des Amtshauptmanns , ohne weitere aus Badenermoor (Kreis Achim ) hatte zweimal aut Bruns , Middelsfähr , Sparbüchse geöffnet , etwasanheim . Forderungen oder gar ein Ultimatum zu stellen einer Wochenkarte nach Bremen die Wochenzahl ge- Geld und Zigaretten ; 10. in derselben Nacht Neu¬g. Bockhorn . Shung des Ortsausschus Kurze Zeit darauf erschien der Landwirt Fr . selbst ändert und war damit nach Bremen gefahren . Er haus . Genossenschaftsstr ., Taschenuhr und Geld ; inse 3. Zur Beratung der Voranschläge trat die Orts - und beantragte ordnungsgemäß Stundung und einst- wurde schließlich gefaßt und hatte sich vor dem derselben Nacht Versuch bei Sierakowsky , Marien¬wegegemeinschaft und der Orisausschuß zu einer geweilige Aufhebung des Zwangsverkaufes . Nach dem. Schöffengericht in Verden wegen schwerer Urkunden- stel. Hernach bekannte er sich noch zu folgendenmeinsamen Sizung ausammen. Nach einigen er- was er vorbrachte , konnte ihm die einstweilige Auf- fälschung und Betrugs zu verantworten . Er gibt die Einbrüchen : 11. in der Nacht zum 20. Märzläuternden Erklärungen des Gemeindevorstehers
Herrn Renken wurden die Bovanschlägedurchgespro - bebung des auf Sen Nachmittag anstehenden Zwangs- Fälschung zu und entschuldigte sich damit, daß er ar- Elysium" . Bismarckstraße, Müller , dort verzehrte
chen. Beim Haushalt der Ortswegegemeinde ist eine veraufs billigerweise nicht verweigert werden . Das bettslos geworden , sich lediglich in Bremen nach Ar- er an Ort und Stelle eine Dose Delsardinen ; 12. In
Einnahme von 2144 Mark und eine Ausgabe von Auftreten der „Notgemeinschaft " war auf diese Ent- beit habe umsehen wollen . Er wurde zu 3 Monaten der Nacht zunt 31. März Duis , Sande . Die Ver¬
1580 Mark vorgesehen . Bei der Ortsgenossenschaft schließung ohne jeden Einfluß . Ueber die Stundung Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt Hatte suche etrafen außer Sierakowsky drei andere Wirt¬
stehen einer Einnahme von 1250 Mark eine Ausgabe der Steuer fonnte noch nicht entschieden werden ." 4. Monae Gefängnis beantragt . schaften , u . a . Meenen , Schaar , Frau Schwarz .

von 1011 Mark gegenüber . An Umlagen sollen ge - Die Mitteilung wird von 40 bis 50 Zeitungen ge¬
hoben werden für die Ortswegegemeinde 10 Prozent bracht worden sein , auch vom „Wochenblatt " in
vom Reinertrag und Mietwert und für die Orts - Nr . 126 .

genossenschaft 80 Prozent der Grund - und Gebäude¬
Steuer .

* Ganderkesee . Am Sonntag fand hier die feier¬
liche Einführung des auf die erste Pfarrstelle berufe

* Bockhorn . Auszeichnung . Ein Diplom als nen Pfarrers Rose statt . Derselbe stammt aus Hes¬
Anerkennung für erfolgreiches Streben und Wirken sen, hat mehrere Jahre an der Front gestanden und
wurde dem Molferet -Betriebsleiter der Bockhorner bekleidete später mehrere Pfarrstellen in der hessischen
Molkerei , Herrn Hanenkamp , vom Reichsmilchaus - Kirche, zuletzt in Netra , Kreis Eschwege. Die Ein¬
schuß zuerkannt . Die Molferet , die mit ihren Er - führung wurde Oberkirchenratspräsidenten
zeugnissen rühmlichst bekannt , schnitt auch auf der D. Dr . Tilemann vollzogen .

diesjährigen Wanderausstellung in München recht * Hatten . Jetzt ist die Zeit da , ein paar
gut ab . arge Schädlinge des Obstbaues und der

Verden .

§ Oldenburg . Vesammlung von Tier - Bienenzucht zu vertilgen , nämlich die
packen und stülpt ihn , indesen Plüschbezug des

ärzten .

-

gend wegen wolle man ihn aber noch nicht ins Zucht¬
haus schicken, wenngleich er auch eine empfindliche
Strafe haben müsse . Er beantrage für jeden voll¬
endeten Einbruchsdiebstahl 9 Monate und für jeden
Bersuch 3 Monate Gefängnis, und alle diese Strafen
auf insgesamt 4 Jahre Gefängnis zuſammenzuziehen .

Das Urteil : Gesamtstrafe 3 Jahre Gefängnis , die
Untersuchungshaft wird angerechnet .

Der Medardustag

Von besonderer Bedeutung war der achte Tag
dieses Monats , der Medardustag . Er trägt seinen

Bischof von Royon und Tournay lebte. Er ist der
Namen nach dem heiligen Medardus , der um 500 als

Patron der Henernte und der Bauern .

urtagen , von denen der Volksglaube 84 kennt. Zu
Dieser Tag gehört zu den sogenannten Ros - oder

ihnen gehören ut. a. auch der Dretkönigstas , Lichtmeß,
der Siebenschläfer und die Eisheiligen . Diesen Tagen
wird ein besonderer Einfluß auf die Geftatuagen
fünftigen Wetters zugeschrieben . Daher sollen sie

* Bergedorf 5. Juni . Staubsauger - Tra - Oberstaatsanwalt Wilde führte aus , daß es schwer
gödie . Die Feuerwehr wird abends um 10 thr falle , dem Angeklagten nochmals mildernde Umstände
alarmiert . Wo brennt ' s denn ? Gine alte Frau zuzubilligen , zumal er vorbestraft set . Seiner Ju¬
ist in Ohrmacht gefallen ! Wer denn ? - Ach , es ist
der Besuch bei Frau K. P. , Ste Schwiegermutter aus
Dummsdorf im Mecklenburgischen ! Was ist denn

passiert? Ja , die Tochter ist zur Stadt gegangen.Die arbeitswütige Schwiegermutter will sich in¬
zwischen im Haushalt betätigen , stürzt sich auf den
vermeintlichen Staubsauger , kennt sich aber mit dem
neumedischen Kram" nicht aus . friegt statt des

Staubsaugers den Trichter des Rautsprechers zu

fie die Leitung ein¬

Die Landesgruppe Nordwestdeutschland Wespen und Hornissen. Alle jetzt fliegenden Wespen Sofas . - Plößlich ertönt zu ihrem Schrecken aus dem
schaltet , erwartungsvoll auf

im Reichsverband Deutscher Gemeindetierärzte be - und Hornissen sind Königinnen , die eine Kolonie
ging hier ihre Hauptversammlung und damit gleich gründen und sich zu Tausenden vermehren können. Trichter eine tiefe Stimme : „Ich lebte still und harm¬
zeitig das 25jährige Jubiläum ihres Bestehens. Es um zu erfahren. wie stark so ein Wespennestbewohnt Entsetzt prallt sie von dem Sofa zurück. unter dem

los . . . Meine Gedanken waren rein von Mord . "

war dafür der Hörsaal des Bakteriologischen Insti - ist. Habe ich mich , so schreibt H. Erdmann in dentuts der Landwirtschaftskammer zur Verfügung ge- „ Nachr. f. St. it . " , einmal der Mühe unterzogen , Cie ist wie erstarrt . Sie will um Hilfe schreien.
der vermeintliche Mörder sich versteckt haben muß .

stellt. Bandesveterinärrat Dr. Wohl ert hielt einen ste Infeffen eines Wespennestes zu zählen. Ich nahm Aber der Ton bleibt ihr in der Kehle stecken , as fieVortrag über die Viehwirtschaft Oldenburgs und die
wichtigsten Krankheiten der Schlachttiere". Olden- ein Fliegenglas mit Seifenwasser, setzte es abends in immer drohenderem Tonfaff die gräßlichen Worte
burgs Vich und besonders sein Pferd seien bestens auf das Flugloch, am andern Morgen war es voller cus dem Wilhelm Tell" weiter hören muß: „Du vast
bekannt , dieses habe sich besonders auch im Kriege sehr toter Wespen . Die Wespen wurden gezählt und ein¬

bewährt. Redner sprochbann von der zunehmenden gegraben. So fing ich das Neft leer bis auf die legte aus meinem Frieden michherausgeschreckt ! Bum Un¬

Bedeutung des Zentralrichmarktes, von den Erfol - Wefpe und kam auf die Zahl 2119. Was so ein Neft scheuren hastdu mich gewöhnt!" und als es ihr gar
ein fürchterlicher

gen auf der Ausstellung in München , von der mit Wespen in der Nähe des Obftgartens oder noch aus dem Staubsauger wie e
Fluch entgegenschault : Fort mußt du . deine Uhr ist

Tiere umfaßt habe , von dem genossenschaftlich betrie - fich denken . Die Wespen und Hornissen nagen das abgelaufen ! " da verliert sie den Rest ihrer Fassung , in Wetterregeln ganz besonders mit diesem Taas

benen Gierabsah und dann auch von den immer dro- reife Obst an , und sie schlechtesten Früchte sind es
Henden Tierkrankheiten als Milzbrand , Maul - und nicht , woran die Wespen nagen . Sind sie stark ver¬
Klauenseuche , Schwemmeseuche und Rotlauf , der treten , so kann man nicht ohne gewisse Scheit und
Schweinepest , dem Vertalben , den Euterentzündungen unbehagen Obst pflücken , denn wird so ein Insekt
und von getroffenen Maßnahmen dagegen . Pro - unverschens mit der Hand angefaßt , wird man sofort
fessor Dr. Lund von der Tierärztlichen Hochschule gestochen. Wer einmal Bekanntschaft damit gemachtin Hannover erniete ebenfalls reichen Beifall für hat , weiß , daß ein Wespenstich weh tut und ein Hor¬ § Landesschöffengericht Oldenburg .
einen Vortrag über die Infektiösen Granulome der

Haustiere und ihre Bedeutung für die Fleisch- nissenstich noch viel mehr . Auf dem Bienenstand Zwölf schwere Einbruchsdiebstähle und fünf Ver¬
beschau". – Die Tagung wurde beschlossen durcheinen überfallen die Wespen die ermatteten, mit voller suche zu solchen in Rüstringen und Umgegend hat
Ausflug nach Dreibergen mittels Auto der Vorort- Tracht heimkehrenden Vienen und rauben den Honig . geständigermaßen in den Monaten März und April

Die Hornissen aber fliegen vor dem Bienenstande hin d. J . der erst 21jährige , aus der Stadt Oldenburg
Oldenburg . Eine Justiz pressestelle tn und her und fangen die Bienen im Fluge ab, fliegen stammende Dienstknecht Wilhelm Hartlieb verüst .

Oldenburg . Das Ministerium der Justiz tetrt damit auf einen Ast : hier wird das arme Bienlein Er ist bereits zweimal , wenn auch nicht erheblich.
den Justizbehörden des Landesteils Oldenburg in verstümmelt : Kopf, Flügel und Beine fallen zur Erde , vorbestraft und hat jedesmal Strafaufschub gewähr :
einer Verfügung vom 5. Juni d . I . die Bestimmun - des übrige wird mitgenommen . Selbst in der Heide - erhalten . Er hat zunächst versucht , in einigen Punk¬
gen über die Einrichtung einer Justizpressestelle für Blüte werden Bienen von Hornissen überfallen . Zu- ten zu lengnen , gibt aber mit einer staunenswerten
den Landesteil Oldenburg mit . Mit der Leitung wetten werden die Hornissen allzu dreist und dringen Offenherzigkeit sämtliche ihm zur Last gelegten

Schweine zucht , deren Gesamtausfuhr 1927 bis 750 000 Vienenstandes für Schaden anrichten kann , kann man

bahn .

-

Tür , die jenes mit ihren Wohnräumen verband . Es Jörg ist kein empfindlicher Stubenhocker . Er hatte
dauerte eine Weile , ehe diesem bescheidenen Pochen ohnehin schon einen Bummel mit deiner Freundin
Gehör gegeben wurde . Erst als das Pianissimo sich verabredet . "
almählich zum Forte steigerte , rief Juttas ungeduldige Jutta sah plötzlich vergnügt aus . Was , Lu will
Stimme hinaus : schwänzen am hellen Vormittag ? "

„Mach' s ihr nach. Verabschiede mal dein Modell,
und laß uns gleich gehen . "

Was ist denn ? Bin jezt nicht zu sprechen ."
Nur einen Augenblick , liebes Herz . " bat er .

Da trat sie rasch über die Schwelle , von Kopf
ots zu Fuß weiß wie eine Statue , die Hände gips¬
bestäubt, das schöne Gesicht ganz entfärbt in verinner
lichter Erregung und Weltvergessenheit .

Indes verlor sich dieser Ausdruck nun doch in
einem lieben weichen Erdenlächeln , als sie seiner an
sichtig wurde .

Du bist ' s ? Ja , Liebster , einlassen kann ich jetzt
selbst dich nicht , nicht mal dir die Hand geben ."
Gie wies ihm lächelnd die bepuderten Finger .

Er sah ihr in das schöne Gesicht . Ich nehme mir
besseres , " lachte er , umfaßte ihre Schultern und
füßte sie auf den Mund . Jutta , daß du heute
arbeiten kannst! Wie hatte ich mich auf eine Früh
stücksstunde mit dir gefreut !"

" Ja , Lorenz , dann durftest du kein Lang .
schläfer sein ."

Mein Gott , fennst du denn niemals Müdigkeit ? "
"

"

und eine tiefe Ohnmacht umfängt ihre von entsetz¬
licher Angst gepeinigte Seele Die Feuerwehr wird
abends um 10 1hr alarmiert .

Gerichts -Zeitung

C LUILgräbnis im Haus hutten .
mitunter zuviel , irritiert mich geradezu ."

" Deine Nerven müssen wirklich nicht in Ord¬
nung sein , Lorenz . "

Es geht mir zu gut , das ist alles ," scherzte er
und doch trat ein Schatten in seine Augen, und seine
Hand fuhr unruhig über die Stirn .

-

für die Vornahme landwirtschaftlicher Arbeiten von
größter Bedeutung sein .

Es ist darum verständlich , daß sich der Volksmund

befaßt .

Medardus gibt keinen Frost mehr her ,
Der dem Weinstock gefährlich wäre .

Wie ' s Wetter am Medardustag ,
Bleibt es sechs Wochen lang darnach .

Wte ' s Wetter auf Medardus fällt ,
E3 bis zut Mondes Schluß anhält .

Was St . Medardus für Wetter hält ,
Solch ' Wetter in die Ernte fällt .

Am Medardus es nicht regnen mag .
& regnet sonst wohl vierzig Tag .

Macht Medardus naß ,
Regnet ' s ohn ' Unterlak

Heller Medardustag
Stillet der Bauern Klag .

War sie ernstlich krank geworden ?
Hat es was auf sich mit dem Hause ? Du

siehst so nachdenklich aus , Lorenz . "
Ja , Stina , ich denke an die Gegensäge , aus

denen sich alles Sein aufbaut . Man sollte meinen ,
in diesem traulichen Häuschen weile friedliches Bes
hagen , aber es umschließt ein tragisches Stüd
Menschenleben . "Soll ich lieber den Zweig forttun ? "

„ Aber nein hier draußen hat das nichts zu Und er erzählte nun rückhaltlos der Schwester ,

sagen, nur in geschlossenen Räumen vertrage ich was er selber erst fürzlich erfahren, wenn gleich er
Blumenduft nicht besonders . " sich seit längerem für die fleißigen Bewohner der

Was denkst du , das hieße ja fast den ganzen
Tag hergeben . Brr , welch Gesicht ! Man könnte sich
wieder vor dir fürchten. Hör zu, Lieber, ich mache
dir Zugeständnisse . Also bis zwölf arbeite ich, dann
nehmen wir rasch das Essen , bitte , bestelle Josepha , Er schob seinen Arm in den der Schwester , und freundlichen Kottage interessiere , da eben der Schrift¬
sie soll es bis dahin fertig halten und gegen eins fie schlenderten langsam durch die breiten und schatten - fteller gewohnt sei , mit aufmerksamen Augen um
fönnten wir schon aufbrechen . Du siehst, ich opfere losen Kieswege , deren Marmorgrand in der Früh sich zu schauen .
euch einen großen Teil meiner Arbeitszeit ." lingssonne funkelte , daß es fast augenblendend war . Das war nun auch etwas für Christinens , in

" Es wird dich nicht reuen . Die frische Bergluft Aber die Geschwister, von Jugend auf an den leuch einem warmherzigen Pastorenhause großgezogene
wird dir bekömmlicher sein , als der ewige Gipsstaub tenden weißen Strand , das unruhige Flimmern des Nächstenliebe .
deines Ateliers . " Meeres gewöhnt , hielten mit ihren flaren , weit - Lorenz , ich geh gleich hinüber , stelle mich vor

"Das sagst du so. Ich liebe die Natur gewiß , sichtigen Augen dem grellen scharfen Licht sehr wohl als Juttas Abgesandte und sehe, wie den Aermiten
aber wenn ich hier eine im besten Zuge abgebrochene stand und Christine, die weder Hut noch Schirm in schicklicher Weise beizuspringen ist, " rief ſie in
Arbeit zurücklasse,genieße ichsie doch nur mit unfreiem trug , blieb, immerfort gemächlich stehen, um den warmem Eifer. "Wir werden das schon kriegen,
Gewissen . Nun halte mich nicht länger auf bis nach- Bruder auf alle, selbst die kleinsten Frühlingswunder überlaß das nur völlig uns . Es wird dir ja nichts
her denn , Lieber ." erfreut aufmerksam zu machen . daran liegen , dort persönlich einzugreifen als Wohl

Sie huschte fort , und Lorenz hörte noch , wie sie So waren sie endlich bis zur Grenze gekommen , täter ?"
die Tür energisch hinter sich verschloß . wo Christine hinter dem knospenden Gesträuch das Gott bewahre , das wäre wohl eher peinlich

Mitunter doch . Aber wenn ich sie über - Indes machte er jetzt zufrieden kehrt , benach - Rottage wahrte . Welch reizendes Häuschen ," rief für beide Teile . Ihr Frauen könnt die Sache viel

winden muß , geschieht es eben . Die Modellstunden richtigte zunächst die Wirtschafterin von der geänderten sie überrascht . Du , das sieht ja fast wie unseres zarter und wirksamer durchführen ."
waren schon gestern festgesezt und mir sehr wichtig . Essensstunde und ging danach in den Garten , wo aus . Und die vielen Blumenstöcke vor den oberen Nun eben . Deshalb rede du gar nicht erst

Nur Krankheit oder Tod hätten sie mich versäumen Christine schon auf i wartete . Sie kam aus dem Fenstern , da müssen liebe Menschen wohnen ." mit Jutta . Das werde ich tun und sicher nicht ver

lassen . " Warmhaus , einen bifienden Syringenzweig in der Ueber Lorenz kam eine unbequeme Empfindung gebens . Höchstens mit ihrer Zeit wird sie geizen , fich
Red ' nicht so Gräßliches . " Er riß ihre Gestalt Hand , den sie fast zärtlich betrachtete . schuldiger Versäumnis . bielleicht nicht persönlich um die Kleine fümmern

an sich und bedeckte ihr Gesicht mit stürmischen Küssen . Ihre Blumenfreude fam wohl daher , weil in Die kleine Traute ! Er hatte sie wahrhaftig ver - mögen , gerade jetzt , wo sie Wichtiges vor hat , aber
Einen Augenblic lehnte sie in inniger Hingabe ihrem heimatlichenKüstendorf die Begetation im allgessen und sichdoch vorgenommen, Jutta für sie zu ich bin sa da, habe hier wochenlange Ferien , unh

gemeinen spärlich war , man im steten Kampf mit interessieren . „Unsere Nächstenliebe ist immer am da soll schon was Gutes für diese unglücklichen
Bürrenden Seewinden lag und dem sandigen Boden willigsten , wenn wir selber Leidende sind," dachte er Schäffers herauskommen, hoff' ich. Darum will i
nur mit Mühen einen furzen Blütenflor entlocken beschämt, und angesichts des frohen Wunders, das auch gar nicht erst warten , bis Jutta zu sprechen
konnte, der einem nach so vielen Möten dann aber ihm seitdem geschehen, erschien er sich jetzt fast wie ist, sondern mich gleich aufmachen. Bringe ich auch
auch ans Herz wuchs . ein Schuldiger gegen das arme Mädchen . Wie nicht sofort gute Berheißungen , so tut unter Um¬

Sie konnte ihrem Entzücken über den eben ge- mochte sie nun mit der krankhaften Ungeduld der ständen auch ein warmes Wort wohl. Jedenfalls
sehenen Blumenreichtum um diese frühe Jahreszeit Leidenden heut dem verheißenen Besuch seiner Frau will ich erst mal refognoizieren ."
nicht genug Worte geben . entgegensehen , an den nun gar nicht zu denken war , Während sie dann eilends in ihr Zimmer lief

" Die Essensstunde und die Abende gehören ihnen , Na ja , der Mann versteht sein Fach , im Grunde da man schwerlich vor Abend heimkehren würde . um sich straßenfertig zu machen , ließ Lorenz im
daß weiß doch Hans Jörg . Was will er denn nun ? " aber ist die Sache noch mehr Juttas Verdienst , " Zögernd schaute er hinüber . Die Gardinen waren Warmhaus ein paar Blumen schneiden .

„ Die Sonne lockt ihn und uns hinaus . Wir meinte Lorenz . Sie kann ohne Blumen nicht leben dicht geschlossen . Traute arbeitete demnach nicht , Der Gärtner , geschmeichelt durch den ungewöhn

planen eine kleine Frühlingstour, natürlich nicht ohne und ist der inspirierende Geist ihres Gärtners. Sie denn sie brauchte viel Licht für ihre feinen Stickereien , lichen Besuch des Herrn Doktors, brachte in furze,
formt auch reizend originelle Kübel und Vasen für hatte er doch häufig bemerkt , wie die Mutter meist Zeit einen föstlichen Strauß von Maiblumen , Syringen

Welche Idee beiunserem rauhen veränderlichen ihre Lieblinge, die sie über das ganze Haus verstreut. noch die Borhänge zurückſteckte, um möglichste Hellia - und Marschallnielrofen zusammen, der auch Lorem
Du wirst schon gemerkt haben , daß es bei uns wie feit zu schaffen .

an ihm . Dann löste sie sich aus seinen Armen .

bitte , nein ? "

"Ich muß hinein, Lorenz. Wolltest du mir nur
guten Morgen sagen ? Lieber, tu es nicht wieder,

, ,Nicht , wenn es dich ernstlich stört , Jutta . Heut
nun fomme ich noch besonders als Hans Jörgs Ab¬
gesandter . Du darfst nicht vergessen , lieber Schah ,
daß wir Gäste haben . "

dich . "

SP
März . "

Mun mir ünd ia längst afklimatisiert und Hans im Blumenladen riecht oder - als ob wir ein Be¬
gefiel .

Fortsetzung folgt . )



Bereifung der Reg . -Bez . Oftfriesland und Stade durch

die deutsche Bodenkultur -Aktiengesellschaft , Berlin .
BKH . Auf Einladung der Landwirtschaftskam - | Gasthof Bur Moorquelle " , begrüßte der Re

mer fanden sich am 30. vorigen Monats , nachm . , gierungspräsident von Aurich , Berghaus ,
in Norden eine größere Anzahl von Mitgliedern die Erschienenen und gab einen Ueberblick über

des Aufsichtsrates und des Arbeitsausschusses die Lage Ostfrieslands unter besonderer Berück¬

der Deutschen Bodenkultur -Aktiengesellschaft (Desichtigung der herrschenden Wassernöte . Hierauf
bofulag ) , Berlin , zusammen . Etwa 30 Perso - erklärte der Schüpfer der Wiesmoorurbarmas
nen , darunter Staatssekretär Hoffmann , bisher chung , Regierungs - und Landesökonomierat
im Reichsernährungsministerium ; Staatsminister Schweizer , den Hergang der bereits gelei¬
a . D. Erzellenz Dr . Lenze von der Deutschen steten und noch zu leistenden Arbeiten .
Rentenbank -Kreditanstalt ; Regierungspräsident Endlich gab Domänenpächter Vogt - Pat
a . D. Kutscher vom Deutschen Landwirtschaftsrat , tensen , als Leiter der Niedersächsischen Moor¬
Vertreter des Rechnungshofes des Deutschen Rei - kulturgesellschaft , G. m . b . H. , Aufschluß über
ches , der Reichsversicherungsanstalt für Ange die im Südgeorgsfehner Moor durchgeführtellr¬
stellte , des Reichsarbeitsministeriums , desLand - barmachung . Es handelt sich um einen Zusam¬
freistages u . a . m . angehörend den genannten menschluß von südhannoverschen und schlesischen
Spitzen der Debotulag , die als Finanzierungs - Landwirten , denen es meist an genügenderWeide
gesellschaft für Meliorationen seinerzeit vom
Reich ins Leben gerufen worden ist, nahmen an
der Bereisung teil .

Die Herren wurden in Norden begrüßt von
dem Vorsitzenden des Entwässerungsverbandes
Norden , Senator und Obersielrichter Fegter .

=

zur Aufzucht von Jungvieh fehlt und die so rein
privatwirtschaftlich ein wichtiges Kulturwerk ge
schaffen haben . Im Anschluß daran wurde Süd¬

georgsfehn besichtigt und sodann von Auguſtfehn
nach Bremen gefahren .

Am zweiten Reisetag , also am 1. d . M. , er¬
Am Abend fand bei einem Glase Bier ein gefel folgte bereits früh die Abfahrt mit Kraftwagenliges Beisammensein der Teilnehmer statt . Auch über Ritterhude durch das St . -Jürgens -Land ,
Ministerialrat Stadermann vom Preußischen wo Landrat Geheimrat Becker Aufklärung gab ,
Landwirtschaftsministerium mit verschiedenen

Herren war an diesem Abend erfreulicherweise weiter durch die alten Moorkolonien von Graß¬

anwesend . Zunächst sprach Herr v . Reden -Reden berg und Wörpedorf nach Stellingsmoor , und
dann über Zeven , Bremervörde nach den Be

als Präsident der Landwirtschaftskammer seinen trieben der Deutschen Dedlandkulturgesellschaft
Dank dafür aus , daß so viele Herren für diese

wichtige Reise zur Unterrichtung über die han - (Dökult) in Elm - Hagenah und Mulsum -Freben¬
beck . Landrat Cornelsen wies bei dieser Gelegen¬

noverschen Verhältnisse erschienen seien. Brä - hett besonders auf die dringende Notwendigkeitsident Kutscher erwiderte in längeren Ausfüh - der Anlage eines genügenden Wegeneges als
rungen und hob u. a . hervor , daß die Provinz Boraussetzung jedes Gedeihens von Urbarma¬
Hannover als ein Meliorationsland ersten Nan¬

chung hin .
· An der Handges bezeichnet werden können .

bon Plänen erläuterte Regierungsbaurat 2ü p =

tes - Norden die Eindeichungsarbeiten in der
Lehbucht .

Das Mittagessen wurde in Stade auf der Ins

sel eingenommen und sodann nach Twielenfleth¬
Bassenfleth gefahren . Inzwischen hatte sich der

Am anderen Morgen begab sich die Gesell - Regierungspräsident von Stade , Dr . Rose , eins

schaft in Kraftwagen nach dem Bauplay in der gefunden , und gab im Verein mit dem bekannten

Lehbucht . Es handelt sich bei diesem großenkul - Sofbefizer Jacob Nagel - Bassenfleth Erklärun

turwerk um die Ausnugung des Norbertiefs zur gen über die Uferabbrüche an der Elbe . Ersterer

Entwässerung eines großen Teiles des Land - sprach auch seinen Dank dafür aus , daß die Her¬

Freises Norden . Die Lehbucht soll abge - ren seinen Bezirk besuchten und betonte u . a .

schlossen werden durch einen etwa 3 kilometer die dringende Notwendigkeit , daß neben derür
langen , zum Teil fertigen Damm , in dem an der barmachung des Dedlandes die Aufforstung ge¬
tiefſten Stelle ein Giel von 10 Meter I. W. eigneter Flächen durchgeführt werden müsse, um
und 4,50 Meter Drempeltiefe bereits eingebaut die klimatischen Verhältnisse , die zum Teil recht

ist . Es wird durch die Anlage nicht nur derEnt - ungünstig seien , zu verbessern .

wässerungszwed erreicht , sondern auch noch eine In langer Fahrt ging es dann durch verschie
Fläche von rund 600 hektar Neuland gewonnen . dene Entwässerungsgebiete , endlich unter Be¬

Von der Baustelle wurde über Norden nach nuzung der gewaltigen Schwebefähre, einem sehr
Lütetsburg , dem herrlichen Besize des Vorsizen - interessanten Bauwerk , über die Oste nach dem

ben des Landwirtschaftlichen Hauptvereins für Hadelner Stetland . Durch zwei Schöpfwerkewird

Ostfriesland, Seiner Durchlaucht des Fürsten hier eine annähernd 10 000 Hektar große , frü¬

zu Inn und Knyphausen , gefahren und dort in her sehr fruchtbare Marsch , wieder auf eine vol¬
In der Nähe von

einem furzen Rundgang der wundervoll ange - le Kulturhöhe gebracht .

legte Bark besichtigt . Dann ging es weiter über Nordleda hatten endlich die Teilnehmer nochGe¬

Aurich nach dem Wiesmoor . Hier besichtigte legenheit , eine Kuhlmaschine zur Förderung des

man zunächst die von dem Kraftwerk zur Aus - zur Verbesserung der Marsch so wichtigen Mer¬

nuzung dessen überschüssiger Wärme angeleg- gelsandes aus tieferen Schichten, zu sehen. Am
ten Treibhäuser , in denen vornehmlich Gurken Abend fand in Cuxhaven der Schluß der Bes

und Tomaten gezogen werden . Auch das Licht sichtigungsreise statt . Staatssekretär Hoffmann
soll bei dem Antrieb der Pflanzen in der Nacht sprach den Dank der Teilnehmer an die Land¬

zur Beschleunigung des Wachstums benutzt wer - wirtschaftskammer und die beiden Hauptvereine

den , desgleichen aus dem Rauch gewonnene ge- für die Einladung und Führung aus uno beton

reinigte Kohlensäure . Von dort aus ging es zu te dabei , daß die Reisegesellschaft außerordentli¬
der Beispielsgärtnerei der Land - che Eindrücke über die Bedeutung der Meliora¬

wirtschaftskammer Terra nova " , d . h . tionen in den Bezirken gewonnen habe .

Neuland , wo unter Zeitung eines erfahrenen Die hannoversche Landwirtschaft kann sich nach

holländischen Gärtners Koniferen , Azaleen , Rho - dieser Reise der sicheren Hoffnung hingeben , daß
dodendren u . a ., im wesentlichen immergrüne das Verständnis für die dringende Notwendigkeit
Pflanzen , herangezogen werden . Bei der Weg - weiterer Meliorationen zum Wohle der hanno

fahrt war Gelegenheit , die gärtnerischen Sied - verschen Landwirtschaft , wie aber besonders auch

lungen , angelegt vom Preußischen Ministerium der deutschen Volkswirtschaft an einer wichtigen

fitr Landwirtschaft , Domänen und Forsten , kurz Stelle in der Reichshauptstadt erheblich gewachs

zu sehen . Bei dem Mittagessen , eingenommen im sen ist .
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Oesterreich ' s Milchbilanz .

Einfuhr in Millionen Schilling
1924 1925 1926

Käfe: 16. 420

ΓΓ
Ο

ΝEL

1927 1928

13. 550

Milch : - 12,246 12. 056

10,018
Butter 2433 9. 204 9. 187

8.1687. 567 7. 347
6.178

3. 588 360 Butter

Ausfuhr in Millionen Schilling
1924 1925 1926

LLON

Käfe

0,882 Milch

1927 1928
3. 958 Käfe

2,671 Butter

35Milch
4330 12354,126 1051

0. 9370847
0,677

0.480Kafe : 662 9,599
Milch : 996

Butter : 0023

Desterreich hat sich durch das ungünstige Er¬
gebnis seiner Handelsbilanz veranlaßt ge¬
sehen , u . a . auch auf Molkereiprodukte Zölle
zu erheben . Vorliegendes Schaubild befaßt
sich mit der Auswirkung dieser Maßnahme ,
die für die österreichische Wirtschaft den ge¬
wünschten Erfolg brachte : Die Einfuhr ist
um 75 Prozent zurückgegangen
und die Ausfuhr um das Sieben¬
fache gestiegen ; der Gesamteinfuhrüber¬
schuß von 39 Mill . Schilling auf 4 Mill . zurück¬
gegangen . Zweifellos sind demnach hohe auto¬
nome 8ölle fehr wohl geeignet , die Wirtschaft
des Inlandes gegen das Ausland zu schüßen .

Cingesandt

steuer mit der für die Tändereten etwa in Neu¬

St . Jooster - oder Neu - Wiardergroden vergleichen
würde , so würde sie finden , daß die Besitzer der Lezz¬
teren , trotzdem diese auch noch durch einen Privat¬
deich ihr Eigentum sichern mußten , das Mehrfache
der Stadt an Grundsteuern aufzubringen haben .

Wenn ferner die Stadt die Nutzung mit den vorher
Genannten austauschen würde , so würde sie bald tn

threm Säckel ein großes Loch finden . Dasselbe Bild
würde sich in noch verstärktem Maße ergeben , wenn

man dic um Jever herumliegenden Geestäcker mtt

den am Wüppelser - bezw . Wiarderaltenderch be

legenen , mit 4 - 6 Pferden zu beackernden Pflug¬

ländercten vergleicht ; dort Ländereien mit äußerst
geringer Grdstr ., leicht zu bearbeiten , sichere Cr¬

träge , hier Boden 2. Klasse , hohe Grdstr ., Erträge
ein ums andere Jahr minimal !

Allein die beiden kleinen Gemeinden Minsen und

Wiarden mit guts . 3200 Steuerhektaren , 1300 Etn¬

wohnern , bringen (nach dem Stande von 1913 ) mit

14 134 M Grd , - u . Gbdstr . fast ebensoviel an direkten

Staatssteuern auf wie die Stadt Jever mit 5250 Htt . ,

5000 - 6000 Einwohnern und 14 712 M Grd . - u .

Gebdstr . Wüppels , St . Joost , Pakens mit 2670
Heftar nur 2300 M weniger . Hohenfirchen miti
4100 Settar 2200 M mehr . Tettens - Middoge in glet

cher Größe dasselbe . Oldorf , Waddewarden , West¬

rum , Wiefels mit 4350 Hektar 3750 M mehr . Die

Einwohnerzahl wird wohl verhältnismäßig in allen
Gemeinden die gleiche sein , da der Zuschlag zur
Gebäudesteuer auf 100 Proz . beschränkt ist , während
die Grundsteuer 300 Proz . erbringen soll , so ver¬

schiebt sich das Bild , wegen der verhältnismäßig viel

größeren Gebäudezahl in Jever , noch mehr zu Un¬

gunsten der gen . Landgemeinden .

Bei dieser Gelegenheit erscheint es mir noch ganz

angebracht , darauf hinzuweisen , daß da , wo Vertreter
aus Stadt und Land zusammentagen , im Amtsrat ,

in letzter Zeit , im Gegensatz zu früheren Jahren , es
ets die Vertreter der angeblich notleidenden Kom¬

munen sind , welche neue Belastungen befürworten
und bewilligen . So war es , als auf Veranlassung
von Stadtvertretern der Amtsverband mit der

Uebernahme von geplanten Gemeindechauffeen auf
den Amtsverband geradezu hausieren gehen mußte ,

Gür Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
gegen die Stimmen sogar der interessierten und der

dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das
Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen . am meisten beteiligten Gemeinden ; wobei eine dieser

In der Nr . vom 3. d . M. befindet sich eine Notiz Gemeinden (Cleverns ), welche sich nicht schnell genug

mit der Ueberschrift: „Protest des Stadtmagistrats in die damit verbundene Belastung oder Segnung
und Stadtrats Jever gegen die Kürzungen der Hineinfinden konnte, durch Amtsratsbeschuß

zuerst geglaubt, daß der damvit verflochtene Antras, der wirtschaftlichschwächste Stand der Landwirtschaft,

ver =

Staatszuschüsse zu den Volksschulen ." Ich habe gewaltigt werden mußte . So war es , als kürzlich

11
nur solchen Gemeinden Beihilfen zu gewähren , die Pächter , mit der erhöhten Wegesteuer belastet

welche ebenso wie Jever ihre Realsteuerquellen wurde , und so war es , als man großzügig 7000 M ,

300 Proz . Grundstr ., 100 Proz . Gebdstr . und 50 roz . It . ,,Wochenblatt " ohne Widerspruch ", für ein Amts¬
Haussinsstr . - , sowie die angefügte Begründung, verbandsauto bewilligte. Die Vertreter der Stadt
der Phantaste eines Berichterstatters entsprungen behaupten immer , und das wird wohl stimmen, daß

set; aber da eine Berichtigung nicht erfolgt, ist der diese ein Biertel zu den Amtsverbandsumlagen auf¬

Beschluß wohl Tatsache . Ob auch bereits die Stadt bringen müsse. Gelegenheit zum Sparen wäre also
ihre Gewerbesteuerquelle - 300 Proz .

geschöpft hat, darüber befagen Antrag und Begrün- die Brems -Klötze stets nur in den Gemeinden, welche,
dung nichts .

-

Die Stadtvertretung behauptet ( It . Begründung ) ,

ganz aus - hinlänglich vorhanden gewesen , aber freilich saßen

wie überoll , auch mit den Steuerzuschlägen rück¬

Es ist noch gar nicht lange her , als an dieser ständig sind .

Stelle ein langjähriges führendes Mitglied der

Stadtvertretung bei einer empfehlenden Besprechung ste wisse sich von jeder Animosität gegen die Landge¬

des zur Beratung stehenden Reichsmilchgesezes die meinden und die Landwirschaft fret . Dieses glaube

in barter Bedrängnis stehenden Landwirte als ich ihr unbedingt , wie sollte es bei einer Stadt , die
int auf Gedeih und Verderb mit der Landwirtschaft ver¬Protestmichel " zu bezeichnen glauben mußte ,

als bunden ist , auch anders sein . Aber die Stadtver¬Erwägung gezogene Notwehrmaßnahmen
albern " bezeichnend und , unberufen , über vergangene tretung muß sich nicht mundern , wenn solche Be¬

und jetzige Führer hies. Landwirtschaft ein mehr schlüsse eine Animosität in den beteiligten Landge¬

oder minder bei - oder abfälliges Werturteil ab- meinden gegen die Stadt hervorrufen . Wie vorhin
gebend . Boshaft veranlagte Menschen würden es bewiesen , sind die Gemeinden bisher noch deswegen

vielleicht für billig halten , den zugeworfenen Ball nicht zu den vollen Zuschlägen gekommen, weil sie im

von damals jetzt zurückzuwerfen , aber dem mtt Verhältnis zu Jever , Schortens usw. mit einer

übermäßiger Bildung nicht belasteten Bauer würde enorm hohen Grundsteuer dem Staat tributpflichtig
ein solcher , anderseits beliebter Ton schlecht anstehen . sind , und 200 Prez . in diesen Gemeinden an sich

So muß auch ich mir die Kritik von Stadtver - schon bedeutend mehr einbringen als 300 Proz . in

waltung und Stadtratsbeschlüssen versagen , so lange Jever usw.
Wenn die Stadtvertretung sich dazu aufraffensie sich darauf beschränken , die Interessen der Stadt

- nicht

-

zu wahren , ohne die Interessen der Landgemeinden würde , gegen diese Ungerechtigkeit , fomie gegen

zu bedrohen . Wenn aber die Stadt glaubt . dafitr das Steuersystem des Herrn Mathias Erzberger fet

eintreten zu müssen , daß denjenigen Gemeinden , Angedenkens zu protestieren , dann würde sie sicher

chen nach der entgegengesetzten Seite kam nicht in welche nicht die gleichen Steuerprozente wie Jever den Beifall aller Realsteuerpflichtigen ernten .
Uebrigens hat die Landtagsmehrheit fett fa auch

Frage , weil ein Graben und tiefer Ackerboden völlig erheben und deswegen nach ihrer Ansicht
wohl zur Strafe dafür , daß dte

Ein Pferd springt über ein Motorrad . Gin ungeeignetes Fahrgelände für Motorräder in Hoch- notleidend sind , Staatszuschüsse entzogen werden , noch beschlossen

durchgebranntes Pferd war bei Brevon nahe London geschwindigkeit sind . Schneller als Pritchard später so ist es für die betreffenden Gemeindevertretungen Landwirtschaft so rückständig war , fein Reineinkom
- , daß die bei den Amts :

so geistesgegenwärtig , über ein Motorrad hinweg | diese Ueberlegungen , die sein Gehirn durchrasten , an der Bett , in allerschärfster Abwehr gegen solche men herauszuwirtschaften

zu springen und dadurch einem unvermeidlich erschei- überhaupt aussprechen konnte , war der Bruchteil der Machenschaften zu treten . Daß inzwischen durch verbandsumlagen zur Verrechnung kommende Ein¬

menden Zusammenstoß zu begegnen . Herr Pritchard , Sekunde einer tödlichen Gefahr herangerückt . Das Mehrheitsbeschluß im Landtag im Sinne Jevers kommensteuer mindestens mit dem 1½ fachen der

der Führer des Motorrades , der mit seiner Tochter Pferd wußte noch einen Ausweg , wo der Mensch ver - entschieden ist , ändert an der Sache nichts . Biel - staatlichen Grund - und Gebäudesteuer angesetzt wird .
Die Hennen , welche nach Ansicht der Stadt für

auf dem Soziussit einen Ausflug gemacht hatte , sah sagen mußte . Es sprang hoch über die Motorfahrer leicht kann Jever stolz darauf sein , das Zünglein an
ste goldene Eter legen sollen , werden also wohl balb

den ausgerissenen Vierbeiner in vollem Galopp von hinweg , überwand auch den Graben und landete un - der Waage gebildet zit haben .

einer Seitenstraße her auf die Hauptstraße zu spren - beschädigt auf dem Acker . Anscheinend gehen solche

gen . Mit Blizzesschnelle wurde ihm klar , daß er und Fälle aber selbst den Pferden auf die Nerven . Das

seine Tochter verloren seien . Es war unmöglich , Tier blieb mit zitternden Flanken stehen und ließ sich

das Motorrad noch anzuhalten . Der Zusammenstoß widerstandslos cinfangen .

mußte an der Straßenmündung erfolgen . Auswei¬

Die Rose als Medizin

Auch eine Stadtvertretung sollte wissen , daß die geschlachtet sein .
Ich wäre begierig zu wissen , was anno dazumalvor 60 oder 70 Jahren feststgesetzte Grd. - u . Gebdstr .

für die Steuerkraft des jezigen Pflichtigen feln wohl in diesem Falle die Stadtväter von Schilda
Maßstab mehr ist und sein kann . Wenn die Stadt gemacht hätten .

als Besitzerin des Hillernsen Hamms thre Grund¬ Wiarderaltendeich . H. Tjarks .

gemetuiglich in zwölf oder fünfzehn Tagen , und da - | einem unauflöslichen Brand verbinden , daß keine [ scin soll , besonders für Lungenleiden . Daß die Farb

mit sie sich desto besser zur Absonderung des Reinen Kurst sie nicht wird mögen voneinander scheiden und der Rosen und ihr spezifischer Duft ebenfalls in de

von dem Unreinen schicke, so soll man gleich von An - werden von sich selbsten grünen und zu Rosen wach - alten Medizin eine Rolle spielt , geht aus den Schrif

Von Hans Christian Wendegardt . fang an ein wenig al Tartari mit bensetzen , denn sen , ungeachtet sie im Glas verschlossen seyn , welche ten des berühmten mittelalterlichen Arztes Paral .

zelsus hervor . Paralzelsus beschätfigte sich bekanntlich
, ,Wie die Rose , so duftet der Atem des Propheten . dieses durchdringet , schneidet und zerteilet die wider in der Arznei überschwencklich würcken können ."

mit dem Gedanken , daß Aehnlichkeiten zwischen der

Werfet die Rose nicht weg , und so Ihr ein Rosenblatt wärtige Substanzen , dahero danach leichter eine von
Doch welches sind nun diese überschwänglichen Formbildung und Farbe der Pflanzen und der

auf der Erde findet , hebet es auf ." Mit diesem Sinn - der anderen geschieden wird ." So beginnt eines

spruch ehren die Türfen die Königin der Blumen , die dieser alten Rezepte und setzt sich in der Weise fort , Wirkungen ? Wir tuen besser daran , uns an die ein- menschlichen Organe nicht nur zufällig seien, sondern

Rose , von der schon Anakreon singt : „Seht die Rose , daß man einen Teil dieser fauligen Substanz in einen fachen Rezepturen zu halten , Sie von einem Rosen- auf eine bestimmte Beziehung zueinander schlteßen

sie ist die Ehre der Blumen , ist Lust und Sorge des Glasfolben schüttet und destilliert . Dieses destillierte Blätterabsud , der mit Wein bereitet wird , als von lassen Ein treffendes Beispiel , um diese Behauptung

Wasser wird auf den zurückgebliebenen Teil der einem wohltuenden Mittel gegen Kopfschmerzen , verständlich zu machen , ist der ärztliche Rat des Paral¬
Frühlings und die Wollust der Götter ."

Rosen gegossen und wiederum deſtilliert und so Augen - und Ohrenschmerzen sprechen. Trockene zelfus, bei Nierenleiden viel Bohnengemüse zu essen.

fort , bis man ein Basser, ein Cel und einen übrig- Rosenblätter, fein gestoßen , und auf Wunden gestreut, Ge ist unverkennbar, daß die Form der Bohne mit
stillen die Blutung und heilen die Wunde in kurzer der Form der Niere eine frappante Aehnlichkeit auf¬

-

bleibenden Rest , Salz genannt , erhält .

-

Wieviele poetische Vergleiche fanden die Dichter
für dieses Wunder an Blüte und Duft, aber daß die
Rose neben ihrer das Auge und die Sinne erfreuen = Es würde zu weit führen , die umständliche Proze - 3eit . Das aus Rosenblättern gepreßte Del soll weist . 11m nun auf die Rose zurückzukommen , so

den Schönheit auch heilkräftige Eigenschaften besitzt, dur hier genau aufzuzeichnen . Der mittelalterliche schmerzlindernde und heilende Wirkung bei Ent- empfiehlt Paralzelsus bei Krankheiten des Magens
wird wohl nur wenigen bekannt sein . Die mittel¬ Rezepteur schließt mit den Worten : Man tut das zürdungen haben . Auch als Schlafmittel finden eine Abfochung von weißen Rosen , bei Herz - und

alterliche Voltsmedizin betratchete sie als eine der reine Salz in ein Glas mit einem langen Hals , das Rosenblätter Verwendung . Die Bewohner der Land- Aderleiden aber eine Abkochung von roten Rosen,

vielseitigſten und wirkſamſten geilpflange, and fom¬
tst ein Viol genennet , und setze es in eine mäßige und Gebirgsgegenden empfehlen getrocknete und in während er den gelben Rosen heilende Eigenschaften

plizierte , an alchimistische Zauberkünfte erinnernde Wärme , auf dieses gießet man einen Teil des Dels , einem Gazebeutelchen genähte Rosenblätter als ein bei Leber- und Gallenleiden zuschreibt. Das mag

Rezepte, existieren, die von der Vereitung der wah- und die Wärme muß mit wohl verschlossenem Geschirr einschläferndes Mittel . Wer also an Schlaflosigkeit ein wenig mystisch klingen - und es soll hter nicht

ren fünften Essenz der Rose " berichten , deren Ge¬ so lange continuiert werden , bis das Del vollkömm - leidet , der lege sich ein solche Beutelchen unter das entschieden werden , ob Paralzelsus Recht oder Unrecht

winnung als eine unschätzbare Medizin gepriesen lich mit dem Salz vereinigt sey, danach tut man ein Kopffiffen vielleicht hilft es . Hagebutten , Sie hat . Er war zum mindesten ein ausgezeichneter

andern Teil Del hinzu , und also wird die Kochung Früchte der Wildrose , au Syrup verkocht , haben Kenner aller Heilpflanzen .
-

nird .
Man befrage aber einmal unsere jungen werden¬

„ Man nehme die grünen frischen Rosen , welche vollendet , allzeit gemächlich fortschreitend , bis daß schleimlösende und leicht abführende Wirkung . Mit

vor Aufgang der Sonnen , wenn der Tau noch darauf alles Del mit dem Salz wohl vereinlichet und um- Essig ekaczogene Rosenblätter werden zu Einreibun - den Aerzte , ob sie während ihres langjährigen Stu¬

liegt , sollen gesammelt werden , und stoße sie in einen fangen sey . Alsdann soll hinzugesetzet werden ein gen verwendet , sie stärken die Kopfnerven und helfen diums , bei dem sie sich auch ein ausgiebiges botani¬

steinernen Mörsel , nach diesem tue solche in ein Teil des Geistes , und muß der Prozeß ganz langsam , bei Chnmachten . Ein altes arabisches Rezept erzählt sches Wissen aneignen müssen , über die einfachsten

irdenes , glajurtes Gefäß , decke sie wohl zu und laß gleichwie bei dem Del geschehen , gehalten werden : von einem Konfeft , das aus Rosenwasser , Honig und Heilpflanzen , die jede alte Frau auf dem Lande

also stehen , damit fie faul werden , welches du durch Dann aber werden sich diese drey reinen Substanzen , Bucker hergestellt , nicht nur wohlschmeckend , sondern kennt , Bescheid wissen . Sie werden mit einem Nein

den seuren Geruch wirst erkennen ; dieses geschiehet Salz , Del und Geist miteinander vereinigen und mit auch für eine ganze Reihe von Trankheiten heilsam antworten
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Was die Anschaffung von Kleidern anbelangt , so ist die
Nachschaffung von drei Kleidern im Jahre mehr als reich¬
lich . Ein Strickkleid für den Werktag wird wohl fedes Jahr
notwendig sein . Dann wird einmal jährlich eine Crêpe

de Chine -Kleid und einmal fährlich entweder ein Nach - .
mittags - oder aber ein Abendkleid notwendig werden , da
fedes von beiden stets mindestens zwei Jahre leben " muß .
Als Crêpe de Chine - Kleid , das für alle möglichen Gelegen¬
heiten gedacht ist und das mit Crêpe - Satin kombiniert sein
kann , ist dunkelblau am geeignetsten . Wunderschön z . B . ist
als Nachmittags - und zugleich kleines Abendkleid ( Theater ,
Konzert , Abendbesuch usw . ) grauer Georgette .

Bei einiger Geschicklichkeit ist ein solches elegantes Kleid
für 60 Mart herzustellen . Ein älteres helles Crêpe de
Chine -Kleid , das man entsprechend zufärbt , dient als Unter¬
kleid , der Georgette selbst kostet in guter Qualität 30 Mark
( wenn man das Glück hat , einen Rest zu kaufen , sogar noch
weniger ) .

Abendkleider allerdings stellen sich billiger , wenn man sie
fertig kauft , da die heute unerläßliche Perl - und Straß¬
stickerei nur bet Massenerzeugung billig sein kann . Hier
empfehlen sich die Inventur - und Saisonausverkäufe , die
gerade solche Gegenstände preiswert und in schöner Aus¬
führung auf den Markt werfen .

mo
Wir möchten noch bemerken , daß in unserer Gegend ,

die fühle Jahreszeit die längste , und der Hoch¬
sommer die kürzeste ist , den Mänteln und Kostümen
ein größerer Raum gebührt als den Kleidern . Denn es

sehen uns mehr Menschen im Kostüm oder Mantel als im

bloßen Kleid . Der Fehler im Disponieren scheint bei den
meisten Frauen überhaupt darin zu liegen , daß sie für
Kleider und Kleinigkeiten zu viel Geld ausgeben , so daß
ihnen für die großen und teuren Anschaffungen , nämlich
Mäntel und Kostüme , nicht genügend Geld übrig bleibt .

Keine Frau sollte es unterlassen , genau so wie ein Feldherr

seinen Feldzugsplan , eine genaue Aufstellung dessen zu

machen , was sie im nächsten Jahre oder in der nächsten

Saison unbedingt benötigt , ehe sie auch nur die geringste
Anschaffung macht . Sonst passiert ihr das , was sich nachher

unangenehm bemerkbar macht , nämlich , daß sie sich für kleine

nebensächliche Dinge verausgabt hat , und für etwas Richtiges

und Gediegenes nichts mehr auszugeben vermag . Viel zu

wenige Frauen haben hier ein genaues und geregeltes

System , denn viel zu wenige wissen , worauf es in der Haupt¬

sache ankommt .

Es ist nicht schwer , elegant zu sein , wenn das Geld keine

Rolle spielt . Mit geringen und beschränkten Mitteln aber

elegant auszusehen , erfordert das , was wir hervorhoben :

die grundlegende Ueberzeugung , daß nicht Quantität , son¬

dern einzig und allein die Qualität es ist , die die wahre

Eleganz ausmacht .

1138 . Einfaches Nach¬Unsere Modelle : mittagstleid aus
Crêpe de Chine .

1139 . Kleid mit plissierten Volants .

blauem

1140 1141

Eine falsche Vorstellung herrscht darüber , daß eine Frau ,
die auf Reisen geht und elegant , aussehen will , einige
Schrank , Coupé - , Hand - und Hutkoffer mit sich führen müsse .
Wozu ? Wohl ihr , wenn sie es tun kann . Aber eine Frau
kann auch mit einem einzigen Coupékoffer losfahren , sie
fann meinetwegen an die Riviera oder nach Karlsbad reisen ,
ste darf sich überall sehen lassen und kann doch mit dem
Inhalt eines einzigen Coupéfoffers zurechtkommen

Was braucht sie denn ? " werden Sie fragen .
Ich will Ihnen das zum Schlusse als Beweis dessen , daß

die hier gemachten Ausführungen auch in der Praxis zu
Recht bestehen , ausführen .

Nun , die Frau , die wir im Auge haben , hat folgendes
mit : sie trägt ein Paar braune Schuhe mit Kreppsohlen , ein
englisch gemachtes Kostüm mit einem dazu passenden Jumper .
Darüber trägt sie einen Mantel ; es ist das ihr Reises ,
Regen - und Vormittagsmantel zugleich ! Ein randloser
Filzhut und ein im gleichen Ton gehaltener Crêpe
de Chine - Schal , den sie sich aus einem Reste selbst verfertigte ,
machen sie so elegant und schick und den ganzen Eindruck so
harmonisch , daß kein Mensch auf den Gedanken käme , daß
der Mantel schon seinen vierten Geburtstag gefeiert hat .
( Er wird und kann , nebenbei gesagt , da er zeitlos , immer
elegant und feiner Mode unterworfen ist , sicherlich auch

seinen sechsten und siebenten Geburtstag in tadellosem Zu¬

ſtande erleben , vorausgesetzt , daß das Material gut war ) .

Was sich im Coupékoffer dieser Dame befindet , ist nicht
minder interessant . Es sind zwei Paar Schuhe . Es sind noch

etwa fünf Paar Strümpfe sowie drei Garnituren Hemdchen
und Schlüpferchen nur dadurch unterscheidbar , daß die eine
Garnitur aus Wolle , die zweite aus Baumwolle , die dritte
aber aus Seide besteht .

Was ist noch darin ? " fragen Sie ungeduldig . Die Frau

fann doch nicht immer im Kostüm oder im Mantel herum¬

laufen ? "

Das kann sie ganz sicher nicht und braucht sie auch gar

nicht zu tun , denn obwohl ihr Coupékoffer bloß sieben Pfund

wiegt , was sie vom Gepäckträger unabhängig macht , hat sie

alles , was sie benötigt , darin . Wir wollen den Koffer ein¬

mal mit ihr auspacken . Es wird kaum ein Viertelstündchen
dauern .

Da kommt ein dunkelblaues Crêpe de Chine - Kleid¬

chen zum Vorschein . Da es ganz schlicht , mantel¬

förmig und sowohl hochgeschlossen als auch offen zu

tragen gemacht ist , wird es an warmen Tagen als

Vormittagsanzug dienen , es wird aber auch offen getragen
mit der Ansteckblume verziert , einen netten Anzug bilden ,

der sich am Nachmittag , wenn irgendwo eine Tasse Kaffee

getrunken werden soll , gut sehen lassen kann .

, ,Weiter ," sagen Sie , denn Sie sind neugierig .

1140. Kostüm in englischer Machart mit halblanger Jacke .

Die Rückenteilung geht durch , an den Vorderteilen reicht sie

nur bis zum Taschenansab .

1142 1143

Aus einer zarten Hülle von Seidenpapier tommt ein
Foulardkleidchen zum Vorschein . Es ist ganz schlicht ge =
arbeitet , hat nur eine breite Schärpe , die auch als Schal
getragen werden kann und ist mit dunkelblauer Seide ab¬
gesetzt , die sich auch am spitzen Ausschnitt wiederfindet . Die
bereits bekannte dunkelblaue Ansteckblume macht es zu einem
eleganten Nachmittagskleide . Reizend ist das Kleid und wird
auch im Sommer noch gute Dienste tun , weil es so zart ,
duftig und geschmackvoll ist .

Der Inhalt des Coupékoffers ist noch nicht zu Ende .
In ihm befindet sich noch ein Abendkleid aus Taft , in

Stilform gearbeitet und mit einer langen Samtbandschleife
in derselben Tönung geziert ist . Es dient als Abend¬
und zugleich als elegantes Sommernachmittagskleid , unter¬
liegt keiner Mode und wirkt wunderbar elegant .

„ Ist das alles ? " werden Sie fragen .
" Jawohl , das ist alles . Unsere Reisende tann sich damit

überall sehen lassen . Es gibt keine Gelegenheit , zu der sie
nichts anzuziehen hätte . Sie besitzt kein einziges Kleid , ja
fein einziges Kleidungsstück überhaupt , das irgendeinmal
unmodern und geschmacklos werden könnte , feines , das nicht
guten Geschmack verriete und keines , das unerschwinglich
teuer gewesen wäre .

Und was trägt diese Frau z . B . als Abendumhang ? "
, ,Sie besißt ein altes , mit handgeknüpften Fransen ab¬

gesetztes Crêpe - de - Chine - Tuch , das schon ihre Groß¬
mutter hatte . Wird dieses Tuch aus schwerer Seide
umgeworfen und an den beiden Enden zusammen¬
gebunden , so bildet es das eleganteste und graziöseste Abend¬
cape , das man sich denken kann . Auch halb offen , so daß
man das Stilkleid darunter sehen kann , wirkt es aus .
gezeichnet ."

„ Und sonst ? Was hat sie sonst noch ? "

„ Höchstens ein paar Kleinigkeiten , die aber sehr viel
ausmachen . Nichts verdirbt den guten Eindruck von
Eleganz mehr als dreierlei : schlechtes Schuhwerk , eine

billige , stark abgenüßte Handtasche und ein uneleganter oder
nicht tadellos sauberer Handschuh . Uebrigens hat sie sich zu
ihrem Abendkleid eine elegante Abendtasche selbst verfertigt .
Ein Restchen Velours - Chiffon , ein Taschenbügel und
ein paar Perlen , die geschmackvoll und nicht allzu üppig
aufgenäht wurden , machten dieses heute für den Abend
so notwendige Attribut zu einer höchst billigen Angelegenheit .
Eine Frau von heute muß schließlich auch praktisch und
geschickt sein , dann wird sie , wenn sie den nötigen Geschmack
hat , stets elegant aussehen .

„ Und sonst ? "

, ,Das ist nun alles . Mehr ist wirklich nicht vorhanden .

Denn nicht die Quantität , sondern die Qualität macht ja die

wahre Eleganz aus ."

1141 . Retsemantel , offen und geschlossen zu tragen , mit
aufgesteppten Taschen .

1142 . Stilkleid mit großer , hinterer Schleife .
1148 . Großes Seidentuch , für den Abend gedacht .

Verlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf ., Blusen , Röde , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . Bu beziehen durch die Geschäftsstelle .
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